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Das gotbitde Adjectioum, 


Albert Miellmann, 


Lehrer am Gomnafium. 


Abkürzungen. 


Gr. = Grimms Grammatik; goth. — gothiſch; alth. = althochdeutſch; mbo. = mittelhochdeutſch; nhd. = nen- 
hochdeutſch; nnl. = neuniederlaͤndiſch (hollaͤndiſch); agf. = angelſuͤchſiſch; engl. Sengliſch; altn. = alt- 
nordiſch (islaͤndiſch); ſchw. = ſchwediſch; dan. daͤniſch. 


* * * 


Die von Grimm eingeführten Zeichen zur Unterſcheldung langer und kurzer Vokale haben der Schwierigkeit des 
Drucks wegen nicht angewandt werden koͤnnen. 


Das gotbitd)e Adjectivum. 


Sn eine Arbeit über einen vereinzelten Theil ber deutſchen Grammatik einer Bevorwortung 
bedarf, ſo findet ſie dieſelbe zur Genüge in einer Aeußerung des großen Meiſters deutſcher 
Sprachforſchung, Jacob Grimm, welcher in der Vorrede zum erſten Theil feiner Grammatik 
den Wunſch ausſpricht, daß auch Andere die Grammatikalien jeder hervorragenden Maſſe ſorg— 
faltiger Prüfung werth halten möchten, und als den ſchicklichſten Ort für dergleichen Erdrterun⸗ 
gen die Schulprogramme bezeichnet. Das goth. Adj. bietet, beſonders nachdem ſo manche neue 
Quelle eröffnet worden iſt, vielfache Gelegenheit dar, gewiſſe Punkte, die keinesweges abgethan 
find, noch einmal zur Sprache zu bringen; und wenn auch die Duͤrftigkeit der uns erhaltenen 
Urkunden des Alteften deutſchen Sprachſtammes trotz ihrer Vermehrung in der neuſten Zeit es 
nicht erlaubt, alle fid) aufdrängenden Fragen befriedigend zu beantworten, fo ift es doch beloh— 
nend, auch nur einen oder den andern Bauſtein zu dem Rieſenmünſter der deutſchen Grammatik 
hinzugetragen zu haben, deſſen Grundſtein Jacob Grimm gelegt hat, deſſen Vollendung aber 
kuͤnftigen Generationen vorbehalten ift. 


Das goth. Adj. wird im Folgenden in vier Abſchnitten abgehandelt werden. Zunaͤchſt 
wird eine jede Adjectivform auf ihre reinften Beſtandtheile zurückgefuͤhrt, und durch Scheidung 
der Wurzel von den nicht wurzelhaften Zuſaͤtzen ihr inneres Verſtaͤndniß geſucht werden (Formaz 
tion), ferner ſind die dem Worte zum Behuf der Declination eingefügten Endungen zu pruͤfen 
(Flexion), dann wird bie dem Adj. eigenthämliche Weiſe, die ihm inwohnende Beſchaffenheit 
nach dem Verhaͤltniß von Stufen erſcheinen zu laffen, betrachtet werden muͤſſen (Gomparation), 
und endlich wird es als Beſtandtheil des Satzes, in ſeiner ſyntaktiſchen Bedeutung anzuſehen 
fein. Die Behandlung dieſer ſyntaktiſchen Verhaltniſſe des Adj. kann aus dem Grunde nur 
fragmentariſch ſein, weil Grimms Vorarbeiten, die überall die Bahn gebrochen haben, hier 
noch fehlen. Um die Citationen zu erſparen, wird dem Ganzen ſchließlich ein vollſtaͤndiges 
Verzeichniß aller vorkommenden goth. Adjectivformen beigefuͤgt werden, an welches ſich ein 
andres anſchließt, das die im Uebrigen nicht beruͤckſichtigten Adj. enthält, deren Vorhandenſein 
aus erhaltenen Subſtantiv⸗ Verbal⸗ und Adverbial-Formen gemuthmaßt werden kann. 


I, Sormation. 


Der einfachfte, nicht weiter zu zerlegende, für fih verſtaͤndliche Beſtandtheil eines Wortes 
heißt ſeine Wurzel. Aus der Wurzel, die in den deutſchen Sprachen auf einer Vereinigung von 
Conſonanten und Vocalen beruht, entwickelt ſich das goth. Adj., wie jedes andre Wort, indem 
es entweder die innere Organiſation der Wurzel beibehaͤlt oder abandert, oder indem es die 
Wurzel aͤußerlich vermehrt. Eine innere Aenderung der Wurzel kann aber nur in ihrem Voca— 
lismus vorgehn. Ein Adj. wird alfo aus der Wurzel zunaͤchſt durch Beibehaltung des Vocals 
(durch Laut) oder durch Veränderung des Vocals (durch Ablaut) gebildet. Die Vermehrung 
der Wurzel beſteht entweder in einem dunkeln Buchſtaben (Ableitung) oder in einer deutlichen 
andern Wurzel (Zuſammenſetzung). So iſt im Folgenden die Formation des Adj. A. durch 
Laut und Ablaut, B. durch Ableitung, C. durch Zuſammenſetzung zu unterfcheiden, 


A. Bildung durch Laut und Ablaut. 


Als Grundlage aller Wörter, alſo auch der Adj. werden Verba angeſehen. Zwar ſind 
dieſe ſelbſt ſchon Bildungen aus einer einfacheren Wurzel, aber diefe hat kein ſelbſtſtändiges 
Leben; auf jeden Fall ſind ſie die erſten gegliederten Bildungen aus derſelben, und die Wurzel 
iſt in ihnen unentſtellt und ebenſo kenntlich, als würde die nackte Wurzel ſelbſt gegeben. In⸗ 
deſſen ſind uns nur von wenigen goth. Adj. die goth. Wurzelverba erhalten, bei andern iſt das 
Wurzelverbum aus Verbis der andern deutſchen Dialekte mit Sicherheit zu bilden, bei noch 
andern wird es nur als Ablautsformel aufgeſtellt, die aber die hoͤchſte Wahrſcheinlichkeit für 
ſich hat, wenn ſich ihr Laut und Ablaut oder zwei Ablaute in erhaltenen Bildungen nachweiſen 
laſſen. Die nicht beglaubigten Formeln ſind im Folgenden durch Fragezeichen von den wirklichen 
goth. Wurzelverbis unterſchieden. Zum Grunde gelegt werden die ſechs Klaſſen ablautender Verba, 
wie ſie Grimm aufgeſtellt hat, und ſie werden in der Reihenfolge aufgeführt, wie er ſie ſelbſt, 
von feinem früheren Gange abweichend, Gr. II p. 75 anzuordnen anraͤth. Die letzte dieſer 
Klaſſen (Grimms zwoͤlfte Conjug.) iſt darin von den uͤbrigen unterſchieden, daß ſie mit doppel⸗ 
ter Conſonanz auslautet und keine reinen Wurzeln, ſondern abgeleitete Verba enthält, die aber 
als ſolche wieder ablautend geworden ſind. Die Verba dieſer Klaſſe ſind, wo es mit Sicherheit 
geſchehen zu können ſchien, den reinern Wurzelverbis der andern Klaſſen untergeordnet worden. 
Die bei Grimm vorkommenden Ablautsformeln ſind jedesmal unter ihrer Nummer angegeben, 
mag er ſelbſt das Adj., um beffen Erklarung es fid) handelt, dieſem Thema zuweiſen oder nicht. 
Die Ablaute ſind nach Grimms Vorgang durch Semikola unterſchieden, doch werden dem 
beſchraͤnkteren Zwecke gemäß nur fo viele Wörter aus jeder Wortfamilie zuſammengeſtellt, als 
erforderlich find, um die aufgeſtellte Formel zu rechtfertigen. Wo Grimm vorgearbeitet hatte, 
ift dies faf immer mit folder Evidenz geſchehen, daß das Gewonnene nur herübergenommen 
werden konnte. Den einzelnen goth. Adj. werden zur Vergleichung die ahnlichen Adjectivbildungen 
der andern deutſchen Sprachen aus derſelben Wurzel, ſo oft ſich dergleichen vorfinden, gegen- 
übergeftellt, wobei fid) häufig ein bemerkenswerther Wechſel des Begriffes wie der Form darthut. 
Namentlich finden fid) in den ſpaͤtern Dialekten oft abgeleitete Adi. „wo das Goth, noch einfache 
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kennt. Die ſchwed. und dan, Adj.⸗Formen find, wenn fie fid) im Min, nicht finden, gewöhnlich 
aus dem NHd, im jene Sprachen eingedrungen, doch werden fie auch in dieſem Falle mit auf⸗ 
geführt, um auf diefe (pàtere Vermiſchung adj. Formen aufmerkſam zu machen. — Bevor ich 
die Reihe ber Wurzelverba ſelbſt folgen laſſe, muß ich einige Adj. vorwegnehmen, deren Wurzel 
mir unſicher geweſen ift. — Zunächft habe ich goth. veinnas (vinolentus) alth. winac wegen 
feines wahrſcheinlich fremden Urſprungs unter kein deutſches Wurzelverbum zu ſtellen gewagt. 
Ferner ſchien es gerathen, vier goth. Adj., die ein langes u tragen, nicht anzurühren, weil in 
der ablautenden Conjug. ein ſolches nie vorkommt. Es ſind folgende: bruks (utilis), in den 
andern Dialekten nicht erhalten; fuls (putris) alth. mbd. vul nfb. faul nnl, vuil agſ. ful 
engl. foul altn, full ſchw. ful bàn. fuul; rums (amplus) alth. rumi mhd. gerum nfb. geraum 
unl. ruim agf. rum engl, roomy altu. rumr (dw. bàn. rum; suts (dulcis)?, nur im; Gom- 
parativ sutiza erhalten, alth. suozi mb. sueze nhd. süss nnl, zoet agf. svete engl. sweet 
alin. soetr ſchw. sot dan, söd. Endlich bleibt eine Anzahl von Adj. übrig, deren Wurzel mir 
theils ſchwankend, theils gänzlich unverſtändlich erſcheint, (o daß ich es für angemeſſen halte, 
alle Vermuthungen darüber zurückzuhalten. Dahin gehören: der Comparativ airiza (prior) 
von dem goth. air (mane) alth. er alfu, ar, beffen r nicht unwahrſcheinlich comparativiſch iſt, 
fo daß in ihm eine geminirte Comparation ſteckte (Gr. III p. 625); — ferner der Gomparatio 
azeti za (facilior), Grimm halt (Wiener Jahrb. 46 p. 188) das et für ableitend und ſtellt die 
Wurzel az mit dem franz. aise engl. ease ital. agio zuſammen. Den übrigen deutſchen Dialekten 
mangelt das Wort gaͤnzlich; — favs (paucus), welches nur im Plural favai vorkommt; 
alth. fohe agf. feava aítn, far. — freis (liber) alth, mhd. vri nfb, frei nnl. vry agf, fri 
engl. free altn. ſchw. dan. fri führt auf eine vocaliſch auslautende Wurzel, die fonft ohne Bei⸗ 
ſpiel iſt. Damit zufammenhängen mochte das goth. friathva (amor), welches in friathva-milds 


(oe ges) begegnet. — han fs (mancus) fehlt den übrigen deutſchen Sprachen, vergleiche 
Gr. II p. 186.— na qvaths (nudus) alth. nahhot mhò. nacket nfb. nackt nnl. naakt agf. nacod 
engl. naked altn. nakinn ſchw. nakot dan. nögen poln. nagi läßt eine doppelte Ablautsformel 
zu (ik, ak, ek — ak, ok), doch iſt kein Grund vorhanden, fid) für eine von beiden zu entſcheiden. 


Erſte Klaſſe, 


dreimal ablautend, Grimms eilfte Conjugation, 


il, al, el, ul. 1. milan (conterere, comminuere)? Gr. n. 560. altfj. melo (farina) 
mhd. melm (pulvis) agf. meltan (liquefieri) alth. milzi (lien, splen) vom Erweichen, weil 
bie Milz einen Saft bereitet, goth. milds (comis) alth. milti mhd. milte nhd. nnl. mild 
agf. milde engl. mild alfn. mildr fw. dan. mild; nf. zermalmen ; alth. muljan (conterere) 
goth. mulda (pulvis, terra) muldeins (terrestris) nnl. mullig altn. moldugr bàn. muldagtig 
engl. muddy. — Wie fid) neben dem erwähnten agi. meltan das agf- smeltan (liqueſieri) 
Gr. n. 350 findet, kann neben milan ein goth. smilan (minuere) angenommen werden, von 
welchem goth. smals (exiguus) alth. mhd. smal nhd. schmal nnl. smal agf. smäl engl. small 
abzuleiten ware. Grimm vermuthet (Gr. II p. 701), daß s-mal aud us-mal entſtanden fei 
und vergleicht mhd. urklein (perparvus) flav, mali lat. ex-iguus. — 2. Das anomale 
goth. viljan Cvelle) (Gr. II p. 28) vilja (voluntas) gaviljis (proclivis) alth. kiwillic, wil- 
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lig (intentus), mhd. willee nhd. nnl. willig altn. viliugr ſchw. dan. villig; goth. valjan (eligere). — 
3. dvilan (torpere)? Gr. n. 316. alth. tuelan (torpere, sopiri) ; goth. dvals (stupidus), 
erhalten im ban. dval und bem nbd. provinziellen dwall, twall; alth.-tuala (mora); tulise 
(fatuus, für tuulisc) agf. dole (hebes) nhd. toll. — 4. tlan (pertinere, aptum esse)? 
Gr. n. 562. goth. gatils (aptus) andtilon (convenire) agf. til (bonus); goff. untals (in- 
eptus, intractabilis) agf. untala (malus) goth. talzjan ( docere; aptare) alth. zal (ordo, nu- 
merus) — 5. silan (tenere, possidere, gaudere)? Gr. n. 561. goth. silubr (argentum), 
der Beſitz. silubreins (argenteus) alth. siliparin mhd. silberin nhd. silbern nul. zilveren 
agſ. silfren altn. sylfrinn; Der Beſitz erſcheint als etwas Koͤſtliches, daher goth. s ids (rarus)?, 
welches aus dem Ado. sildana alth. seltana nfb. selten geſchloſſen wird und in dem goth. sil- 
daleiks (admirandus) agf. ‘seldlic, sellic, sillic erhalten ift; altn. salr (domus) selja (tra- 
dere, vendere) alth. kisello (contubernalis) ; goff. sels (possidens, felix, bonus) alth. salig 
mb. saelec ný. selig nnl. zalig altn. saell ſchw. bàn. salig. — 6. kilan (cavare) ? agſ. cill, 
cylle (uter) alth. chela (gula, Speiferöhre) goth. kilthei (uterus) agf. cild (infans) goth. in- 
kiltho (gravida); alth. chelih (calix), wenn dieſes nicht fremden Urſprungs ift; goth. kelikn 
(turris, Höhlung) altn. kal (olus), Röhre, Stengel. — 7. skilan (separare, glubere)? 
Gr. n. 563. altn. skil (discrimen) skilja (discernere, intelligere); mhd. schal (cortex); 
alf. skal (poculum). Hierher gehört das anomale goth. skulan (debere) skulds (debitus) 
alth. scultic (reus) mb. schuldec nfb. nni. schuldig agf. scyldig altn. skylldr (obligatus) 
bin. skyldig. — 8. hilan (tegere)? Gr. n. 314. alt. helan (celare) goth. hilms (galea); 
hali (tartarus, caverna) nhd. Hölle alth. halm (calamus, a cavitate) goth. halks (vacuus) ; 
huljan (occulere) alth. hol (cavus) goth. hulths (favens) vom Bedecken, Beſchuͤtzen, 
alth. hold mhd. holt nhd. agf. hold altn. hollr (fidus) ſchw. daͤn. huld. 


im, am, em, um. 9. goth. niman (sumere, capere) Gr. n. 318; alth. nama (praeda) 
namo (nomen); goth. andanems (gratus) alth. nami (acceptus) mb. genaeme nj. ge- 
nehm, angenehm nnl. aangenaam alfır. naemr (capax) — 10. friman (promovere, ap- 
tum esse)? Gr. n. 568. altn. frami (profectus) goth. fram (ultra) framaths (alienigena) 
alth. vremidi mhd. vremede nfjb. fremd nnl. vremd agi. fremd fow. frimmande bàn. frem- 
med; goth. frums (initium) fruma (primus) cf agf. forma (primus) engl. former 
altn. fremra, fremst’ Die in den andern deutſchen Sprachen aus biefer Wurzel oder aus der 
Formel framan, from gebildeten Adj. (vergl. Gr. III p. 482 Anm.) gehen in einen andern 
Begriff über: alth. vrum, vruom (probus) mhd. vrom, vrum nhd. fromm nnl. vroom 
altn. framr (praeceps) fromr (probus) ſchwed. bán. from. — 11. goth. gatiman. (decere) 
Gr. n. 320.; alth. zemjan (domare); goth. gatems (decens, aptus) alth. kizami mhd. ge- 
zaeme nnl. betaamelyk.-.— 12, stiman (cohibere)? Gr. n. 322. mhd. stemen (cohibere) ; 
goth. stamms (balbutiens) alf. stam-mmes agf. stamor altn. stamr (balbus); alth. mhd. 
stum (mutus) nfb. stumm nnl. stom, — 13. himan (tegere)? Gr. n. 566. goth. himins (coelum, 
tegmen) himinakunds (coeligena); altn. hams (cutis) alth. hemidi (indusium). — 


in, an, en, un. 14, minan (formare)? vergl. Gr. II p. 30. alth. minni (femi- 
na) in meri-minni (Gr. II p. 467 Anm.); goth. mann (homo) mannisks (humanus) 
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alth. mannase, mennisc mhd. nhd. menschlich nnl. menschelyk agf. mennisc engl. manly 
(fortis) altn. mannligr ſchw. mensklig bàn. menneskelig. goth. manags (multus) alth. manac 
mhd. manec nfb. mancher nnl. menig agf. mänig engl. many altn. margr (aus mangr oder 
marngr, manngr) (dj. manga din. mange alth. manon. (monere), in einem Andern bilden 
oder erregen, mhd. menen (impellere) goth. manvus (paratus); goth. munan (cogitare) 
altn. mynda (formare). — 15. finan (lucere, ardere)? vergl. Gr. II p. 72. altn. fin (varus, 
ein Brandmal 2) nhh. provinziell Finnen, Flecken im Geſicht; goth. fani (and lutum), urſpruͤng⸗ 
lich gebrannte Erde oder ſo genannt vom weißlichen Glanz? goth. lana alth. vano (linteum, 
a splendore?) ;. goth. fon oder funa (ignis) altn. funi nhd. Funke goth. funisks (igneus). — 
16. vinan (gaudere)? Gr. n. 569. alt. wini (amicus) goth. vinja (pascuum); eine nicht 
feltene Verneinung des Urbegriffs im Ablaut (Gr. II p. 80) erfcheint hier in goth. vans (defi- 
ciens) alth. mhd. wan (inanis) agf. van (teter) engl. wan (pallidus) altn. vanr (inops, vacuus); 
goth. vens alth. wan (fiducia, spes) goth. usvena (expers spei) alth. urwani (desperatus) 
agſ. orvena altn. órvaenn, örvona; agf- vunjan alth. wonen: (habitare). — 17. sinan (va- 
lere)? alth. senawa agf. sinu altn. sin (nervus), auf die Zeit übertragen goth. sineigs 
(lat. senex), nur erhalten in dem altfraͤnkiſchen siniscalcus, senescalcus, Seneſchall, der altefte 
Hausdiener. goth. sinteins (perpetuus)? ), vergl. alt. sint-vluot (woraus verderbt Sünd- 
fluth), die ewige, große Fluth, und die Bedeutung des componirten sin (Gr. II p. 554) in 
nhd. Singrün (semper viridis) und ähnlichen; altn. sannr (verus), die Wahrheit als Kraft 
gedacht (bei Grimm unter n. 470); goth. sunus (genitus, filius) gebildet wie magus (puer) 
von magan (posse) Gr. II p. 27., dauhtar (filia) von dugan (valere). Gr. II p. 23 und 
Írasts (filius) von frathan (vigere) Wiener Jahrb. 46 p. 211. goth. sunja (veritas) sun- 
jeins (verax). — 18. jinan (vigere)? goth. juggs (juvenis). Daß das g ber Wurzel nicht 
angehört, beweiſen die lat. junior, junix (junge Kuh) ſerb. junak (heros juvenis) junaz (ju- 
vencus) litt. jaunas (f. Gr. IL p. 307). In ben andern deutfchen Sprachen erfcheint das 
Wort indeffen in derfelben Form, wie im Goth. alth. mhd. junc nhd. jung nnl. jong agf. geong 
engl. young altn. unge ſchw. bàn. ung. 


air, ar, er, aur. 19. airan (laborare)? Gr. n. 571b. goth. airus (nuntius) 
airtha (terra), deffen zweites Thema airthan felbft ablautend geworden ift (Gr. n. 620), das 
aber in airan feine urfprüngliche Wurzel findet (airtha bie arbeitende, fdyaffende). goth. airtha- 
kunds (terrigena) agſ. eordh-cund goth. airtheins (terrestris) alth- irdisc mhd. irdesch 
nfb. irdisch nnl. aardsch agf. eordhlic engl. earthly altn. iardligr ſchw. dan. jordisk; 
alth. aran (arare, laborare) altn. ar (labor) goth. arms (pauper), der arbeitende, muͤhſelige 
Knecht (Gr. II p. 148 Anm.) arman (misereri) alth. mhd. nhd. nnl. arm (miser) agf. earm 
altn. armr ſchw. dain. arm. — goth. armahairts (misericors). — 20. goth. bairan (ferre, prae 
se ferre, manifestare) Gr. n. 325. goth. bairhts (lucidus) alff. peraht agf. beorht altn. biartr 
vergl. nhd. Pracht und brecht in Namen wie Albrecht; alth. par (manifestus, nudus) 

— — — 
„) Die Nebenform seite ins (quotidianus) könnte auch auf ein Thema seitan, sait, situn (permanere) ?, 
dem muthmaßlichen Stammwort von sitan (sedere) führen, aus dem dann ein sintan, Thema zu 


sinteins, fid) entwickeln würde, wie sincan aus seigan, glintan aus gleitan, sprintan aus spreitan 
(Gr. II p. 216). 
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nhd. baar in baarfuss goff. baris (hordeum, Frucht) barizeins (hordeaceus) barn (infans) 
barnisks (puerilis) fw. barnslig bàn. barnagtig goth. unbarnahs (improlis) cf. agf. barn- 
leas ſchw. Dan. barnlös. — 21. fairan (tentare, experiri)? Gr. n. 573. goth. fairina (scelus) 
usfairina (inculpatus); ferja (insidiator), wie rugeris von «sé» altm. far (periculum) 
agf. afaeran (terrere); goth. faurhts (timidus) von einem aus fairan entftanbenen fairhan 
(Gr. II p. 209). alth. voraht, mhd. vorhtec nhd. — fürchtig nnl. — vrugtig agf. forht 
engl. fear (Subft. und Adj.) — 22. svairan (premere, dolere)? Gr. n. 328. alth. sueran 
(dolere) tmb. schwierig (difficilis); goth. svarts (niger), die druckende, unangenehme oder 
Trauerfarbe? alth. suarz mhd. swarz ný. schwarz nnl. zwart agf: sveart altn. svartr 
ſchw. svart dan. sort; goth. svers (honoratus, eigentlich wohl gravis). Grimm vergleicht 
zur Erläuterung des Uebergangs der Begriffe das lat. onus (früher honus) onustus mit honos, 
honestus. In ben übrigen deutſchen Sprachen verbindet ſich mit dem Adj. nur der Begriff 
gravis. alth. suari mhd. swaere nhd. schwer nnl. zwaar agf. svaere ſchw. swar ban. svar. — 
23. stairan (torpere)? goth. stairo (infertilis); alth. staren altn. stara (fixis oculis intueri) 
altn. stör (carex) von ber Steifheit; staera (superbire), fid) ſteif machen; goth. andstaurran 
(torve intueri). — 24. thairan? gr. relew laf. terere muß als die erſte Wurzel der verſchieden⸗ 
artigſten Bildungen angeſehen werden, die freilich ſaͤmmtlich Ableitungen an ſich tragen, mit 
dieſen ablautend geworden ſind und ſomit einem zweiten ſpaͤtern Thema zufallen. Unter der 
Wurzel thairan find demnach folgende Themen zu vereinigen: thairhan (pertundere)? 
Gr. n. 625, wovon goth. thairh (per) thairko (foramen); mhd. dürkel (pertusus.) Hierher 
gehört das dunkle und offenbar corrupte Adj. tharihis (Matth. 9, 16) oder, wenn man mit 
Grimm (Gr. II. p. 315 Anm.) das ͤbergeſchriebene i vor das r fest, thairhis, beffen Form 
zwar unverftänblich bleibt, deffen Bedeutung (Ege) aber zu der gegebenen Zuſammenſtellung 
ſtimmen wuͤrde. Ferner goth. thairsan (arere), wie lat. torrere mit terere verwandt ift, 
Gr. n. 444., wovon goth. thaursus (siccus) alth. durri mhd. dürre nhd. dürr nnl. dor 
agf. thyr engl. dry? altn. thurr ſchw. torr bán. tör. Endl. thairnan (rescindere)? wovon 
goth. thaurnus (spina) thaurneins (spineus) alfh. durnin mb. dürnin nhd. dornicht 
nl. doornachtig agf. thyrnen engl. thorny. ſchw. törnig dan. tornet. — 25. kairan (dolore 
affici)? Gr. n. 576. goth. kar, kara (cura) unkarja (incuriosus) vergl. agf. cearig (sollicitus) 
engl. careless (incuriosus); goth. kaurjan (gravare) kaurs (gravis). — 26. gairan (ferire)? 
Gr. n. 576 b. alth. ker, kir (cupido), der heftig draͤngende Trieb der Seele. kern (cupidus) ; 
goth. gaurs (afflictus) alf. korac, gorag (miser). — 27. hairan (pulsare)? goth. hairus 
(gladius) hairto (cor, das ſchlagende) arma-hairts (misericors) alth. armherz nfjb. barm- 
herzig (ft. be-armherzig) nnl. barmhartig agf. earm-heort (d). barmhertig bàn barmhjertig. 
goth. . hairts (superbus) agſ. heah-heort nhd. hoch-herzig goth. hrainja-hairts 
(mundus corde) altfj. hiruz (cervus, ber ftofenbe 9; goth. harjis (exercitus) ; haurn (cornu) 
alth. hornuz (crabro). 


Zweite Klaſſe, 
zweimal ablautend, Grimms zehnte Conjugation. 


ib, ab, eb. 28. iban (moveri)? Gr. n. 540. goth. ibns (planus, aequus, conti- 
nuus), fid) ununterbrochen fortbewegend. alth. epan mhd. eben nbd, eben nnl. effen, even 
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agf. efen engl. even altn. iafn (dw. jemn? dan. jávn goth. ibuks (retrogradus); af (a) 
bedeutet Entfernung, Senkung alth. abant (vesper) goth. aftuma, auch iftuma (posterus) 
vergl. alth. aftarost agf. aftemest altn. aptastr (postremus). Aus diefer Wurzel ift auch das 
goth. ubils (malus) abzuleiten, wie fid) aus dem goth. iba (an) das altf. upi, oba entwickelt 
und wie in trudan (calcare) Gr. n. 283 und in studan Gr. n. 545 das u = i ſteht. Den 
Begriff vermitteln die Präpof. af, apa, welche Entfernung bedeuten, wie in alth. apunst (invidia) 
abgot (idolum), ſo daß ubils das Verkehrte, Schlechte bezeichnet. alth. upil mhd. nhd. übel 
agi. yfel engl. evil, ill altn. illr, in den übrigen Dialekten iff das Wort nur als Adv. vor- 
handen nni. euvel ſchw. illa: pan. ilde.. Aus derſelben Wurzel bildet ſich ein andres ſtarkes 
Verbum aus ber fünften Klaſſe (Grimms VII Conjug.), naͤmlich das Thema aban, of (pol- 
lere)? Gr. n. 474., indem die Bewegung als Kraft aufgefaßt wird. Davon: goth. aba (vir) 
abrs (validus) 5. a[tf. uopjan (exercere). — 29. siban (jungere)? alth. sippa agf. sib (pax) 
agf. sefa (mens), das Verbindende. mhd. gesippe (cognatus) goth. sifan (gaudere) gasibjon 
(reconciliari) goth. unsibjis (sceleratus) agf. unsifer (impurus); altn. safna (colligere) safn 
(congeries). — 30. goth. giban (dare) Gr. n. 273. agf. gift (donum); goth. gabeigs (dives) 
alth. kepic altn. göfugr, vergl. mhd. gaebe (acceptus) nhd. freigebig, ergiebig engl. gifted. 

iv, av, ev. 31. tivan (promovere)? agf. tives-däg engl. tuesday (dies martis), 
Ruͤſttag?; alth. zawen (agere, promovere); goth. galevjan (ordinare) alth. gizawan 
(aptare): goth. -tevs, bie Zahlenreihe bezeichnend in der Form lil bundamtaihuntevjam 
(mevraxoriug). Aus dieſer Wurzel entſpringt ohne Zweifel das ſchwache goth. taujan (facere), 
wovon ubiltojis (maleficus), fullatojis (perfectus). — 

it, at, et. 32. litan (quiescere)? vergl. Gr. II p. 75. goth. latjan (tardare) lats 
(piger) alth. mhd. laz nfb. lass, lässig nni. laat (serus) agf. lat (tardus) engl. lazy (piger) 
late (serus) alltn. latr (piger) ſchw. lat bán. lad. alth. lezan (impedire) mhd. letzen 
(impedire, laedere); goth. letan (sinere) leitils (ſtatt letils? parvus) alth. luzil mhd. lützel 
agi. lytel engl. little altn. litill ſchw. liten bàn. liden. — 33. goth. sitan (sedere) sitls (sedes); 
satjan (collocare) ; andasets (horrendus) alth. antsazig agi. andsaete nbd. entsetzlich. 


id, ad, ed. 34. Cin lidan (ducere)? möchte vielleicht aus goth. leithan (ire, ferri, 
ferre) Gr. n. 164 altn. lida fic) ergeben, wie strikan aus streikan (Gr. II p. 70 Anm.). 
Dann wäre goth. unleds (pauper) agf. unlaeda (miser, improbus) ein der Leitung Beraub⸗ 
ter, Unglüdlicher. — 35. gridan (appetere)? altm. gradr (admissarius, non castratus); 
grad (gula, aviditas) graedi ( mare fluctuans) gotf. gredus ( fames) gredags (famelicus) 
alth. kratac (hians) nni. greetig (avidus) agf. graedig (inhians) engl. greedy altn. gradugr 
(gulosus) din. graadig. — 36. spidan (tardare)?, mur im Ablaute erhalten: goth. spediza 
(posterior) spedists (ultimus) vergl. alth. spati (serus) mb. spaete nhd. spät nnl. spaa 
ſchw. bán. spad (debilis, tener). Neben dieſer Wurzel geht eine andre spadan, spod (pro- 
gredi)?, welcher die Formen agſ. sped (progressus, eventus) spedig (prosper) altf. spuoti 
(prospere) framspuot (prosperitas) nni. spoeden (festinare) u. a. m. zufallen. — 37. gidan 
(jungere)? Gr. n. 545 b. altn. ged alth. ket (mens), ba8 9Berbinbenbe; agf. gegada (socius) 
nhd. Gatte (maritus) goth. gasts (hospes), gebildet, wie von knidan chnist, von hladan hlast, 
von fadan fostr (Gr. U p. 208). goth. gastigods (hospitalis). 
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ith, ath, eth. *) 38. rithan (expedire)? f. Gr. II p. 75. goth. rathjan ratiocinari) 
rathiza (facilior) alth. redi (promptus) vergl. agf. radh (cito) ſchw. i rad (continenter) 
engl. rather (potius); alth. ratan (suadere). — 39. goth. quithan (dicere) Gr. n. 287, 
altn. queda (canere) goth. gaquiss (consentiens) für gaquithts (Gr. I p. 844) vergl. altn. 
quis (rumor) agf. gecvis (conspiratio). Der Begriff „reden geht bei biefem Worte, wie 
häufig (Gr. II p. 87 u. 208) in den Begriff »theilen, Aſt, Zweige über, daher altn. quistr 
(ramus) mhb. queste (castula) ahd. quist (calamitas) goth. fraquistjan (perdere). So erflart 
fich das goth. quithus (uterus), ber fich theilende, gebährende Leib, wovon goth. lausquithrs 
(jejunus) quithuhafts (praegnans); altn. quedja alth. quetjan (salutare); goth. un- 
queths (ineffabilis) altn. oquaeda (elinguis). 


is, as. es. 40. goth. lisan (legere, ſammeln und leſen) Gr. n. 290. goth. lists (ars; 
peritia legendi) listeigs (astutus) alth. listic mhd. listec nhd. nnl. listig agf. lytig 
(dw. bàn. listig; altn. Faska (divellere), das Sammeln zerfiört die Exiſtenz des Einzelnen. 
altn. las (debilitatio) lasinn (invalidus) goth. lasivs (infirmus), welches fid) in dem ano— 
malen agf. Comparatio lässa (minor) engl. less wiederfindet. Das alth. lari (vacuus) hält 
Grimm (Gr. III p. 612) für verwandt mit lasivs. — 41. hlisan (remittere, laxare)? 
agf. hlisan (celebrare) hlisa (fama); goth. hlas (hilaris) laf. clarus? ; altn. hlar (laxus). 
Der Wechſel bes s und er ift in der Ordnung, vergl. goth. raus (arundo) alth. ror goth. ais (aes) 
alth. er. — 42. svisan (conjunctum esse)? Gr. n. 547. goth. svistar (soror) nfb. Geschwi- 
ster (fratres et sorores); goth. sves (proprius) agf. svaes altn. suas (familiaris). 


ik, ak, ek. 43. goth. rikan (congerere) Gr. n. 295. alfu, rik (pulvis) gotf. riqvis 
(caligo) riqvizeins (obscurus) alth. girih, girch (dispositio) goth. raihts ( dispositus, 
rectus). Ueber den Diphthongen vor h f. Gr. I p. 71. alth. mhd. reht nhd. recht nnl. regt 
agi. riht engl. right alfn. rettr ſchw. ratt dan. ret; goth. rakjan (extendere) nnl. raaken 
(pertingere, consequi); goth. bireks oder bireiks (periclitans), — 44. frikan (cupere)? 
goth. Friks (cupidus) alth. vreh (audax) mhd. vrech nhd. frech nnl. vrek (avarus) agf. frec 
(vorax) altn. frekr (nimius) ſchw. bàn. fräck ; agf. fracod, fräced (turpis). Ueber ein abge- 
leitetes Thema frakan, frok vergl. Gr. II p. 165. 


ig, ag, eg. 45. goth. ligan (jacere) Gr. n. 303.; lagjan (ponere); unter dieſes 
weit verzweigte Thema moͤchte ich die von Maßmann mit Recht angefochtene Form hamma 
undarleijin (Baxiererigg) Epheſ. 3, 8 ſtellen, aber ſtatt, wie er, undarleikin zu leſen, 
wurde ich undarlegjin vorſchlagen. Dem goth. i fehlt nur ein leicht verlöjchter wagerechter 
Strich oben, um zum g zu werden, und die Form undarlegs Gen. undarlegjis wuͤrde den pez 


o 
kannten Formen andanems, andanemjis, unqueths, unquethjis vollkommen entfprechen, Ver⸗ 


gleiche auch das alth. untarlikan (subjacere). — 46. Das anomale goth. magan (posse, 
pollere) Gr. II p. 27. Hierher gehört zunaͤchſt goth. m ikils (magnus) altf. mihhil mhd. michel 
agf. micel, mycel engl. mickle altn. mickill ſchw. mycken bán. megen ; alt. makan, mekin 
(vis, potentia) goth. mags (valens)? woraus maiza (major ft. magiza) maists (maximus) 
„ 


*) Uäebergaͤnge des th in d, des d im t find häufig, f. Gr. II p. 10 Anm. 
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alth. mero, meist mhd: merre, meist nhd. mehrere, meist (plures, plurimus) nnl. meer (Adv.) 
meest agf. mara, maest engl. more, most altn. meiri, mestr ſchw. mer, mest bán. meer (Adv.) 
meest. goth. mahts (vis) mahts (possibilis) mahteigs (potens) altf. mahtic mhd. meh- 
tec nhd. mächtig nnl magtig agf. mihtig engl. mighty ſchw. mäktig din. mügtig; goth. 
megs (gener). 

aih, ah, eh. 47. thlaihan (flectere, mollire)? gr. mazs» goth. gathlaihan (con- 
solari, demulcere) aft. vlehtan (scirpare) *) Gr. n. 461.5 goth. thlaqvus (mollis, bieg⸗ 
fam)? Aus dem Begriffe „weich, glatt“ entwickelt fich in den übrigen deutſchen Sprachen zu 
dieſem Worte der Begriff: eben, flach. alth. vlah (planus) mhd. vlach nbd. Nach nnl. vlak 


ſchw. bàn. flak; altn. Aackja (intricare). — 48. klaihan (vagire)? altn. klaka (clangere) 
alth. chlakon (queri) goth. niu-klahs (in-fans) alin. ny-klakinn (recens natus); klar 
(clarus, helltönend)? Die Aufſtellung der beiden letzten Formeln ift gewagt. — 49. naihan 


oder naihvan (incumbere, attingere) ? Gr. n. 559. goth. nahts (nox, die einbrechende); nehv, 
nehva (prope) alfu. na (consequi). Durch Ausſtoßung des h wird ber Vocalorganismus 
tiefer Wurzel geftdrt, unb, wie aus goth. teihan (nuntiare) das alfu. tion (damnum), wie 
aus goth. saihvan (videre) das alth. siuni (visio) entſteht, ſo entwickelt ſich aus naihvan das 
goth. niujis (novus), das Nahende ifi das Neue alth. niuwi mhd. niuwe nfb. neu nnl. nieuw 
agi. neove engl. new altn. nye ſchw. daͤn. ny. Aus einem unregelmäßigen Participium nauhans 
für naihans wie brukans für brikans (f. Gr. unfer ber angegebenen Nummer) find bie Formen 
alth. kinuht (satietas) goth. binauths (sufficiens) zu erflären, wobei ber Uebergang der Ber 
griffe erreichen, gereichen, auslangen nicht auffallen kann. Aus naihan entwickelt ſich eine 
andre Ablautsformel nahan, noh (Gr. n. 489), wozu goth. ganah (sufficit); ganohs (copiosus) 
alt}. kinuoc mb. genuoc nfb. genug (Ade.) nnl. genoeg agf- genoh engl. enough altn. nogr 
ſchw. nog dan. nok zu rechnen find. — 50. faihan (acquirere, gaudere)? Gr. n. 309. 
alth. kivehan (gaudere) goth. faihu (pecus, opes) faihufriks (avarus); goth. fahan (capere). 
faginon (gaudere). — 51. vaihan (addere, augere)? f. Gr. II p. 71. u. n. 108 u. 201. 
goth. vaihts (aliquid); vahsjan (crescere) unvahs (inculpatus), dem Nichts hinzuzufügen 
oder zuzurechnen iſt?; alth. wahi (venustus). — 52. goth. saihvan (videre) Gr. n. 308. 
alth. sehan (videre) siuni (visio) f. oben n. 49. agf. syne altn. sion, syn goth. anasiuneis 
(visibilis) alt. anasihtig. — 53. haihan (pendere)? f. Gr. II p. 74. goth. haihs (mono- 
culus) mit hängendem Auge, das laf. coecus; hahan (suspendere). 


Dritte Klaſſe, 
zweimal ablautend, Grimms achte Coniugation. 
eil, ail, il. 54. heilan (tueri) ? vielleicht verwandt mit hilan (tegere) unter n. S. 
goth. hailjan (sanare) hails (sanus) alth. mhd. nhd. heil nnl. heel (totus) agf. hal (sanus) 
engl. whole (totus) altn. heill (integer) ſchw. hel din. heel. — 55. hveilan (quiescere)? 
altn. hvila (requiem dare) goth. gahveilan (morari) hveila (hora) unhveils (continuus) 
hveila-hvairbs (temporarius). 


— — — 


„) Das goth. un geht in allen übr. deutſchen Sprachen in A über, 3. B. thliuhan lichen (Gr. I p. 66). 
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ein, ain, in. 56. meinan (decrescere, nocere)? alth. mein-eid (perjurium ) 
agf. mendad x. (f. Gr. II p. 469) goth. gamainjan (inquinare) gamains (profanus, com- 


munis) alth. kameini, gimeini mhd. gemeine mb. gemein mnl. gemeen agf. gemaene 


ſchw. gemen bàn. gemeen; goth. minniza (minor) minnists (minimus), das einfache n 


findet fid) im Adv. mins. alth. minniro, minnist mhb. minner, minnest nhd. minder, mindest 
nnl minder, minst altn. minni, minnstr ſchw. mindre, minst bàn. mindre, mindst, — 
57. hreinan (sonare)? Gr. n. 113. agf. hrinan altn. hrina (sonare, clamare); gotf. hrains 
(purus), zunächft vom Ton, wie von hellan (strepere) hell (clarus), alth. hreini mhd. reine 
nd. nnl. agf. rein altn. hreinn ſchw. ren bán. reen ; 


; altn. hrinr (clamor). — 58. steinan? 
Wurzel zu goth. stains (lapis) staineins (Japideus) alth. mhb. steinin: nfb. steinern nnl. stee- 
nen agf. staenen altn. steininn goth, 


stainahs (petrosus) alth. steinaht, steinoht nfb. stei- 
nicht nnl. steenig agſ. staeniht engl. stony ſchw. stenig dan. stenet. 


eir, air, air. 59. skeiran (lucere) ? Gr. n. 497 b. goth. skeir 
skeirs (clarus) agf. scir (lucidus) engl. sheer altn. skir ſchw. 
ſt. scheiern (mundare). 


jan (clarum reddere) 
bàn. skär, nfb. scheuern 


civ, aiv, iv. 60. eivan Cexsistere)? Thema zu einigen fehr alten Bildungen: 
goth. aivs (aevum), wovon aiv (unquam, semper) 


altf. eo nfb. je agſ. a. goth. aiveins 
(aeternus) alth. ewic mhd. ewec nhd. ewig nnl. eeuwig ſchw. bàn. evig. — 61. heivan 


(colere)? goth. heiva-frauja (puter familias) altf. hiwisci (familia) altn. hi 
mhd. hien nfb. heirathen (nubere); gotf. haithi (ager) für haivathi 
der wurzelhaften Spirans vor th f. Gr. II p.258) haithivisks (silvestris) altn. heidh (gens) 
goth. haithno (ethnica) alth. heidan mhd. heidensch nhd. heidnisch nnl. heidensch 
agf. haedhen engl. heathen alfn. heidhinn ſchw. heden bán. hedensk, goth. haims (vicus) 
ft. haivms (f. Gr. II p. 145) anahaims (domesticus) afhaims (peregrinus). 


(mansio ) 
(über die Unterdrückung 


eit, ait, it. 62. goth. inveitan (adorare, obsequi) Gr. n. 142.; altn. veita 
(praebere, largiri) alth. weizan (praebere); goth. gavizneigs (cvmesvor), Wegen des 
Uebergangs der Linguale in z (s) vergl. usbeisneigs von beidan, ushaists von heitan und 
Gr. III p. 401 Anm. Maßmann leitet bag Wort von visan (manere, esse) ab und verwirft 
Grimms Anſicht daruͤber, ohne eine Begruͤndung der feinigen hinzuzufügen. vitoth (lex), das 
zu Befolgende. vitoda-laus (legi non addictus) vitan (scire) fullavita (perfectus) un- 
vita (inscius) unvis (incertus) alth. unwis (ignarus) mhd. ungewis (incertus) nb. un- 
gewiss nnl. onwis agf. unvis altn. oviss ſchw. oviss ban. uvis. — 63. hveitan (splendere)? 
goth. hveits (albus) alth. huiz mhd. wiz nbd. weiss mi. wit agf. hvit engl. white 
altn. hvite (dw. hvit dan. hvid. — 64. heitan (calere) ? 


| Gir. n. 499. altf. heiz (calidus) 
goth. bihait (animositas) bihaitja (égyiaes), wie Maßmann wohl richtig ſtatt des fehlerhaften 
bihatgja lieſt. haitan (jubere 


) haists (petulantia) ushaista (egenus), febr begehrend ; 
alt}. hiza (calor), 


eid, aid, id. 65. hleidan (tegere) ? Gr. 
(latus montis) goth. hleidums (sinister), hleidumei 
alth. hlit nihd. lit (tegmen) ngo. Augenlid (palpebra), 


n. 158. agf- hlidan (tegere) altır. hlid 
(sinistra), die deckende oder Seitenhand; 
— 66. reidan (proficisci)? Gr. n. 154. 
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agf. ridan alth. ritan (equitare); agf. rade (iter) goth. garaids (praeparatus) alth. reiti 
mhd. gereit nhd. bereit mnl. gereed agf. gerad engl. ready ` alfa. reidr (iratus, jah) 
ſchw. beredd dan. rede; mhd. ritaere (eques). — 67. breidan (pandere)? Gr. n. 162. 
mb. briten (pandere, texere); goth. braids (latus) altf. preit mhd. nhd. breit nnl. breed 
agf: brad engl. broad altn. breidr ſchw. dan. bred. — 68. goth. beidan (exspectare) 
Gr. n. 153. usbeidan (sustinere) usbeisns (patientia) usbeisneigs (patiens); alt). peiton 
(cunctari) ; aln. bid (mora). 


eith, aith, ith. 69. bleithan (mulcere)? goth. bleiths (mitis) alth. plidi 
mhd. blide agf. blidhe engl. blithe altn. blidhr (blandus). ſchw. bán. blid, im Ablaut nicht 
erhalten. Das verwandte alth. plodi (ignavus) nfb. blöde gehören einem andern Thema an. — 
70. sleithan ? wahrſcheinlich baffelbe Thema mit sleitan (discerpere) ? Gr. n. 145. Man 
vergleiche goth. sleithei (damnum) gasleithjan (nocere) sleideis (saevus) und altn. slita 
(rumpere); sleita (dissidium animi) — 71. meithan (moveri)? Gr. n. 166. Die Bewe⸗ 
gung kann zwiefach aufgefaßt werden, als Entfernung ober Wechſel und als Annäherung, daher 
die ſcheinbar abweichenden Bedeutungen 1) alth. midan (latere, carere, abstinere) midunga 
(pudor); goth. gamaids (mancus, debilis) alth. kimeit (hebes, vanus) mhd. gemeit (hi- 
laris), der Begriff von eitel, leer geht in den von heiter über, agf. gemad (amens, vecors) 
engl. mad. goth. maidjan (transformare); miss? misso? (vices, diversitas, defectus) vergl. 
Gr. II p. 470 missaleiks (diversus) alth. missilih mhd. misselich nhd. misslich (difficilis) 
nnl. misselyk agf. mislic (diversus) alfn. mislikr (dissimilis) bàn. mislig (difficilis). 2) altn. mida 
(movere) goth. mith (cum) mids (medius), bie größte Annäherung bezeichnend altf. mitter 
mhd. mitte nfb. mittlere nnl. middelst agf. midde engl. mid, middle altn. midhr ſchw. mid 
pan. middel, — 72. seithan (laqueare)? Gr. n. 507b. altn. sidha (incantare) goth. sei- 
thus (serus), verſtrickt, aufgehalten? vergl. agf. sidh (sero); alth. seid (laqueus) nhd. Saite, 


eis, ais, is. 73. eisan (splendere)? Gr. n. 512. alfh. is (glacies) goth. eisarn 
(ferrum) eisarneins (ferreus) alth. isanin, isnin md. isenin, iserin nhd. eisern nnl. yzeren 
agf. iren. engl. iron; goth. ais alth. er (aes). — 74. veisan (ducere, tueri)? Gr. n. 513. 
goth. veison (visitare) alth. wisan (monstrare) wisa (modus) goth. veis (sapiens) alth. wisi 
mb. wise nfb. weise nul. wys agf. vis engl. wise altn. (dm. vis din. viis; der Ablauf 
alth. weiso. nfb. Waise (orphanus) enthält wiederum eine Negation: das ſchutzloſe Kind. 


eik, aik, ik. 78. leikan (jungere)? Gr. n. 183. mhd. gelichen (probari, placere) 
goth. leik (corpus) leikeins (corporalis) galeiks (similis) alth. kilih mhd. gelich nhd. gleich 
nnl. gelyk agf. gelic engl. like altn. likr ſchw. lik pan. liig. Dies gotb. leiks ift in Compoſitis wie 
sildaleiks (admirandus) samaleiks (idem) fpäter zur Ableitungsendung geworden alth. - lih 
mhd. nbd. -lich nnl. -lyk agf. -lic engl. -ly altn. -ligr (dm. bàn. lig. Hierher gehört 
vielleicht goth. leihts (levis), denn fo wird ftatt hveihts wohl gu fefen fein (Wien. Jahrb. 46 
p. 212) alth. lihti mhd. lihte nhd. leicht nnl. ligt agf. leoht? engl. light altn. lette. fw- lätt 
bàn. let. Mit dem Begriffe ſtimmen wenigſtens die Ablaute goth. laiks altn. leikr (ludus) 
goth. laikan (salire) altn. Teika (ludere). — 76. sleikan (aequare)? Gr. n. 179. altn. slikja 
(polire, laevigare) alth. slihhan (repere); mhd. sleichen (insinuare); goth. slaihts (planus) 
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alth. mhd. sleht nf. schlecht, schlicht nnl. slegt (pravus) engl. slight alfn. slettr ſchw. slit 
bán. slet. — 77. reikan (valere)? Gr. n. 180. alth. kirihhan (praevalere) goth. reikeis 
(Valens) alth. ribhi mhb. riche nfb. reich (opulentus) nul. ryk agf. rice engl. rich alti. rike 
ſchw. rik bàn. riig; mhd. erreichen (assequi). — 78. vreikan (torquere)? goth. vraiqvs 
(obliquus); ſchw. vricka (torquere) bán. vrikke (titubare), vergl. aud) das nfb. provinzielle 
wrickeln, wrackeln. — 79. sveikan (deesse) ? Gr. n. 178. alth. svihhan agf. svican (fal- 
lere); altn. svik (fraus) goth. svikns (expers, insons, innoxius) f. Gr. II p. 164 Anm. 
altn. sykn (insons) für svikn. — 80. queikan (movere)? Gr. n. 551, verbeffert im Nach- 
trage des zweiten Theils p.988. alti. queik (semen vitale) queikja (accendere); aftu. quika 
(se movere) agſ. cvice (gramen) nhb. erquicken (excitare) goth. quius (vivus) alth. queh 
mhd. quec nhd. quick, keck nnl. quik agf. evic engl. quick atu. quikr ſchw. quick bán. quik. 


eig, aig, ig. 81. Aus bem anomalen aigan (habere), bei beffen Flexion das g 
mit dem h wechſelt, koͤnnte fih durch Unterdruͤckung der Spirans vor dem ableitenden th 
(ſ. Gr. II p. 258) das goth. aiths Gusjurandum), das Haltende, Bindende entwickeln, wovon 
ufaiths (juramento adstrictus), doch ift der Boden hier ſchwankend. — 82, goth. hneivan 


(vergere) Gr. n. 187. altn. hniga; goth. hnaivjan (deprimere) hnaivs (humiilis) 
agf. hneav (parcus) ?. 


eih, aih, aih. 83. veihan (facere, sacrare, wie gw und facere beides bedeuten)? 
alt}. wihan (sacrare) erwihan (conficere) goth. veihs (sacer) alth. mhd. wih agſ. vi, vih 
in vi-bed (ara) vih-gold (idolum); mhd. weigen (vexare), wenn dieſes nicht zu n. 51 gez 
hört. — 84. goth. teihan (nuntiare, dicere) gr. dh lat. dicere alth. zihan (accusare) ; 
zeigon (indicare) zeha (digitus, index) goth. taihsvs (dexter), taihsvo (dextra), bie zeiz 
gende Hand. alfh. zeso, zesevyer mhd. zese wer, zeswer agſ. getaese (dexter). 


Vierte Klaſſe, 
zweimal ablautend, Grimms neunte Conjugation. 


ium, aum, um. 85. giuman (nutrire)? Gr. n. 516. alth. kouma (epulae, cura) 


goth. gaumjan (observare) altn. geyma (custodire); goth. guma das lat. homo, eigentlich 
gubernator, custos, gumakunds (masculinus). 


iun, aun, un. 86. skiunan (splendere)?, wahrſcheinlich verwandt mit skeinan 
ſcheinen Gr. n. 112. und skeiman ſchimmern Gr. n. 496, dem auch ein skiuman entſprochen 
haben muß, wie altır. skiomi (splendor) skiomaligr (nitidus) bezeugen. — altn. skioni 
(equus maculis albis); goth. skauns (pulcher) alth. sconi mhd. schoene nhd. schön 
nnl. schoon agf. sceone, sciene ſchw. skin bàn. skjön. — 87. hiunan (laedere)? altn. hion 
(familia, die Knechte) oder gehöre dies zu heivan n. 612; alt. hono (miseria) frang. hony 


7 
(dedecus) nfb. Hohn (ignominia) goth. hauns (humilis) alth. honi Cirrisus) mhd. hoene 


agf. heane (contemptus), vergl. nhd. höhnisch ſchw. hanlig din. haanlig. 


jur, aur, aur. 88. riuran? goth. riurjan (corrumpere) riureis Ccorruptibilis, 
mortalis). Die Form dieſes Wurzelverbums führt darauf, eine nahe Verwandtſchaft deſſelben 


mit riusan Gr. n. 535, wovon goth. raus (arundo), anzunehmen, ja man koͤnnte glauben, 
daß beide Themata ganz zuſammenfielen, wie auch Grimm für möglich Halt, obwohl er ben 
Uebergang des goth. s im r noch nicht unbedingt zugeben möchte (Wiener Jahrb. 46 p. 202). 
Der Identität der Formeln riuran und riusan ſcheint aber außer dieſer formellen Schwierigkeit 
beſonders die Verſchiedenheit ihrer Bedeutungen im Wege zu ſtehen, da riusan offenbar den 
Begriff strepere wiedergiebt, wie das altn. raust (vox) dan. röst und das nhd. rieseln, 
rauschen beweifen, und ſomit raus (arundo) alth. ror nicht, wie Grimm will, das Zerbrech— 
liche, fondern das im Winde Rauſchende ausdrückt. Eher wäre das alth. rost (aerugo) als 
Ablaut mit riuran zu verbinden. . 

iup, aup, up. 89, diupan (mergi, fundi)? Gr. n. 523. goth. diupjan (profundare) 
diups (profundus) alth. tiof mhd. nb. tief nnl. diep agf. deop engl. deep altn. diupr 
ſchw. djup din. dyb; goth. daupjan (immergere); nfb. topf (vas profundum). 

iub, aub, ub. 90. liuban (tegere, fovere)? Gr. n. 530. gotf. liubs (carus) 
alth. liup mhd. liep nbb. lieb nul. lief agf. leof engl. leef altn. liop, liup (carus) liufr 
(gratiosus) ſchw. ljuf; goth. laubs (folium, tegmen) nhd. Laube goth. uslaubjan (permittere 
gbnnen) galaubjan (credere) filu-galaubs (pretiosus) galaubeins (fidelis) vergleiche 
alth. geloubig mhd. geloubec (credulus) nhd. gläubig; agf. lufu (gratia) engl. love. — 91. diu- 
ban (mergi)? Gr. n. 210 vergl. oben n. 89 agf. deofan (mergi); goth. daubs (stupidus), 
verſunken, unfinnig. daubjan (stupefacere) alth. mhd. toup (surdus) nhd. taub nnl. doof 
agi. engl. deaf altn. daufr (dw. dof bin. döv; agf. dyfjan (mergere) nfb. tupfen. 


iuf, auf, uf. 92. iufan (tollere) ? goth. auhumists (summus), eigentlich aufumists, 
wie das alth. obarost agf- ufemest, yfemest zeigen, ähnlich wie goth. auhns (fornax) bent 
alth. ovan agf. ofen gemäß aufns lauten folfte (vergl. Gr. III p. 628); goth. ufar (supra). 
Hierher wurde auch die dunkle Form ul jo (ze) fallen, die Grimm (Wiener Jahrb. 46 p. 201) 
mit unſerm üppig (vanus, superfluus) alth. uppic, ubbic zuſammenſtellt. Verwandt ift das 
Thema iupan Gr. n. 525. 


juy, auv, uv. 93. trivan, trau, trivun (ſtatt truun) fidere? gebildet wie snivan. 
Aus dieſem Thema entwickelt fib, ba v und g fic) berühren, ein Verbum trigan und daraus 
durch Gemination triggan, triggvan, wie bliggvan (caedere) aus blivan, welches deshalb 
alth. pliuwan lautet. So erklart fid) das goth. trigg vs (fidus), beffen Grundform im 
alth. triuwi wieder hervortritt (vergl. über diefe Uebergaͤnge Gr. I P. 326) mb. getriuwe 
nhd. treu nul. trouw agf- treove, tryve engl. true alfu. tryggr ſchw. trogen dan. tro. Der 
Ablaut iſt regelmäßig im goth. trauan (fidere). — 94. goth. divan, dau, divun (mori); 
alth. towan altn. deyja (mori) goth. afdaujan (cogere, consumere) alth. fardouwan (dige- 
rere) nb. verdauen goth. dauths (mortuus) alth. mhd. tot nhd. todt nnl. dood agf. dead 
engl. dead alta. daudhr ſchw. dan. dod goth. dauthubls (mortalis). 


iut, aut, ut. 95. liutan? Gr. n. 233. altn. luta (incurvare) goth. liuta (simulator) 
unliuts (incorruptus) ; altn. laut (locus depressus); goth. usluton (seducere). — 96. sniutan 
(emungere) ? Gr. n. 532 nnl. snuit nhd. Schnauze (nasus); goth. snutrs (callidus, emunc- 
tae naris) agf. snotor (sapiens) altn. snotr. — 97. goth. thriutan (dolere) Gr. n. 222 


16 


usthriutjan (molestare) nhd. verdriessen ; alfu. thraut (labor); goth. thrutsfill (lepra, 
eigentlich cutis, quae dolet) thrutsfills (leprosus). — 98. hiutan? goth. hautrs (since- 
rus) würde an die nhd. Haut, Hut, Hütte erinnern und bedeuten Fonnen rein, bis auf die 
Haut entkleidet, wenn die Vuchſtabenverhaͤltniſſe nicht durchaus widerfprächen, vergl. alth. hut 
(cutis) hutta (tugurium) ꝛc. Grimm vermuthet (Wiener Jahrb. 46 p. 195) haidrs oder 
haithrs alth. heitar nhd. heiter agf. hador (serenus) und vergleicht das griech. KaSaeds. 


iud, aud, ud. 99. riudan (illinere)? Gr. n. 242. altn. rioda (eruentare) riodr 
(rubicundus); goth. rauds (ruber) alth. mhd. rot nhd. roth nnl. rood agf. read engl. red 
altn. raudr ſchw. dan. röd. — 100. griudan? goth. usgrudja (segnis), welches früher ustrudis 
gelefen wurde. Das Wort findet nirgends in den deutſchen Dialekten einen Anklang, doch 
ſcheint es bei dem häufigen Schwanken der Lingualen nicht unmoglich, es mit griutan Gr. n. 531 
zu verbinden. altn. griot (lapides); grautr (puls). Es würde alsdann: verſteinert, erſtarrt, 
träge ausdrucken. — 101. goth. biudan (offerre, jubere) Gr. n. 240; alth. kipot (mandatum) 
goth. bauths (mutus, surdus), der durch Zeichen fich verſtaͤndlich macht; agf. boda (nun- 
tius). — 102. diudan (laxare)? alth. tiuto (mamma); goth. usdauds (strenuus), nicht 
erſchlafft. usdaudjan (certare); altn. doda (languefacere) dodi (languor). 

iuth, auth, uth. 103. iuthan (evacuare)? goth. auths (desertus, vacuus). 
alth. odi mhd. nhd. oede altn. audhr ſchw. bàn. öde. Das entfprechende lat. otium vermit— 
telt den Uebergang des Begriffes leer in den Begriff leicht, frei von Geſchaͤften, Hinderniſſen, 
daher alth. odi auch facilis bedeutet, wie das parallele agf. eadhe und das altn. audh in 
Compoſitis, wie audhbeygdr (facile flexilis). Das haͤufige Schwanken des th in d und die 
nahe Verwandtſchaft der Begriffe leicht und gluͤcklich (Heel gia genes im Homer) macht es 
wahrſcheinlich, daß auch das goth. audags (beatus, dives) hierher gehört. alth. otac (dives) 
agf. eadig (felix) altn. audugr (dives). — 104. thiuthan (valere)? goth. thiuth (bonum ) 
thiuthjan (benedicere) thiutheigs (bonus), wahrſcheinlich in naher Verwandtſchaft mit 
goth. thiuda (gens) thiudans (rex) unb dem Volksnamen deutſch, im Ablaute übrigens nicht 
erhalten. 

ius, aus, us. 105. goth. liusan (perdere) Gr. n. 247.3 laus (liber) altf. mhb. 
nhd. los (solutus) nnl. loos, agf. leas (fallax) engl. less altn. laus (liber) ſchw. bàn. lös; 
goth. fralusts (amissio). 

iuk, auk, uk. 106. siukan (languere)? Gr. n. 537 goth. siuks (aegrotus) 
alth. sioh mhd. nhd. siech nnl. ziek agf. seoc engl. sick altn. siukr ſchw. sjuk dan. syg; 
goth. sauhts alt. suht (morbus). 

iug, aug, ug. 107. goth. liugan (mentiri, celare) Gr. n. 263. liugns (mendacium) 
liugan (nubere i. e. tegi) liugom-hafts (qui conjugium iniit); analaugns alth. loukan 
(occultus) goth. laugnijan hd. leugnen (inficiari). — 108. goth. biugan (flectere, vertere) 
Gr. n. 262. alth. piuko (sinus) goth. biuhts (solitus), fid) ber Sitte fügend, cf. agi. beogol 
(consentiens) altn. biugr (curvus); alth. poko (arcus). 

iuh, auh, auh. 109, liuhan (lucere)? Gr. n. 538. goth. liuhath (lux) liuhadeins 
(lueidus) alth. liuhtin mhd. lieht nhd. nnl. licht agf. leoht engl. light altn. lios ſchw. ljus 
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bán. lys; goth. lauhmuni (fulgur); altn. log (lux). — 110. hiuhan (attollere) ? Gr. n. 539. 
goth. hiuhma (grex, acervus); hauhs (altus) alth. hoh mbo. nfb. hoch nnl. hoog agf. heah 
engl. high alfu. har ſchw. hög dan. höj. 


Sinfte Klaſſe, 


einmal ablautend, Grimms fiebente Conjugation. 


al, ol. III. alan (alere)? Gr. n. 66. altn. ala (nutrire, generare) gofh. aljan 
(saginare) altheis (vetus i. e, adultus, vegetus) alth. mhd. nbd. alt nni. oud agf. eald 
engl. old goth. framaldrs (provectus aetate) vergl. alfn. alldinn, alldradr (annosus). Aus 
derſelben Wurzel fließt wahrſcheinlich goth. alev (oleum) alevus (olivifer). Ob das goth. aljis 
(alius) und das damit zuſammenhaͤngende goth. alls (omnis, totus) (nach Graff Sprach- 
fhag p. 204 wäre Anderes — Alles außer mir) zu dem Thema alan zu ziehen fei, muß dahin 
geſtellt bleiben. alth. mhd. al nhd. all nnl. al agf. eal engl. all altn. alle ſchw. bàn. all. — 
112. kalan (frigere)? Gr. n. 68. altn. kala (frigere) goth. kalds (frigidus) alth. chalt 
mhd. nfb. kalt nni. koud agf. cald, ceald engl. cold altn. kaldr ſchw. kall ban. kold; 
alth. chuoli (subfrigidus ). 


ab, ob. 113. daban (convenire)? Gr. n. 473. goth. gadaban (convenire); gadofs 
(conveniens) agf. gedefe (congruus). — 114. haban (tollere)? Gr. n. 81. goth. hafjan 
(tollere) nhd. heben, erhaben goth. haban (habere, tenere), wobei rückſichtlich des Bez 
griffs das nhd. aufheben (tollere und servare) verglichen werden kann mbo. habe (opes) 
goth. hafts (possidens) in audahafts (dives) und quithuhafts (praegnans) alth. mhd. nhd. haft 
in Compoſitis wie theilhaft, fehlerhaft. Im Altn. giebt es zwar ein haptr (vinctus), aber 
das componirte haft fehlt hier wie im Agf- Im Nu. Schw. Dan. tritt dafür bie Adjectiv⸗ 
Endung -achtig -aktig -agtig ein. Der Ablaut von haban ift im alth. huof (ungula equi) 
vom Aufheben, und im nhd. Abhub (res sublata) erhalten. 


at, ot. 115. batan (proficere) ? Gr. n. 476. goth. batiza (melior) batnan (pro- 
ficere) alth. peziro mhd. bezzer nhd. besser, nnl. beter agf. betera engl. better alfn. betri 
ſchw. bättre bàn. bedre; goth. botjan (prodesse) alt. puoza (emendatio ). 


ad, od. 116. vadan (ire)? Gr. n. 84. altn. vada (incedere, ruere) alff. Watan; 
goth. vods (insanus) nlth. wuot, wuotac (furiosus) mhd. wuotec nfb. wüthig nnl. woedig 
agi. vod engl. wood altn. odr (vehemens, rabidus). — 117. gadan? Gr. n. 481. altn. goeda 
agf. godjan (bene se habere, ditare) goth. gods (bonus) alth. kuot mhd. guot nbd. gut 
nnl goed agf. god engl. good altn. godr ſchw. bàn. god. Das dunkle goth. guth (deus), 
wovon gaguds (pius) afguds (impius) gudisks (divinus) wird wohl ſchwerlich mit gods 
zu verbinden ſein (vergl. Bopp vergleichende Grammatik p. 35). 


ath, oth. 118. athan (generare)? Gr. n. 483. alth. adal (genus) edili (nobilis) 

goth. athriza (praestantior); alth. uodal (patria) — 119. frathan? Gr. n. 85. goth. frath- 

jan (sapere) frathi (mens); froths Gen. frodis (sapiens) vergl. Gr. II p. 238. alth. 

mb. vruot nnl. vroed agf: frod altm. frodr. — 120. vathan? goth. voths (dulcis), ein 

noch ziemlich dunkles Wort. Verglichen werden alt. Wodero, yyodiero (melior) agf- vodh 
3 


18 


(eloquentia), bie füße, einſchmeichelnde Kunſt altu. odhr (sensus). — 121. sathan (saturare)? 
Gir. n. 482. goth. saths (satur) altf. mb. sat nhd. satt nni. zat altn. sadr. altf. saton 
(saturari); goth. gasothjan (saturare ). 


ak, ok. 122. akan? Gr. n. 91. alf. aka (agitare, promovere) akr (ager) goth. akran 
(fructus) agf. äcern (glans) goth. akranalaus (infertilis), Wahrſcheinlich find hierher das 
goth. uhtvo (diluculum) altf. uohta agf. uhte altn. otta nnf. ugtend stond (tempus matu- 
tinum) zu ziehen, und daraus bie goth. uhteigs (promptus) uhtiugs (opportunus) zu erfläs 
ren. — 123. goth. sakan (increpare) Gr. n. 89. alth. sahha (causa, lis); goth. sokjan 
(quaerere) unandsoks (irrefutabilis). 


ag, og. 124. Das anomale goth. ogan (timere) Gr. II p. 11. àgis (timor) alth. eki 
(disciplina) goth. aglus (molestus, turpis) vergl. alth. ekislih (terribilis) agf. egele (moles- 
tus); altun. oegja (terrori esse) oegir (terrificus). — 125. fagan (decere, ornare)? Gr. n. 488, 
goth. fagrs (utilis) alth. vakar (pulcher, aptus) agf. fäger (pulcher) engl. fair altn. fagr 
ſchw. dan. lager mhd. legen (mundare); alth. kivuoki (aptus) nf». fug, fügen. — 126. dagan 
(lucere) ? Gr. n. 487. goth. dags (dies) alth. taken (lucescere); goth. fidurdogs (quatri- 
duanus) ahtaudogs (reges), vergl. alt. -takic -tagig mhd. -tegec nfjb. -tägig nnl. -dagsch. 


ah, oh. 127. ahan (moveri)? vergl. Gr. II p. 260 Anm., wahrſcheinlich verwandt 
mit ogan unter n. 124. goth. aha (mens) ahjan (putare) inahs (prudens) alth, atum 
nj». Athem (spiritus) alth. ahta (meditatio) goth. ahva (das lat. aqua a movendo) ahma 
(spiritus), erhalten im nbd. nachahmen goth. ahmeins (spiritualis). — 128. mahan (ciere)? 
vergl. Gr. II p. 233. goth. mathl (ſtatt mahathl?) alth. mahal (concio) ;; muohan (agitare, 
fatigare) muodi (agitatus) goth. moths (animus) ft. mohaths mit gewöhnlicher Unterdruͤckung 
ber wurzelhaften Spirans vor th, modags (iratus) alth. muotig mhd. muotec nhd. muthig 
nni. moedig agf. modig engl. moody altn. modhugr ſchw. dan. modig. — 129. hrahan 
(clamare)? nhd. krähen; alt. hruoh (cornix) von ber Stimme. Durch bie öfter berührte 
Mnférbrücfung der Spiraus vor den Ableitungen m und th, bie oft an dieſelbe Wurzel treten, 
wie z. B. aus teihan (nuntiare) das agf. tima und das altn. tidh (tempus) hervorgehn, er: 
klaͤren fid) auch hier das alth. hruom (gloria) ſtatt hruoham und das muthmaßliche goth. hroths 
(gloria) ftatt hrohaths, wovon bie alth. Namen hruodiker, hruodperht, hruodolf und das 
goth. hrotheigs (gloriosus) altn. hrodugr (sibi arrogans) abzuleiten find. — 130. skahan 
(tegere)? goth. skohs (calceus) gaskohs (ealceatus). Die Zuſammenſtellung mit agf: scua 
(umbra) altn. sky (nubes) ſchw. skog (lucus) u. f. w. ermangelt aller Begrundung. 


Sechste Klaſſe, 


zweimal ablautend, mit doppelter Conſonanz auslautend, Grimms zwölfte Conjugation. 


ill, all, ull 131. Allan (turgere) ? Gr. n. 577. goth. fill (pellis), das Gefüllte, 
Anſchwellende. Grimm vergleicht bie Redensart: Mille und Fülle. filleins (pelliceus) 
agf- feller goth. thrutsfills (leprosus) hautkrank; fulls (plenus) alth. mhd. vol nhd. voll 
nul. vol agf. ful engl. full altn. fuller ſchw. full dan. fuld. Zum Grunde liegt dieſem Thema, 
wie allen Verbis dieſer Kaffe, ein altered, welches vielleicht leilan, fail, flun (turgere) 
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lautete. Man vergleiche: altn. fill (elephas, animal ingens) filabein (ebur) und mit Nega⸗ 
tion des Urbegriffs im Ablaute, ba der Begriff: groß, gewaltig leicht in den verwandten: über- 
mäßig, fehlerhaft übergeht, altn. feill (vitium) feila (pudere); felmr (pavor) goth. usfilma 
(pavidus). Mag indeſſen ein ſolches feilan oder ein filan, fal, felun, fulans angenommen- 
werden, auf eins dieſer beiden Grundthemen führt das goth. filus (multus), welches als 
Adj. allein in mhd. vil nbd. viel nnl. veel erhalten ift, in den andern Dialekten nur als Adv. erz 
ſcheint, wie es auch im Goth. ſelbſt ſchon ſichtlich von manags (multus) verdrängt wird. — 
132. villan (volvere)? Gr. n. 336. alth. wellan (volvere) wel (rotundus) wella (unda) 
goth. vilvan (rapere) fortwalzen vilvs (rapax); alth. wal (fundamentum, agger); nhd. Wulst 
(involucrum ). 

ilb, alb, ulb. 133. hilban (partiri)? alth. halpa (latus) behalbon (circumdare) 
umbihalbon (eircumvallare) nfb. allenthalben, meinethalben (auf allen Seiten, auf meiner 
Seite) goth. halbs (dimidius) alth. mhd. halp nhd. halb nnl. half agf. healf engl. half 
altn. halfr ſchw. half bàn. halv. 

ilt, alt, ult. 134. goth. sviltan (mori) Gr. n. 349. alfn. svelta (esurire); goth. svults 
(mors) svulta-vairthja (proximus morti). — 135. hiltan (caedere)? alth. hilta (pugna) 
agi. hilta (capulus); goth. halts (claudus) alth. mbo. halz agf. healt ſchw. dan. halt; 
alth. holz (lignum), das Abgehauene. 


ilth, alth, ulth. 136. fillhan (comprimere)? Wurzelverbum zu dem redupliciren⸗ 
den goth. falthan alth. valdan (plicare) goth. -falths (-plex) 3. B. taihuntaihundfalths 
(centuplex) alth. mhd. -valt nfb. -falt, faltig nnl. -voudig agſ. -feald engl. -fold alfn. -fallde 
ſchw. -faldig dan. -foldig. Ein nahe verwandtes filtan, welches auf die vorliegende Wurzel 


Licht wirft, bildet agf. Alt alth. vila (sagum), zuſammengepreßtes Zeug agf- anfilt (incus) 
nhd. Filz, falzen, — 137. vilihan (vigere)? Gr. n. 582. goth. viltheis (ferus, silvestris) 
alt. wildi mhd. wilde nbd. nni. wild agf. vilde engl. wild altn. villr fw. dan. vild; 
alt. walt (silva) goth. valdan alth. waltan (imperare, superbire) alth. kiwalt (potestas) ; 
goth. vulthus (potestas, gloria) vulthags (gloriosus), khalid) dem alth. kiwaltie 
mb. gewaltec x. 

ilg, alg, ulg. 138. tilgan (crescere, vigere)? Gr. n. 583. agf. telg (planta); 
goth. tulgs (firmus) tulgjan (roborare). 

ilh, alh, ulh. 139. goth. filhan (condere, occulere, sepelire) Gr. n. 357. 
usfilhs (sepultura); fulhsni (latibulum) fulgins (absconditus). 

imm, amm, Umm. 140. vimman (inquinare)? agf. vam-mmes (livor, labes) : 
alth. piwemman (violare) altn. vómm, (dedecus) goth. gavamms (maculatus) vergleiche 
agf. unvemme (intemeratus) din. vammel ([astidiosus). 


imb, amb, umb. 141. dimban (torpere)? Gr. n. 591. agf. dim-mmes alth. timbar 
(obscurus) ; "hd. dämmern (obscurari); goth. dumbs (mutus) alth. tump (mutus, fatuus) 
mhd. tump (nondum sapiens) nfb. dumm (stolidus) nnl. dom agf. engl. dumb (mutus) 
altn. dumbr ſchwed. bàn. dum, Í 
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inn, ann, unm. 142. iman? Grundthema zu dem anomalen goth. unnan (favere) 
f. Gr. II p. 34. goth. inn (intro) alti. inni (domicilium) goth. innuna (internus), welches 
vielleicht beffer innuma gelefen wird nad) dem agf. innema (intimus), vergl. alth. innaro 
mhd. der inner nhd. der Innere und bie Comparativen altn. innri ſchw. inre bàn, indre (inte- 
rior); goth. ansts (favor) ansteigs (benevolus) altf. anstic, enstic; nhd. Gunst (ge-unst) 
günstig ſchw. dan. gunstig. — 143. kinnan? Grundthema zu dem anomalen goth. kunnan 
(novisse, dann valere, gignere) Gr. II p. 34. alth. chinni (gena, mala), der Theil des 
Geſichts, wo der Bart ſproßt; goth. kannjan (notificare); alth. chunst (scientia) goth. kunths 
(notus) alth. ehunt mhd. kunt nhd. kund, kundig nnl. kond agf. cudh engl. nur in uncouth 
(ignotus, monstruosus) erhalten altn. kunnr (dw. kunnig San. kundbar. goth. kuni alth. chunni 
(genus) chuninc (generosus) goth. aljakuns (peregrinus) -kunds (-gena) z. B. airtha- 
kunds (terrigena) alth, -chund agf. -cund vergl. altn, kundr (filius). 

ind, and, und. 144. indan (vergere)? alth. int- (untrennbare Partikel contra, re-) 
3. B. intgeltan nhd. ent-; goth. andeis (finis); undarnists (infimus) alth. untarost 
mhd. unterost nhd. Unterste nni. onderste. — 145. blindan (miscere, turbare)? Gr. n. 595. 
goth. blinds (coecus) altf. plint mhd. blint nfb. mnl. agf. engl. blind altum. blindr ſchw. 
dan. blind; altn. blanda (miscere) mhd. blenden (coecare); alfn. blunda (dormire) — 
146. goth. vindan (volvere, involvere) Gr. n. 383. nhd. Windel (involucrum) goth. invinds 
(injustus), eingewickelt, hinterliſtig, vergl. altn. vindr (obliquus); goth. vandjan (vertere) 
alth. want (paries) wantalon (negotiari) mhd. gewant (pannus) Das mit invinds genau 
zufammenhängende alth. inwit (dolus) inwitter (dolosus) agf. invid ((- Gr. II p. 463) leitet 
auf ein Grundthema veidan, vaid, vidun (pandere, bann tegere) ?, aus welchem vindan ent: 
fanden fein Fönnte, wie glintan aus gleitan, sprintan aus spreitan, wahrſcheinlich standan 
aus studan (Gr. II p. 232). Die Verbindung der unter das Thema veidan fallenden Bee 
griffe: alth. wit agſ. vid (amplus); vad (isatis) nfb. Waid, ein Faͤrbekraut; altn. vidr (arbor, 
silva) alth. inwit (dolus, das verſteckte Weſen ?) ift freilich nicht ohne Schwierigkeit. 

inth, anth, unth. 147. goth. hinthan (persequi, capere) Gr. n. 398. alth. hinda 
(cerva) goth. hindar, hindana (ultra, trans) vergl. indeffen Gr. IH p. 178. hindumists 
(postremus) von einem Poſitiv hinduma agf. hindema (ultimus), vergl. alth. hintarost 
nb. der Hinterste und das altn. hindra (impedire); goth. handus (manus, qua capimus ) 
laushandja oder laushandus (vacuus) handu- vaurhts (manu factus) handugs (pru- 
dens i. e. capax) alti. hóndugr (dexter) alt. hantalon (negotiari); goth. hunds (canis, 
qui capit feras) alth. hunta (captura) engl. hunter (venator). — 148. svinthan (vigere, 
valere)? Gr. n. 597, goth. svinths (fortis) mhd. swint (violentus) nhd. geschwind (celer) 
uni. gezwind agf- svidh (fortis) alti. svinnr; agf. svadhe (ruptura, vestigium). 

ink, ank, unk. 149. thinkan? Gr. n. 599. goth. thagkjan (cogitare) alth. danh 
(gratia) goth. andathahts (consideratus) alth. anadahte, anadahtic (attentus) mhd. vorbe- 
daehtec nhd. andäclitig nnl. aandagtig ſchw. andäktig ban. andagtig; goth. thugkjan alt. dun- 
han (putare, videri) goth. mikil-thuhts (arrogans). 

ing, ang, ung. 150. ingan (premi, cogi)? Man könnte vermuthen, doch ſchwerlich 
beweiſen, daß dieſes Thema fid) in dem Volksnamen Ingaevones (Tacit. Germ, c. 2.), in 
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dem weiblichen Namen Ingoberga (Greg. Tur: 9, 26) oder gar in ber Ableitungsendung ing 
(thuringi, merovingi etc.) wiederfaͤnde, ba dieſe gewohnlich eine Abhängigkeit unb zwar vors 
zugsweiſe das Perfonliche bezeichnet, weshalb fie auch zur Bildung von Patronymicis gebraucht 
wird (Gr. II p. 349). Sicherer find die Ablaute: alth. angust altn. angist (angor) goth. aggvus 
(angustus) alth. enki mhb. enge nhd. nnl. eng agi. ange (vexatus) engl. angust (romaniſchen 
Urfprungs) altn. óngr, vergl. die merkwürdige Uebereinſtimmung der Bedeutung im mhd. dringen 
(urgere) drengen (premere) gedranc (pressura) 3c. Gr. n. 412. — 151. lingan (pertinere) ? 
Gr. n. 423. mhd. lingen (succedere); goth. laggs (longus) alt. lank (ductilis, continuus), 
wovon kilankan (pertingere) lanksam (diuturnus) anhd. lanc nhd. nul. agf. lang engl. long 
alin. langr ſchw. lang bim. lang. 


airn, arn, aurm 152. fairnan? Gr. n. 615. goth. fairneis (vetus) alth. virni 
mhd. virne exercitatus, callidus) nfb. Firnewein; alfm. forn (vetus). 


airb, arb, aurb. 153. goth. hvairban (verteré) Gr. n. 435. hveila-hvairbs 
(temporarius) wetterwendiſch gahvairbs (subjectus) alth. hverpal (volubilis) altn. hverfr 
(versutus) hverful (caducus) nfb. Wirbel, erwerben; goth. hvarbon (vagari). — 154. thair- 
ban? Gr. n. 439. Grundthema zu dem anomalen goth. thaurban (egere): mhd. verderben 
(vilescere, perire) ; verderben (vilem reddere, perdere) goth. tharba (egenus) agſ. thearfa. 
Das altn. tharfr (utilis) alth, pitharpi, piderpi (was für die Noth hilft, fructuosus) mhd. be- 
derbe nfb. in bieder corrumpirt, modificiren den Hauptbegriff, und eine noch andre Faͤrbung 
erhält er durch das alt. derap, derp agf. theorf (azymus), das, wie Grimm durch das 
nhd. derb (grob) zu beweifen ſucht, urſprünglich vilis, rudis bedeutet haben muß; neben dem 
goth. Cubftantio thaurfts (necessitas) giebt es endlich auch ein Adi. thaurfts (necessarius). 


aird, ard, aurd. 155. goth. gairdan (cingere) Gr. n. 441. gairda (cingulum) ; 
gards (domus) garda (stabulum) ingardja (domesticus); alth. kurtan (cingere) nhd. Gurt, 
Gürtel. — 156. hairdan (firmari)? Gr. n. 619. goth. hairda (grex) hairdeis (pastor); 
hardus (durus, firmus) alth. herti mhd. herte nhd. hart nul. hard agf. heard engl. hard 
altn. hardr ſchw. hard din. haard; goth. haurds (janua) alth. hort (thesaurus). 


airth, arth, aurth. 157. goth. vairthan (fieri, evenire) Gr. n. 442. vairths 
(futurus, vergens, dignus) alth. mhd. wert nfb. werth nnl. waard agf. veordh engl. worth 
altn. verdhr (ofanverdhr) ſchw. dan. värd goth. gavairthi (pax) gavairtheigs (pacificus) ; 
vaurd (verbum), das Geſchehene. lausa-vaurds (vaniloquus) und andere Compoſita, 
vaurdahs (verbalis, corruptibilis). 


airs, ars, aurs. 158. airsan (irritare) ? goff. airzjan (seducere) agf- irsjan (irasci) 
mb. irren (in errorem ducere) goth. airzeis (erroneus) altf. irri (iratus) mhd. nhd. irre 
(erroneus) agf. eorre (iratus); altn. urra (hirrire) urri (canis). — 159. vairsan (laedere) ? 
Gr. n. 429. mhd. «verren (offendere) werre (scandalum) franz. guerre (bellum) goth. 
vairsiza (pejor), vergl. indeffen Grimms Anſicht Gr. III p. 620 alth. wirsiro mhd. wirser 


agf. vyrsa engl. worse alfu. verri ſchw. bàn. värre; nhd. Wirrwarr (confusio); agf- Y rre 
(bellum). 
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airk, ark, aurk. 160, vairkan (operari)? agſ. veore altn. verk nbb. Werk (opus); 
alfu. verkr (dolor); goth. gavaurkjan (operari): usvaurhts (perfectus). vaursty (opus) 
vaurstveigs (operans). ; 


airh, arh, aurh. 161. tvairhan? Gr. n. 447. mhd. twerhen (obliquari) goth. 
tvairhs (iratus) alth. duerah (transversus) mhd. dwerch, twerch nb. zwerch (Zwerch- 
fell), quer nnl. dwars, dwers agf. tveorh (protervus) engl. thwart altn. thver (transver- 
sus, contumax) fw. dan. tvär; agf: thvyrlie (transversus). 


isk, ask, usk. 162. hniskan? goth. hnasqvus (mollis) agſ. hnesce (tener) 
engl. nesh (delicatus), davon nes-cock nhd. Nestküken ? Erhalten ift dieſes mangelhafte 
Thema im nhd. naschen. 


B. Bildung durch Ableitung. 


Den oben aufgeſtellten Wurzeln entſprießt eine nicht unbedeutende Anzahl von Adj., indem 
ſie unmittelbar dem Laut oder Ablaut des Verbi ihre adjeckiviſche Flexion hinzufügen (diup -s, 
daub - s, birek -s) oder ein nicht abgeleitetes Subſtantiv ohne Veränderung feiner Form adjece 
tioiſch verwenden (gaskoh-s von skoh-s). Sie werden einfache Adj, genannt. Aber die 
größere Anzahl von Adj. wird dadurch gebildet, daß zu dem Laut oder Ablaut der Wurzel eine 
an fid) nichts bedeutende Sylbe oder ein einzelner Buchſtabe hinzutritt (gab -eigs, hal- ts), bie 
dem Worte haͤufig erſt den Stempel des Adj. aufdruͤcken, ſeine reine Geſtaltung aber auch nicht 
felten ſtoͤren und trüben. Dieſe hinzugetretenen, zwiſchen Wurzel und Flexion geſchobenen Bez 
ſtandtheile des Worts geben demſelben, wie die aus dem Stamm ſproſſenden Zweige dem Baum, 
Leben und Mannigfaltigkeit, und machen es möglich, mit dem oft geringen Wortſchatze zu 
wuchern, und aus der größten Einfachheit bie bunteſte Vielheit hervorgehen zu laffen. Die fo 
vermehrten Adj., welche abgeleitete genannt werden, konnen ſich auf doppelte Weiſe aus den 
Wurzeln entwickeln, indem ſie entweder ihre Ableitungen unmittelbar an die einfache Wurzel 
treten laffen (gab-eigs, man- ags), oder eine ſchon abgeleitete Wortform zum Grunde legen. 
Aus dieſer entwickeln ſie ſich dann wiederum entweder unmittelbar, indem ſie der früheren Ab- 
leitung nur die adjectiviſche Flexion hinzufügen (vil-van, vil-vs, hvair-ban, hvair-bs, hair-to, 
hauh-hair-ts), oder fie laffen zu einer (don abgeleiteten Form nod) ihre adjectivifche Ableitung 
hingutreten (air-tha, air-th-eins, fil-l, fil-I-eins). Die Adj. der erften und dritten Art haben 
das gemein, daß fie einen eigenthuͤmlichen Bildungstrieb zur Formation von Adj. zeigen, und 
ſind daher hier gleichzuſtellen, denn die früheren Ableitungen, an die fic) adjectivifche anz 
ſchließen z. B. das th in airtheins gehoͤren, inſofern ſie offenbar zu Berbal- oder Subſtan⸗ 
tiv⸗Bildungen beſtimmt ſind, nicht in den Kreis der gegenwaͤrtigen Unterfuchung. *) Die 


) Es find folgende Mdi. mit eigner Ableitung, in denen frühere, größtentheils ſubſtantiviſche Ableitungen 
fieden: al-Euma, if-t uma (die Ableitung ſcheint hier comparativiſch), ag-g-rus ah-m-eins , air-th-eins, 
framal-d-rs, ans-t-eigs, bair-h-ts, bar-iz-eins, bar-n-isks, unbar-n-ahs, usbeis-n.eigs, dau-th-ub-Is, 
eisar-n-eins, faur-h-ts, Al-Leins, ful-g-ins, hai-th-no, hai-th-ivisks, han-d-ugs, hin-d-umists, bnas-q-vus, 
hro-th-eigs, in-n-una, lis-t-eigs, liuh-ad-eins, mah-t-eigs, mo-d-ags, mul-d-eins, riq-v-iz-eins, sil-ubr-eins, 
sin-t-eins, sun-j-eins, thaur-f-ts, thaur-n-eins, uh-t-eigs, uh-t-iugs, und-ar-nists, gavair-th-eigs, vaur- 

d-ahs, -vaur-h-ts, vaurs-t-y-eigs, gaviz-n-eigs, vul-th-ags. 
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andern Adj. aber, welche bie Ableitung ihres Themas zu ihrer eignen Bildung mit benutzen, 
ohne eine eigenthuͤmliche adjectiviſche Ableitung zu haben (wie vil-vs von vil- van), werden 
deshalb von den Übrigen nicht zu ſondern fein, weil nicht immer ausgemacht werden kann, ob 
andere Bildungen, die dieſelbe Ableitung tragen, frühere find, oder nicht vielmehr aus dem 
Adj. herſtammen. 

Die Ableitungen der Adj. beſtehen faſt ſaͤmmtlich aus Conſonanten, die ableitenden Vocale 
u und i, die den Charakter der zweiten adjectiviſchen Declination beſtimmen, werden bei ber 
Flexion vorkommen. Dieſe Ableitungsconſonanten ſchließen ſich der Wurzel entweder ohne ver⸗ 
mittelnden Vocal an, in welchem Falle im Alth. gewoͤhnlich ein a hervortritt, oder es gehen 
ihnen die Vocale a, i, u, e, o unb die Diphthongen ei, iu voran. Die adjectiviſche Ableitung 
beſchraͤnkt fid faſt immer auf Einen Conſonanten, doch kommen in ſeltenen Fallen zwei Ablei⸗ 
tungen, die beide dem Adj. zuzugehdren feinen, zuſammen (naq-v-aths), die indeſſen ge⸗ 
ſondert behandelt werden müſſen. Eine wirkliche adjectiviſche Ableitung mit doppelter Conſonanz 
iſt die Ableitung sk, welche daher zuletzt genannt werden wird. Die Ableitungen haben ohne 
Zweifel auch die Bedeutung der Adj. modificirt, namentlich die weit verbreiteten EIN, AG, EIG, 
doch if uns davon jetzt felten Mehr erſichtlich, als daß fie der Wurzel die adjectivifche Faͤr⸗ 
bung mittheilen. i 

1. Ableitungen mit L. Unvermittelte: al-Is (omnis), die reine Wurzel erſcheint in 
ala-tharba, ag-lus (difficilis) dauthub -ls (mortalis) ful-Is (plenus) thrutsfil-]s (leprosus). = 
IL. leit-ils (parvus) mik-ils (magnus) ub-ils (malus). 

2. Ableitungen mit M. Unvermittelte: ar-ms (pauper) usfil-ma (pavidus) afhai-ms 
(peregrinus) anahai-ms (domesticus) stam-ms (balbutiens) gavam-ms (maculatus). 
UM. Diefe Ableitung gewinnt durch den Gebrauch, ben die Sprache davon zu einer uralten 
Comparation gemacht hat, beſondere Bedeutung. Die fo gebildeten Adj. becliniren faſt immer 
fwad. alt- uma (ultimus) auh-uma (superus) fr-uma (primus), beffen Ableitung ſich ſo 
verwiſcht hat, daß es ſelbſt ablautend geworden ift, hind- uma (postremus) hleid- uma 
(sinister) ift- uma (posterus) inn- uma (internus)? sped- uma (novissimus). 

3. Ableitungen mit N. Unvermittelte: fair-neis (vetus) haith-no (ethnica) ib-ns 
(aequalis) analaug-ns (occultus) min-niza (minor) anasiu-neis (visibilis) svik-ns (innoxius) 
undar: nists (infimus). IN. fulg-ins (occultus) usfair-ina (inculpatus). UN würde fid) 
in inn-una (internus) erhalten haben, wenn es mit dieſem Worte feine Richtigkeit hat. 
EIN. Diefe Ableitung, die beſonders dazu dient, Adj. aus Subſtantiven zu bilden, wird a. vorz 
zügsweiſe gebraucht, um auszudrücken, daß Etwas aus dem, was die Wurzel bezeichnet, bes 
fiche oder zu ihm gehöre, jedoch b. auch zu andern Beziehungen verwandt. a. ahm-eins (spiri- 
tualis) airch - eins (terrestris) bariz -eins (hordeaceus) eisarn - eins (ferreus) fill-eins (pelliceus) 
leik-eins (corporalis) muld -eins (terrestris) silubr-eins (argenteus) stain-eins (lapideus) 
thaurn-eins (spineus). b. aiv-eins (aeternus) unkaur-eins (non molestus)? liuhad-eins 


— — 
„) Das von Grimm aufgeführte slah-als (percussor) ift doch wohl ein wie das goth. frei-hals (libertas) 
‚hd: Wag-hals gebildetes Subſtantiv und alfo sla-hals zu leſen (f. Maßmann s- v. slahan und vor ihm 
Grimm ſelbſt Goͤtting. Anz. 1820 St. 40. 41. p. 402). ; . 
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(lucidus) galaub-eins (fidelis) pistik-eins (bem Gr. moriis nachgebildet) riqviz-eins (obscu- 
rus) seit- eins (quotidianus) sint-eins (perpetuus) sunj-eins (verax). 

4. Ableitungen mit R, ſaͤmmtlich unvermittelt: ab-rs (validus) framald-rs (provectus 
aetate) ath-riza (praestantior) fag-rs (aptus) haut-rs (sincerus) lausquith-rs (jejunus) 
snut-rs (callidus), 

5. Ableitungen mit B, ſaͤmmtlich unvermittelt: dum-bs (mutus) hal-bs (dimidius) 
gahvair-bs (subjectus) hveila-hvair-bs (temporarius) thar-ba (egenus). 

6. Ableitungen mit F. Es findet fi) nur das dunkle han-fs (mancus) ohne vocaliſche 
Vermittelung. 

7. Ableitungen mit V. Unvermittelte: agg - vus (angustus) hnasq-vus (tener) judai-visks 
(judaicus) man-vus (paratus) naq-vaths (nudus) taihs-vs (dexter) trigg- vs (fidus) 
thlaq-vus (mollis) vil-vs (rapax) vraiq-vs (obliquus). IV. las-ivs (infirmus) haith-ivisks 
(silvestris). EV. al-evus (olivifer). 

8. Ableitungen mit T. *) Unvermittelte: bairh-ts (lucidus) biuh-ts (solitus) faurh -ts 
(timidus) -haf-ts (possidens) -hair-ts (-cors) ushais-ta (egenus) hal-ts (claudus) hveih-ts 
(leih-ts? levis) mah -ts (possibilis) binauh-ts (licitus) gaquiss (für gaquith-is consentiens) 
(raih-ts (rectus) garaih-ts (justus) slaih-ts (planus) svart-ts (niger) andathah-ts (con- 
sideratus) mikilthuh-ts (arrogans) thaurf-ts (necessarius) -vaurh-ts (factus) ET. az-etiza 
(facilior) ? 

9. Ableitungen mit D. Unvermittelte: blin-ds (coecus) ingar-dja (domesticus) laus- 
han-dja (vacuus) har-dus (durus) kal-ds (frigidus) -kun-ds (-gena) mil-ds (comis) 
skul-ds (debitus) -vaur-ds (-loquus) invin-ds (injustus). OD. paurpur-ods (purpureus). 

10. Ableitungen mit TH. Unvermittelte: ufai-ths (juramento adstrictus) al-theis (vetus) 
dau-ths (mortuus) -fal-ths (-plex) fro-ths (sapiens) aus froh-ths? (. Gr. II p. 238, 
hul-ths (favens) kun-ths (notus) svekun-ths, svikun-ths (manifestus) svin-ths (fortis) 
vair-ths (dignus) vil-theis (silvestris), ATH. fram-aths (alienus) naqv-aths (nudus). 

11. Ableitungen mit S, ſämmtlich unvermittelt: air-zeis (erroneus) taih-svs (dexter) 
thaur-sus (torridus) vair-siza (pejor). 

12. Ableitungen mit K. Unvermittelt: hal-ks (vacuus). UK. ib-uks (retrogradus ). 


13. Ableitungen mit G. Unvermittelte: jug-gs (juvenis) lag-gs (longus) tul-gs (fir- 
mus) AG. aud-ags (beatus) gred-ags (famelicus) man-ags (multus) mod-ags (iratus) 
vulth-ags (gloriosus). UG. hand-ugs (prudens). EIG. anst-eigs (benevolus) usbeisn - eigs 
(patiens) gab-eigs (dives) hroth-eigs (gloriosus) list-eigs (astutus) maht-eigs (potens) 
andanem -eigs (excipiens) sin-eigs (senex) thiut-eigs (bonus) uht-eigs (promptus) 
gavairth-eigs (pacificus) vaurstv-eigs (operans) gavizn-eigs (consentiens). IUG. uht-iugs 
(opportunus). ! 
————— 

x) Daß in der Verbindung ft, ht, st das goth. t feine gewöhnliche Natur verändert, und dem alth. t, nicht, 


wie ſonſt, dem alth. z entſpricht, und daß das wurzelhafte f, h, s vor dem t haufig andre Confonanten 
verbirgt, wird als bekannt vorausgeſetzt. l ; 
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14. Ableitungen mit II. Unvermittelte: thvoir-hs (iratus) thair-hs (mages)? AH. un- 
barn-ahs (improlis) stain- alis (petrosus) vaurd-ahs (verbalis), vielleicht vein-ahs (vino- 
sus) ſtatt veinnas ? 


15. Ableitungen mit SK. Ihnen geht fief ber Vocal i voran. barn-isks (puerilis) 
fun-isks (igneus) gud-isks (divinus) haithiv-isks (silvestris) mann-isks (humanus) 
judaiv-isks (judaeus) saurini- fynik-isks (syrophoenix). 


C. Bildung durch Zuſammenſetzung. 


Die Compofition verbindet zwei für fid) verftändliche Wörter zu einem Ganzen. Entweder 
ſchließt ſich das erſte Wort ohne alle Flexion, aber durch einen Compoſitions-Vocal (im Goth. a) 
vermittelt, dem zweiten an (eigentliche Compoſition), oder es tritt unverändert und durch 
Nichts mit demſelben verbunden, alſo, wenn es ein Nomen iſt, in flectirter Form, wie fie die 
Conſtruction des Satzes hervorgerufen hat, zu dem zweiten (uneigentliche Compoſition). 


1. Eigentliche Compoſition. Das Adj. kann ſowohl der erſte als zweite Theil eines 
zuſammengeſetzten Wortes ſein, nur in dem letztern Falle wird das Compoſitum ſelbſt ein 
Adj. Das Adj. verbindet ſich als der erſte Theil eines zuſammengeſetzten Wortes a. mit einem 
Subſtantivum, b. mit einem Adj., c. mit einem Verbum. 


a. Das Adj. wird mit dem Subſtantivum faſt immer durch den Compoſitionsvocal a ver⸗ 
bunden, die ableitenden Vocale der zweiten Declination (i und u) werden beibehalten, der 
erſtere verdrängt den Compoſitionsvocal, wenn er in den Diphthongen ei übergeht, der letztere 
immer (midja-sveipains, frei- hals, hardu-hairtei) Nur bei den Adj. alls (omnis) und hauhs 
(altus) wird der Compoſitionsvocal nicht gefunden. Folgende Verbindungen von Adj. und Sub- 
ſtantiven find uns erhalten: all- brunsts (asxaverer) Marc. 12, 33. all-sverei (matras) Röm. 12, 8. 
ala -mann om. 43, 18 — 51, 17. arma-hairtei (Aeg) Luc. 1, 50. arma-hairlitha (iAsngorir) 
Matth. 6, 4. balva-vesei (ai) 1 Cor. 5, 8. dvala-vaurdei (wagoroyia) Ephef. 5, 4. filu-deisei, 
filu-deiseins (xavovgyia) 2 Gor. 11, 3. Epheſ. 4, 14. filu-vaurdei (orvroyi« ) Matth. 6, 7. 
frei-hals (4asv9sei«) 2 Gor. 3, 17. fruma- baurs (rguriroxos) Luc. 2, 7. hardu-hairtei (exAngoxagdie) 
Marc. 10, 5. hauh-hairtei (vrserpavia) Marc. 7, 22. jugga-lauths (ve,) Marc. 14, 51. 
lagga-modei (Aang ꝗ,] Rom. 9, 22. midja-sveipains (xeraxAuzjds) Luc. 17, 27. Die Zu: 
ſammenſetzungen mit galiug (idolum), wie galiuga-praufeleis, galiuga-christjais, galiuga- 
veityods, galiuga-brothar, galiuga-guth gehören nicht hierher, da galiug, wie thiuth (bonum) 
ein Subſtantivum ift, wie ber Gen. Pl. galiuge 1 Cor. S, 10 beweiſ't. Die Bedeutung des 
componirten Worts ift durchaus eine andre, als die, welche das mit einem Subſtantiv attri 
butiv verbundene Adj. hat. Die Begriffe rücken an einander, verſchmelzen und werden untrenns 
bar. Die Mehrzahl der aufgefuͤhrten Subſtantiva ift aus fon zuſammengeſetzten Adj. gebildet, 
drückt deren Begriff in Subſtantivform aus und giebt daher ein nicht genuͤgendes Vild von der 
Natur der adjectiviſch componirten Subftantiva. Ein fruma-baurs aber z. B. ift nicht bloß 
das erſte Kind, ſondern der Erſtgeborne, und durch die Compoſition erinnert das Wort fo- 
gleich an alle Rechte und Vorzüge, die das Alterthum einem ſolchen einraͤumte. 
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b. Das Adj. verbindet fid) mit einem andern Adj. unter denfelben Bedingungen, die bei 
der Verbindung deſſelben mit einem Subſtantivum Statt finden. Nur iſt zu bemerken, daß 
außer hauhs auch laus (liber), obwohl nicht durchgaͤngig, ohne Compoſitionsvocal gefunden 
wird, und daß die Adj. mit der Ableitung il denſelben nie annehmen. Es finden ſich folgende 
mit Adj. componirte Adj.: ala-tharba (inopia laborans) alja-kuns (peregrinus) arma- hairts 
(misericors) filu-faihus (praedives)? filu-galaubs (pretiosus) fulla-veis, fulla-vita, fulla- 
tojis (perfectus) goda-kunds (nobilis) hauh-hairts (superbus) hrainja-hairts (mundus corde) 
ibna-leiks (aequalis) laus-handja (vacuus) laus-quithrs (jejunus) lausa- vaurds (vaniloquus) 
mikil-thuhts (arrogans) niu-klahs (parvulus) *) sama-kuns (cognatus) sama-leiks (similis) 
silda-leiks (admirandus) ubil-tojis (malefactor) ubil-vaurds (convitiator), Die Verbindung 
ber hier aufgeführten zu Einem Wort zuſammengetretenen Adj. befteht darin, daß das eine, 
gewoͤhnlich das zweite, in dem Verhaͤltniß einer engen Abhaͤngigkeit zu dem andern, gewoͤhn⸗ 
lich dem erſten ſteht, daß das eine eine naͤhere Beſtimmung zu dem andern enthaͤlt, die man 
in der Regel praͤpoſitionell, bisweilen auch als cafuelle Beſtimmung darſtellen kann: hrainja- 
hairts rein am Herzen, laus-quithrs leer im Leibe, fulla-vita voll des Wiſſens oder vielmehr 
vollendet im Wiſſen, aber auch alja-kuns der anderswoher entſprungen ift, ala-tharba der 
Mangel hat an Allem, silda-leiks der dem Seltenen ähnlich ift, sama-leiks ber eben Dem: 
ſelben aͤhnlich iſt. 


c. Eine Compoſition des Adj. mit dem Verbum anzunehmen, kann in manchen Faͤllen, 
wenn fih kein Compoſitionsvocal vorfindet, unndthig erſcheinen, 3. B. bei ubil taujan (73 xaxov 
woe) Röm. 13, 4. und beſonders bedenklich werden, wenn das Verbum ein ſtarkes ift, z. B. ubil 
quithan (xaxeaeyéy) Marc. 7, 10. Die Mehrzahl nämlich der mit Adj. componirten Verba find 
ſchwache, die aus zuſammengeſetzten Adj. entſpringen und alſo keine eigenthuͤmliche Compoſi— 
tion haben. Dahin gehören: filu-vaurdjan (Garroacyiras) Matth. 6, 7 von filu- vaurds, silda- 
leikjan (Savuaev) Joh. 7, 21 von silda-leiks, ubil-vaurdjan (x«xeAeyzee:) Marc. 9, 39 von 
ubil-vaurds. Doch tritt auch bisweilen eine adjectiviſche Compoſition an den Verbis ſelbſt 
ein, und zwar ohne Compoſitionsvocal bei sad-itan (veriraı viv nh,) Que. 15, 16 oder sath- 
itan (xograr) Luc. 16, 21, mit Compoſitionsvocal bei den Zuſammenſetzungen mit kulls: 
fulla-fahjan (25 ixavov mi,], Aare) Marc. 15, 15. Luc. 4, 8. fulla-veisjan (z2zgeQegéi, 
wide) Luc. 1, 1. 2 Gor. 5, 11. fulla-frathjan (swp) 2 Gor. 5, 13. Die uns erhaltenen 
Beiſpiele einer Zuſammenſetzung des Adj. mit dem Part. Praͤſ. zeigen keinen Compoſitionsvocal, 
doch iſt dies nur zufaͤllig und beweiſ't Nichts fuͤr die Art ihrer Compoſition. Es ſind folgende: 
all-valdands (rarrongdrag) 2 Cor. 6, 18. leitil-galaubjands (7072) Matth. 6, 30. ubil- 
habandans (vaude !xorrs) Matth. 8, 16. Marc. 1, 34. 6, 55, wofür fid) Marc. 2, 17 das unz 
componirte ubila-habandans findet, wie denn die mit Verbis componirten Adj. überhaupt in 
ihrer Bedeutung den Adverbiis ſehr nahe ſtehen. 


Ferner kann das Adj. den zweiten Theil einer eigentlichen Compoſition ausmachen. Den 
erſten Theil des Compoſitums bildet alsdann a. ein Subſtantivum oder b. ein Adj. 


) Zu erwarten wäre niuja-klahs, doch findet fid) auch alth. neben niuwi-lenti (novale) niu-plot (cruor), 
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a. Der Compoſitionsvocal ift a, welcher jedoch von dem ableitenden i der zweiten und 
vierten, fo wie von dem ableitenden u der dritten Declination verdraͤngt wird. Folgende mit 
Subſtantiven componirte Adj. find uns erhalten: airtha-kunds (terrigena) akrana-laus (infer- 
tilis) auda-hafts (dives) faihu-friks (avarus) friathva-milds (er,) gasti-gods (hospi- 
talis) guda-faurhts (religiosus) guda-laus (impius) guma-kunds (masculinus) handu- 
vaurhts (manu factus) himina-kunds (coelestis) hveila-hvairbs (temporarius) missa-leiks 
(varius) quithu-hafts (praegnans) svulta-vairthja (proximus morti) vitoda-laus (legi non 
addictus). Das an das Adj. geruͤckte Subſtantivum druͤckt jedesmal eine objective Beſtimmung 
zu demſelben aus, die bei der Aufldfung des Compoſitums als ein einfacher Caſus oder als 
ein prápofitioneller Zuſatz erſcheint. Der Genitiv ſteckt z. B. in akrana-laus leer von Früchten, 
der Dativ in gasti-gods gut für den Gaſt, der Accuſativ in guda-faurhts Gott fürchtend, ein 
präpoſitionelles Verhaͤltniß in himina-kunds vom Himmel ftammenb, quithu-hafts (ir yaozgi 
Neven). Dennoch hat das Compoſitum, wie leicht zu ſehen, eine ganz andere Bedeutung, 
als das Adj. mit ſeinem Gen. oder Dat., denn den Accuſ. kann es allein ſtehend gar nicht 
regieren. 

b. f. oben unter b. Es möchten hier diejenigen unter den oben erwahnten Adj. ihre Stelle 
finden, deren zweites Wort das regierende ift, zu dem das erſte in caſuellem oder präpofitio- 
nellem Verhaͤltniß ſteht, wie ala-tharba, alja-kuns, goda-kunds, ibna-leiks, sama-kuns, 
sama-leiks, silda-leiks, bod) wird eine fold)e Trennung nicht ftatthaft fein, wenn, wie hier 
geſchehen ift, ausſchließlich die Form des Compoſitums aller Unterſcheidung zum Grunde ges 
legt iſt. 

2. Uneigentliche Compoſition. Das goth. Adj. kann nur den zweiten Theil eines 
uneigentlichen Compoſitums bilden, und zwar geht es eine ſolche uneigentliche, formell nicht 
kennbare Verbindung a. mit einem Subſtantivum, b. mit einem Zahlworte und c. mit einer 
Partikel ein. Als Grundſatz gilt hier, da es bei dem Mangel an formellen Kennzeichen zweifel— 
haft werden kann, ob überhaupt Compoſition Statt finde oder nicht: daß nur dann Compoſition 
vorhanden ift, wenn das erſte Wort derſelben für ſich ſelbſt unconſtruirbar iſt (Gr. II p. 409). 


a. Das einzige ſichere Beiſpiel einer uneigentlichen Compoſition eines Subſtantivums mit 
einem Adj. ift liugom-hafts (qui conjugium iniit). Das adjectiviſche thruts-Alls (leprosus) 
ift aus dem Subſtantiv thruts-fill (lepra), einer uneigentlichen genitiviſchen Zuſammenſetzung 
unverändert hervorgegangen und alfo nicht eigentlich hierher zu rechnen. 

b. Zahlwoͤrter, und zwar nur Cardinalia, treten ohne Bindemittel mit Adj. in Ein Wort 
zuſammen: ain-falths (simplex) ſidur- dogs (quatriduanus) fidur- falths (quadruplus) ahtau- . 
dogs (èxrańusgos) taihuntaihund-falths (centuplex) fifhundataihun- tevjai (quingenti), end: 
lich manag-falths (multiplex), welches, da es ben Begriff einer unbeſtimmten Zahl ausdrückt, 
wie die Zahlwöoͤrter die eigentliche Compoſition aufgegeben hat. 

c. Die Partikeln, die mit Nominibus ſich verbinden, ſind, wie Grimm gezeigt hat, 
räumliche Adverbia, die fid) indeſſen mit den Präpofitionen beruͤhren. Die mit Adj. compo⸗ 
nirten Partikeln find mit Ausnahme von Kra, ga, un ſämmtlich trennbar, d. h. fie können auch 
außer der Zuſammenſetzung ſelbſtſtaͤndig vorkommen. af. af-guds (impius) af-haims (pero- 
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grinus). Bedeutung: Entfernung, Trennung. ana. ana-haims (domesticus) ana-laugns 
(occultus) ana-siuneis (visibilis) ana-vairths (futurus). Die Partikel bedeutet das Gegen⸗ 
theil von al: Annäherung, Hervortreten. and, häufiger anda: anda-nems (acceptus) anda- 
nemeigs (excipiens) anda-sets (abominabilis) anda-thahts (consideratus) unand-soks (irre- 
futabilis) and-vairths (praesens). Die Partikel bedeutet Entgegenkommen, fei es in freunds 
lichem oder feindlichem Sinne gemeint. bi. bi-haitja (iracundus) bi-nauhts (lieitus) bi- reks 
(periclitans). Bedeutung: Annäherung ober Naheſein. kaur (prae) unfaur-veis (non prae- 
cautus) fra (a, de) fra-vaurhts (improbus) fra m (a, de) fram-aldrs (provectus aetate). 
ga wird a. bei Adj. gefunden, die durch die bloße Verwandelung der ſubſtantiviſchen in bie 
adjectiviſche Flexion aus Subſtantiven entſprungen find. Sie bezeichnen den Beſitz defen, was 
die Wurzel ausdrückt: ga- guds (pius) von guth (deus), ga- mains (profanus, communis) 
von mains (noxa)?, ga-skohs (calceatus) von skohs (calceus), ga- tils (opportunus) von 
iil (scopus), wenn es ein ſolches Subſtantivum giebt, ga-vamms (impurus) von vammis 
(macula), ga- viljis (proelivis) von vilja (voluntas). b. wird die Partikel bei Bildungen gez 
braucht, die ohne Ableitung aus dem Laut und Ablaut ſtarker Verba entſtehen, ohne daß ſie 
einen ſichtbaren Einfluß auf die Bedeutung ausuͤbte: ga-dofs (conveniens) ga-hvairbs (sub- 
jectus) ga-laubs (honestus) ga-leiks (similis) ga- maids (debilis) ga- nohs (sufficiens) ga- 
raids (paratus) ga-tems (decens). c. erſcheint die Partikel bei Adj. mit conſonantiſcher Ablei⸗ 
tung, die entweder nur eine Modification der uncomponirten Adj. darſtellen, wie raihts neben 
ga- raihts (justus), fulgins neben ga-fulgins (absconditus) beſteht, oder von uncomponirten 
ſowohl als componirten Subſtantivis abgeleitet find: ga -laubeins (fidelis) ga- vairtheigs 
(pacificus) ga- quiss, ga- vizneigs (consentiens). Die beiden zuletzt erwaͤhnten Adj. find die 
einzigen, in welchen die Partikel zugleich in der ihr urſpruͤnglichen Bedeutung des lat. cum er— 
ſcheint, während fie in den übrigen Fällen, jedoch mit Ausnahme von a, faſt nur als Bildungs⸗ 
mittel gebraucht wird. hin dar (retro) hindar-veis (dolosus). in (in) in-ahs (prudens) in- 
gardja (domesticus) in- vinds (injustus). in na (intus) inna-kunds (domesticus) *). svi, sve, 
verſtaͤrkend: svi-kunths, sve-kunths (manifestus). uf (sub) uf-aiths (qui sub juramento est). 
ufar (super) ufar-fulls (abundans) ufar-himinakunds (coelestis). un (in-). Die Bedeutung 
dieſer Partikel ift ſchlechthin negirend: un-barnahs (improlis) un-bruks (inutilis) un-fagrs 
(ingratus) un-froths (insipiens) un-hails (insanus) un-hrains (impurus) un- gahvairbs 
(inobsequens) un-hveils (continuus) un-karja (incuriosus) un-kaureins (sine onere ) ? 
un-kunths (ignotus) un-svikunths (non manifestus) un-galaubs (inhonestus) un-leds 
(pauper) un-liubs (non dilectus) un-liuts (sincerus) un-mahteigs (infirmus) un-manvus 
(imparatus) un-queths (ineffabilis) un-riureis (incorruptus) un-sels (malus) un-sibjis 
(sceleratus) un-svers (inhonoratus) un-andsoks (irrefutabilis) un-tals (immoriger) un- 
trigevs (infidus) un-vahs (inculpatus) un-vamms (integer) un-handuvaurhts (non manu 
factus) un-veis (inscius) un-faurveis (non praecautus) un-hindarveis (non fictus) un- vis 
(incertus) un-vita (inscius). undar. undar-leijis (legs 2 inferior). us (ex) wird a. in verz 
fürfenbem b. in beraubenden Sinne gebraucht. a. us-filma (pavidus) us-grudja (segnis) 


) Nicht inna-kunths, wie Reinwald, Grimm und Maßmann ſchreiben. 
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us-haista (egenus, ſehr begehrend) us-kunths (agnitus) us-vaurhts (consummatus). b. us- 
dauds (sollicitus) *) us-fairina (inculpatus) us-vena (expers spei). vithra (contra), 
vithra-vairths (oppositus). 


a SUE STA - 


Bei den Adj. erſcheint, wie bei allen flexionsfaͤhigen Nominibus ber deutſchen Sprachen 
eine doppelte Flexion, die ſtarke und die ſchwache genannt, deren erſte die urſprünglichere und 
einfachere (wie es ſcheint, aus pronominalen Beſtandtheilen erwachſen), deren andre die fpå= 
tere und verſtaͤrkte ift, indem ihre reine Bildung durch ein eingedrungenes n getrübt und ver⸗ 
dunkelt wird. Die meiſten goth. Adj. ſind beider Flexionen, der ſtarken, wie der ſchwachen, 
fähig, und in beiden finden wir eine feſte Unterſcheidung der drei Geſchlechter, obwohl ſich die 
Spuren eines Genus commune noch mit Sicherheit nachweiſen laſſen. 


Starke Declination. Schwache Declination. 
Masc. Fem. Neutr. Mase. Fem. Neue, 

Ging N. -s -à. - ata. -a. <0, -0. 

G. is. - alzos. - is. - ins. - ons. - ins. 

D. samma ai. -amma. - in. - on. - in. 

A - ana. -a. - ala, -an. - on. - 0. 
fur. N. ai. - 08. =a. - ans. - ons. - ona. 

G - aize. - aizo. - aize. -ane. - ono. -ane. 

D. aim. - aim. - aim. - am. - om. - am. 

A.  -ans. - 05. -a. - ans, - Ons. - ona. 


Diefe Flerionsendungen treten entweder ohne vermittelnden Ableitungsvocal an die nackte 
oder vermehrte Wurzel, und dieſe Art der Bildung wird die Erſte Declination genannt, oder 
ein ableitender Vocal (u, i) verbindet die Wurzel mit der Flexion, und ſolche Bildungen gefbren 
der Zweiten Declination an. 


Erſte Declination. 


Die Anfügung der Flexion an die Wurzel des Adj. ift durchaus einfach, nur in Betreff 
des Nom. Sing. der ſtarken Form iſt Zweierlei zu bemerken: 1. Die Adj., deren Wurzel 
auf s auslautet, laffen das ſtexiviſche s fort. Es find folgende uns bekannte: hlas (hilaris) 
laus (liber) sves (proprius) unveis (inscius) unvis (incertus) ftatt hlass, lauss x., aber 
Gen. hlas-is, laus-is x. 2. Die neutrale Flexion des Nom. -ata wird Häufig unterdrückt, 
daher ubil (malum) all (omne). Weiteres f- unten. Ferner ift die Eigenthimlichkeit in der 


— — ———— 
*) Grimm haͤlt die Partikel in dieſem Morte für verſtaͤrkend und vergleicht altn. ar- deyda (internecio), 
indeſſen ſcheint es natürlicher, fid) den Begriff des altn. doda (languefacere) negirt zu denken, wodurch 
man leicht zu der Bedeutung des griech. exovdaies gelangt. 
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Decl. der ſchwachen Form zu beachten, daß bei Comparativen ftatt der angegebenen Flexion des 
Femininums durchaus eine andre eintritt, die der ſubſtantiviſchen dritten Decl. des ſchwachen 


Femininums analog ift, alfo Nom. -ei G. -eins ıc. 


Wir finden aus dieſer abweichenden 


Decl. im Sg. die Nom.: framaldrozei (vetustior) handugozei (prudentior) maizei (major) 
minnizei (minor) speidizei (posterior) unsvikunthozei (minus manifesta) vairsizei (pejor), 
bie Dat.: frumein (priori) managizein (74 xs, r,]; und ben Acc. maizein (majorem), int 
Pur. den Dat. managizeim (pluribus) und den Acc. managizeins (plures). Bei Aufftellung 
des Paradigmas wähle ich zur Darftellung der ſtarken Form das (bis auf den Gen. Sg. Mase.) 
in feiner Decl. vollſtaͤndig erhaltene Adi alls Commis), zum Repräſentanten der ſchwachen Form 
das haufig vorkommende veihs (sanctus), dem ich für die Caſus, bie fid) in den vorliegenden 
Denkmaͤlern nicht finden, andre Belege hinzufüge 5), zur Bezeichnung der Decl. des compara— 
tiviſchen Femininums endlich die Form maizei, deren fehlende Caſus mit Sicherheit nach der 


ſubſtantiviſchen Decl. gebildet werden durfen. 


Starke Declination. 


Mase. Fem. Neutr. Mase. 

Sg. N. all-s. all-a. all-ata, all. veih-a. 
G. all-is. all-aizos. all-is. veih-ins. 
(svinth-is). (blind-ins). 

D. all-amma. all-ai. all-amma.  veih-in. 

A. all-ana. all-a. all-ata, all, veih-an. 

Pl. N. all-ai, all-os. all-a. veih-ans. 
G. al.aize. allaizo. all-aize. veih-ane. 

D. all-aim. all-aim. all-aim. veih-am, 

A. all-ans. all-os. all-a. veih-ans. 


Schwache Declination, 


Tem, Neutr. 
veih-o. maiz-ei. veih-o. 
(aivein-o). : (vraiqv-o). 


veih-ons. maiz-eins. veih-ins? 
(aivein-ons). 
veih-on. maiz-ein. veih-in. 


(aivein-on). (spedist-in). 
veih-on. maiz-ein.  veih-o. 
(god-o). 


veih-ons. maiz-eins. veih-ona. 
(managist-ons). 
veih-ono.  maiz-eino. veih-ane. 


(minnist-ono). (anavairth-ane). 
veih-om.  maiz-eim. veih-am. 
(missaleik-om). (biminakund-am), 


veih-ons?  maiz-eins. veih-ona. 
(ahmein-ona). 


Zweite Declination. 


Die Atefte Vermittelung der adjectiviſchen Wurzeln mit ber Flexion geſchah durch den 
Vocal u, welcher aber ſchon im Goth. ſelbſt, noch entſchiedener jedoch in den fpätern Dialekten 
von dem Vocal i verdrängt wurde (f. Gr. I p. 42 II P. 94 und 387). Man muß es allerdings 
wahrſcheinlich finden, daß es urſpruͤnglich eine eigene der dritten ſubſtantiviſchen analoge adjece 
tiviſche U-Declination gegeben habe, da uns die erhaltene genitiviſche Adverbialform Glaus 


— — — 


) Für den Gen. Sg. Mentr., fo wie für den Ace. Pl. Fem. vermag ich aus den vorhandenen Ueberbleibſeln 
keine Belege beizubringen, ibre Flexion wird nur aus der ſubſtantiviſchen geſchloſſen, und wie unſicher 
dieſer Schluß fein kann, beweif’t der Gen. Pl. Reute., den man auf one bildete, bis die neu gefunde⸗ 
nen Fragmente dieſen Irrthum berichtigten. 
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(multo) Hom. 46, 4. 49, 22. 2 Gor. 7, 13. 8, 22 mit Beſtimmtheit darauf hinfuͤhrt, aber 
bie geringen Reſte, die uns bom den Adj. mit der Ableitung u geblieben find, ſcheinen es mir 
um ſo weniger nothwendig zu machen, ihnen mit Grimm eine eigne Declination (die dritte) 
anzuweiſen, als dies u nur noch im Nominativ und im gleichlautenden Accuſativ fortlebt, fie 
in den übrigen Caſusbildungen aber in allen uns erhaltenen Formen den Ableitungsvocal i traz 
gen. Das Alter dieſer Bildungen mit der Ableitung u erhellt auch daraus, daß wir keine 
Spur einer ihnen eigenthümlichen ſchwachen Decl. bemerken, ſo wie es denn auch keine mit u 
abgeleiteten ſchwachen Verba giebt; hier trat ohne Zweifel uͤberall die Ableitung i ein. Die 
nachweisbaren U -Formen find folgende: Nom. Mase. hard-us (durus) manv-us (paratus) 
thlaqv-us (tener). Fem. thaurs-us (arida). Neutr. aggv-u (angustum) agl-u (difficile), 
wofür auch das verkürzte agl vorkommt, fil-u (multum) hard-u (durum) manv-u (paratum) 
seith-u (serum). Acc. Neutr. aggv-u (angustum). Die uns erhaltenen Cafus obliqui dice 
fer Adj. zeigen entſchieden die 1-Form, alfo Acc. Sg. Mage. manv-jana, thaurs-jana, 
Gem. thaurs-ja, Neutr. manv-jata, Dat. Pl. Neutr. manv-jaim, man muß daher vermuthen, 
daß auch alle übrigen Caſus die Ableitung i haben, und daß demnach der Dat. und Acc. von 
hardus nicht, wie Grimm will, hardvamma, hardvana, ſondern hardjamma, hardjana lau: 
tet. Bemerkenswerth ift das Fem. thaursus, hier tritt ein Genus commune ein, welches wir 
bei einem Theile der Adj. mit der Ableitung i wiederfinden, und welches daher ein nicht unbe— 
deutendes Argument für ihre Identität ift. Da nun die Caſus obliqui der U-Formen die Ab⸗ 
leitung i tragen, ſo iſt es wahrſcheinlich, daß noch einigen von den I-Sormen, die nur im 
obliquen Caſus gefunden werden, ein Nominations auf us zukömmt. Daher ſchlaͤgt Grimm zu 
dem Dat. hnasqvjaim den Nom. hnasqvus (mollis) vor, wahrſcheinlich weil die Ableitung v 
die U-Form ſichtlich begünſtigt und langer erhalt. Aus demſelben Grunde möchte man zu dem 
ſchwachen ale jo, alevjin ein ſtarkes alevus (olivifer) muthmaßen konnen, und zu dem Acc. laus- 
handjan ſcheint, wenn überhaupt eine ſtarke Form von dieſem Worte anzunehmen iſt, der 
Nom. laushandus (vacuus) jedem andern vorzuziehn, weil die Adj., die ohne weitere Ableitung 
aus Subſtantiven hervorgehn, die Flexion derſelben nie veraͤndern, wenn es nicht durchaus 
nothwendig ift (daher skohs, gaskohs, dagegen hairto, hauh-hairts). 


Von größerer Bedeutung ſind die Adj., deren Wurzel mit der Flexion durch die Ableitung 
i vermittelt iſt. Ihre Declination hat in den obliquen Caſus keine Schwierigkeit, ſie ſchieben 
den oben angegebenen Endungen überall ein i vor, welches der Lautlehre gemäß als j erſcheint. 
Nur im Nominativ unb Gen. Sg. Mage. der ſtarken Decl. tritt eine abweichende Bildung ein, 
die durch die bisher gefundenen Adjectivformen noch nicht zur Genüge aufgehellt ift. Wenn ich 
es unternehme, dieſen Caſus eine feſte Geſtalt zu geben, fo geſchieht dies in ber Ueberzeugung, 
daß eine auch nur einigermaßen unterſtützte Hypotheſe einer offenbaren Unrichtigkeit vorzuziehen 
ift, denn fo Viel ift jetzt gewiß, daß der bisher angenommene Nom. Sg. Mase. auf -is nie, 
vorkommt. Grimm zwar konnte, da ſeine Grammatik erſchien, ehe die neu entdeckten Frag⸗ 
mente gedruckt waren, die Form nicht anders beſtimmen, aber zu verwundern iſt es, daß 
Maßmann, im Beſitze des Richtigeren, den einmal betretenen Weg nicht verlaſſen hat. — 
Wir bemerken zunächft, daß fic) im Nom. und Gen. Sg. Mase. der zweiten Decl. ſtatt des 
einfachen i, welches in den Übrigen Caſus erſcheint, überall ein unorganiſches zweites i ein⸗ 
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drängt, fo daß diefe Flexion entweder -jis; oder, indem fich ji wie beim Subſtantivum (Gr. 1 
p: 599) in ei verwandelt, eis lautet. Ferner finden wir aber, daß in nicht wenigen Faͤllen 
die Ableitung i ganz ſchwindet, ſo daß der Nom. Sg. Masc. der erſten und zweiten Decl. zu⸗ 
ſammen fallen, ohne daß jedoch dieſe Uebereinſtimmung auf die Übrigen Caſus die geringſte 
Wirkung zeigte. Dieſe merkwuͤrdige Verſchiedenheit ber Nominativbildung hängt nun ſichtlich, 
wie auch Grimm (Gr. II p. 747) fon andeutet, mit dem durchgreifenden noch nicht genug 
beachteten Einfluſſe zuſammen, den der Laut oder Ablaut der ſtarken Verba auf die geſammte 
deutſche Sprachbildung ausuͤbt. Demnach ſind hier die Adj., die den Laut ihres Wurzelverbi 
bewahrt haben, von denen zu ſcheiden, die aus dem Ablaute deſſelben gebildet finb. — 1. Bei 
den durch Laut aus ſtarken (und ſchwachen 2) Verbis gebildeten Adj. gilt die auch für die ftar- 
ken Masculina der zweiten fubftantivifchen Decl. gültige Regel, daß a. bei vocaliſch auslautene 
der Wurzel oder bei vorhergehender kurzer Sylbe der Nom. -jis Gen. -jis lautet, b. bei bor: 
hergehender langer Sylbe aber der Nom. -eis Gen. -eis Statt findet. a. Adj. mit voca⸗ 
liſch auslautender Wurzel werden alfo, wahrſcheinlich aus euphoniſchen Gründen, wie bicjeniz 
gen behandelt, deren Wurzelvocal kurz iſt, gleichwie die vocaliſch auslautenden langſylbigen 
Verba, z. B. tau-jan, siu-jan nach Art der kurzſylbigen conjugirt werden (Gr. I p. 487), 
daher Nom. niu-jis (novus) fullato-jis (perfectus) ubilto-jis (maleficus) Gen. niu-jis. Nur 
ftatt fri-jis findet fid) der Nom. Gen. freis (liber), und es wird, ba ber Wurzelvocal i fid) 
mit dem folgenden i leicht zu ei verbindet, wie die Adj. unter b deelinirt. Andre Belege für 
den Nom. Gen. -jis der Adj., die aus kurzſylbigem Laut eines Verbi hervorgehn, mangeln, 
doch find die beiden Formationen al-jis (alius) unsib-jis (sceleratus) wahrſcheinlich; gavil-jis 
(proclivis), wie es heißen muͤßte, wird an einer Stelle, wo es mit Grund erwartet werden 
kann (1 Cor. 7, 13) vermieden, und dafür das ſchwache gavilja gefunden. b. Belege für 
den Nom. Gen. eis der langſylbigen, den Laut des Wurzelverbi beibehaltenden Adj. ſind: 
Nom. alth-eis (vetus) vilth-eis (ferus) Gen. vilth-eis. Dem gemäß würden folgende Nom. und 
Gen. zu bilden fein: airz - eis (erroneus) anasiun-eis (visibilis) fairn-eis (vetus) reik- eis 
(potens) riur- eis (corruptibilis) sleid-eis (saevus). — 2. Bei den Adj., die unmittelbar oder 
auch durch Hinzufügung einer Ableitung aus dem Ablaut ſtarker Verba gebildet find, wird das 
ableitende i im Nom. Sg. Mase. ganz unterdrückt, und fie werden daher wie Adj. der erſten 
Decl. gebildet; der Gen. lautet regelmäßig -jis. Belege: aljakun-s (peregrinus) andanem-s 
(Sratus) bruk-s (utilis) gamain-s (communis) hrain-s (purus) sel-s (bonus). Demnach 
werden zu bilden fein: auth-s (desertus) andaset-s (horrendus) birek-s (periclitans) gatem -s 
(decens) framath-s (peregrinus)? mid-s (medius) unandsok-s (irrefutabilis) ufaith- s 
(juramento adstrictus)? voth-s (dulcis) analaugn-s (absconditus) afhaim-s (peregrinus) 
anahaim-s (domesticus) kaur-s (gravis) samakun-s (cognatus) skaun-s (pulcher) dauthubl-s 
(mortalis) 2 tulg-5 (firmus) undarleg-s (subjectus)? unqueth-s (ineffabilis). Andre piers 
her gebbrige Adj. begegnen nur in ſchwacher Form, z. B. unkarja Cincuriosus) ingardja 
(domesticus) usgrudja (seghis) -tevja (ordinarius). Ob nicht auch die aus bem Ablaut eines 
Verbi gebildeten Adj. den Nom. Gen. -jis oder eis annehmen, wenn der Einfluß des Ablauts 
auf die Flexion durch eine zwiſchen Wurzel und Flexion geſchobene Ableitungs ſylbe geſchwoͤcht 
wird, ob daher nicht ein Nom. framathjis oder dauthubleis anzunehmen fei, wage ich nicht 


i 
| 
zu enkſcheiden. Der als fehlerhafte Variante vorkommende Gen. framathjis (Röm. 12, 2) be⸗ 
weiſ't für den Nom. Nichts. | 


Ruͤckſichtlich des Nom. Sg. Fem. und Neutr. ift Folgendes zu bemerken: das Fem. der 
ſtarken Decl. lautet für die Fälle 1 a und b ſtets -ja. Belege find: kri- ja, gavil-ja, niu-ja. li 
Die unter n. 2 erwähnten Adj. aber beſitzen, wie bie auf us, im Nom. ein Genus commune, M 
welches vermuthen laffen fonnte, daß fie jenen näher ånden, als bie ausgebildeteren auf - jis n 


und -eis. Die Belege bafür find: garehsns bruks vas Hom. 43, 12. und friathva sels ist | 
1 Cor. 13, 4. Die auffallende Feminin-Form vothi (dulcis) ift der Bildung des ſubſtantivi⸗ | 


ſchen ftarfen Femininums der zweiten Decl. analog, aber bis jetzt ohne Beiſpiel. — Der neutrale | 
Nom. Sg. ſteht in genauer Wechſelwirkung zu bem Nom. des Masculinums, fo daß es mbg- || 
lid) wird, von dem einen auf den andern zu ſchließen. Den Masculinis auf -jis entſpricht ein 

Neutrum auf -jata, wofür freilich das einzige niu-jata als Beleg dient; zu den Masculinis I 
auf eis gehört ein verfürztes Neutrum auf i: vilth-i, anasiun-i, fairn-i *), unb die Adj., ll 


deren Mase. das Ableitungs-1 ganz ausftößt, zeigen auch im Neutr. die kahle Wurzel: andanem, n 
bruk, gamain, hrain, sel, andaset, analaugn. Das Paradigma ber zweiten Decl. wird alfo 


folgendermaßen aufzuftellen fein: | 
Starke Declination. 


Sg. N. manv-us us -u. niu-jis Ja -jata. vilth-eis -ja -i. sel-s -sel-s -sel. Il 
G. manv-jis-jaizos Jis.  niu-jis -jaizos Jis. vilth-eis -jaizos -jis. sel-jis -jaizos -jis. | 
D. manv-jamma -jai niu-jamma -jai vilth-jamma -jai sel-jamma-jai-jamma. li 
-jamma. -jamma. -jamma. | 
A. manv-jana ja -jata (u). niu-jana -ja -jata. vilth-jana -ja -i. sel-jana -ja -sel. | 
Pl. N. manv-jai Jos Ja. niu-jai -jos Ja. vilth-jai Jos Ja. sel Jai -jos Ja. | 
G. manv-jaize-jaizo-jaize. niu-jaize -jaizo -jaize. vilth-jaize-jaizo-jaize. sel jaize -jaizo -jaize. li 
. many-jaim-jaim-jaim. niu-jaim -jaim -jaim. vilth-jaim-jaim-jaim. sel-jaim -jaim -jaim. q 
A. manv-jans-jos-ja. niu-jans -jos Ja. vilth-jans -jos-ja. ^ sel-jans-jos Ja. | 
Schwache Declination. l 
Sg. N. niu-ja-jo Jo. Pl. N. niu-jans -jons -jona. n 
G. niu-jins -jons -jins. G. niu-jane -jono -jane. I 
D. niu-jin Jon Jin. D. niu-jam -jom jam. | 
i A. niu-jan -jon jo. A. niu-jans -jons Jona. I 


— ——— 
„) Das neutrale gatemi (Hom. 40, 19) wuͤrde der oben aufgeſtellten Regel widerſprechen, da es gatem ui 


lauten ſollte, wenn es fid) nicht als fehlerhaft auswieſe. Der Sufammenbang fordert namlich ganz i 

entſchieden ein Adverbium, wie es Maßmann denn auch aptissime uͤberſetzt; das Adverbium aber würde l 
| gatemiba lauten, und auf diefes führen die Buchſtabenverhaͤltniſſe ohne Zwang, da das Wort gatemi hu 

mit dem folgenden Worte band (ligavit) fo verbunden ii, daß gatemib die eine Zeile fehlicht, and die | 


zweite beginnt. Wie leicht konnte der Abſchreiber beim Beginnen einer neuen Zeile mit dem Auge von | 
dem erfien BA auf das zweite gleiten! ji 
5 | | 


HL Eomparation. 


Zunaͤchſt tritt uns hier eine uralte Comparation zur Bezeichnung von Orts- und Zeit- 
Verhaͤltniſſen entgegen, die durch ein M gebildet wird, dem der Vocal u vorausgeht (vergl. das 
lat. opt-umus, max-umus). Sie ſcheint urſprünglich den Comparativ und Superlativ zugleich 
vertreten zu haben, fo daß 3. B. fruma nicht nur das griech. zeros, fondern auch wesregos Aberz 
ſetzt (Epheſ. 4, 22) und ſogar den von Comparativen abhaͤngigen Dativ hinter ſich duldet 
(so manaseds mik fruman izvis fijaida Joh. 15, 18). Aus diefer urfprünglid) comparatfivifchen 
Natur erklart es fib, daß fie ſtets in ſchwacher Form erſcheint, und daß das Fem. das come 
parativiſche ei annehmen kann 3. B. frumei, hleidumei. Die Zeit aber hat das Weſen dieſer 
alten Comparation fo völlig verwiſcht, daß diefe Bildungen nicht nur ablautend werden (frian, 
fram - framan, from) und in ftarfer Form vorkommen koͤnnen (sa [rums manna 1 Cor. 15, 47 
du kaurinthium fruma 1 Cor. fin.), ſondern auch gleich andern Poſitiven auf gewoͤhnliche 
Weiſe geſteigert werden (frumoza, frumists). Der uns erhaltenen comparirten Formen dieſer 
Art giebt es folgende: fr-uma, in Bedeutung und Form dem lat. pr-imus entſprechend, 
alt- uma, ift-uma (posterus) hleid- uma (sinister) auh- uma (superus) hind-uma (posterus) 
sped- uma (ultimus), welche drei letztern nur aus den Superlatioformen auhumists, hindumists, 
spedumists hervorgehn, und vielleicht inn-uma (internus) 2 


Die gewöhnliche und regelmäßige Comparation giebt dem Comparatio ein Z (S), der 
Superlativ fügt ein T hinzu (alfo ST), (o daß, da die Comparative durchaus ſchwach deeli— 
niren, dieſe auf za, die Superlative auf sts ausgehen. Dieſe Comparationsendungen werden 
mit der Wurzel theils durch den Vocal i, theils durch o verbunden, und es entſteht hier die 
Schwierigkeit, das Geſetz zu beſtimmen, nach welchem der eine oder der andre dieſer vermitteln— 
den Vocale eintritt. Grimm ſtellt drei moͤgliche Urſachen dieſer verſchiedenen Bildung auf: 
1. Es fbnnte der Unterſchied zwiſchen Adj. erfter und zweiter Decl. darauf Einfluß haben. 2. Es 
könnte die Beſchaffenheit der Wurzelſylbe, ihr kurzer oder langer Vocal oder ihr ſchließender 
Conſonant den Unterſchied zwiſchen -iza und -oza bewirken. 3. Es koͤnnte die Form -iza aus 
ſtarken Poſitiven, die Form -oza aus ſchwachen entſprungen fein. Nachdem er jedoch dieſe 
drei Falle erwogen, und die Schwierigkeiten, die fid) überall aufdraͤngen, dargelegt hat, erflárt er 
es für angemeſſen, den wahren Grund der Unterſcheidung zwiſchen -iza und -oza für unaué- 
gemacht zu halten. Obwohl ich nun dieſe Schwierigkeiten keinesweges zu beſeitigen vermag, ſo 
ſcheint mir doch nicht Weniges für die erſte von Grimm aufgeſtellte Annahme zu ſprechen, daß 
nämlich im Allgemeinen den Adj. der erſten Decl. bei der Gradation die O-Form, denen der 
zweiten, mögen fie mit u oder i ableiten, die I-Form zukomme. 1. Der Gebrauch, den wir 
Bei den ülfeften Bildungen und namentlich bei der oben erwähnten alten Gomparation von dem 
Vocal u gemacht finden, macht es wahrſcheinlich, daß er auch der ſpaͤtern zum Grunde liegt. 
Daß dieſes u nun zunächſt in den Alteften Comparativ- und Superlativ-Formationen, befon- 
ders aber bei Adj. der zweiten Decl. in ein i Übertritt, ift dem Gange, deu die Sprache über: 
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all beobachtet, gemäß (ähnlich im Lat. opt-umus, opt-imus) *). Daß ferner in der erften 
Decl. ein o an der Stelle dieſes urſprünglichen u erſcheint, ift zuerſt ſchon in fofern zu erwar= 
ten, als der Ältere und edlere kurze Vokal im Allgemeinen in den langen überzugehn pflegt (Gr. III 
p. 314 u. 543), und im Beſondern in der adjectiviſchen Flexion das o als das characteriſtiſche 
Merkmal der ſpaͤtern Bildungen gelten kann. Dann aber ift der Uebergang des u in o auch bei 
andern Formationen nicht ungewoͤhnlich. Wir finden ihn nicht nur in den Wurzeln, wie aljakuns 
in aljakonjai (Epheſ. 2, 19) funa in fon übergeht, ſondern namentlich auch in den Ableitun— 
gen, wie fid) neben vid-uvo (vidua) ein vid-ovo, neben lauhm-uni (fulger) ein lauhm-oni, 
neben ainummehun (ulli) ainomehun, von bem wahrſcheinlichen ald-uma ein aldomin ges 
bildet findet, ja ſelbſt die paſſiviſchen krotuda, supuda feinen Alter als die gewohnlichen Sore 
men krotoda, supoda. 2. Alle uns erhaltenen comparirten O-Formen gehören der erſten 
Decl. an. 3. Diejenigen I-Formen, deren Poſitiv erweislich nach der erſten Decl. geht, 
ſchließen fat alle ſolche Begriffe in fib, die in den meiſten europaͤiſchen Sprachen und nament= 
lich in den uͤbrigen deutſchen Dialekten eine unregelmaͤßige Comparation lieben. — Bei den 
I-Gormen ift zu beachten, daß fid) ihr höheres Alter auch dadurch beftätigt, daß viele berfel- 
ben im Pofitiv nicht vorkommen, wahrſcheinlich auch gar nicht gebräuchlich geweſen find, doch 
ſind uns von einigen die Poſitive der zweiten Decl. in andern Dialekten erhalten. Auch bilden 
die alten Comparationen auf um bei ihrer zweiten Steigerung ihren Superlativ ſtets nach der 
1-Form, daher frumists, welches bei dem Comparativ frumoza, der aber dem ſpaͤtern rums 
anzugehdren ſcheint, befremden konnte. Diejenigen I-Formen, deren Poſitiv erweislich der 
erſten Decl. zufällt, ſtelle ich unter die anomalen Comparationen. — Comparative der I-Form: 
airiza (prior) althiza (senior) **) athriza (praestantior) azetiza (facilior). hardiza (durior) 
rathiza (facilior) spediza (serior) sutiza (dulcior). Superlative ber I-Sorm: aftumists 
(postremus) auhumists (summus) frumists (primus) hindumists (postremus) reikists 
(potentissimus) smalists (minimus) ***) spedists, spedumists (ultimus) undarnists (infimus). 
Comparative ber O-Form: framaldroza (provectior aetate) usdaudoza (sollicitior) frodoza 
(prudentior) frumoza (prior) handugoza (prudentior) hlasoza (hilarior) unsvikunthoza 
(minus manifestus) garaihtoza (justior) svinthoza (fortior). Superlative der O-Form: 
armosts (pauperrimus) lasivosls (imbecillissimus). 


Die Anomalie der Comparation befteht darin, daß der Gomparatio und Superlativ aus 
einer andern Wurzel gebildet find, wie der Poſitiv. Dieſe Unregelmaͤßigkelt, welche die Ub- 
neigung der lebendigen Sprache gegen todte Einförmigkeit zum Grunde hat, trifft faſt ſtets die 
TEE E 

+) Es ſcheint mir nicht unwahrſcheinlich, daß überhaupt bie mit v abgeleiteten Adj. die alteſten find, daß 
ſich aus ihnen zunaͤchſt die mit i abgeleiteten entwickeln, und daß die Adj. der erſten Decl., als die ver- 
breiteiſten, die ingie Bildung darſtellen, wie ja die vocaliſchen Ableitungen den rein- eonſonantiſchen 
uͤberall vorangehen. 

„) Grimm ſchreibt alliza gegen den Cod. arg. Luc. 15, 25. Bemerkenswerth ſind die Bildungen aus 
derſelben Wurzel: altheis, althiza-framaldrs, framaldroza. 

) Der Pofitiv wird nicht gefunden, das alth. smal geht freilich nach der erſten Decl, indeſſen könnte das 


goth. smals dennoch der zweiten angebören, da Abweichungen dieſer Art mindeſtens nicht unerbbrt find, 
wie das goth. altheis ahh: alt beweiſ't. 


AE. 


Udj., deren Begriffe die urfpriinglidften und am meiſten gebrauchten find, z. B. gut, ſchlecht, 
groß, klein, viel, wenig, alt, jung. Eine geringere, aber analoge Abweichung iſt es, wenn 
zwar der Poſitiv mit feinen Gradus aus derſelben Wurzel gebildet ift, diefe aber einer frühern 
Bildungs form treu bleiben, während der häufig, gebrauchte und dadurch abgeſchliffnere Pofitiv 
dieſe aufgegeben oder eine andre angenommen hat, wie z. $5. der Comparativ juhiza (junior) 
auf den Poſitiv juggs Gen. juggjis ſchließen laͤßt, da er doch juggs Gen. juggis lautet, oder 
wie der Superlativ sinista einen einfachen Poſitiv vorausſetzt, während das vorhandene sineigs 
(vetus) eine Ableitung trägt. Uebrigens folgen ſaͤmmtliche unregelmäßig. geſteigerte Adj. der 
I-Form. Anomale Comparationen der erſten Art find: gods (bonus) batiza (melior) batists 
(optimus). — ubils (malus), vairsiza (pejor) vairsists (pessimus)? — leitils (parvus) 
minniza (minor) minnists (minimus). Anomalien der zweiten Art: mikils (magnus) maiza 
(major) maists (maximus). — manags (multus) maragiza, managists. — favs (paucus) 
faviza. — sineigs (senex) sinista. — juggs (juvenis) juhiza. — hauhs (altus) hauhists. 


IV. $pntahttf fes. 


Das Adj. kann in der Syntax in dreifacher Beziehung in Betracht kommen: 1. als Praͤ⸗ 
dicat, 2. als attributive Beſtimmung, 3. als ſelbſt ergänzt oder beſtimmt durch einen objecti⸗ 
ven Zuſatz. 

t. Das pradicative Adj. wird im Goth., wie in andern Sprachen, mit feinem Subjecte 
durch das Hülfsverbum Sein vermittelt, doch fehlt dieſes Häufig, welche Perſon oder welches 
Tempus deſſelben auch erfordert werden mag. Z. B. asans managa (ist) Matth. 9, 37. veis 
dvalai (sijum) 1 Cor. 4, 10. jus svinthai (sijuth) ibid. audaga augona (sind) Luc. 10, 23. 
hails (sijais) salve Marc. I5, 18. friathva unliuta (sijai) Röm. 12, 9. friathva-mildai (sijaith) 
Röm. 12, 10. sve biuhts (vas) Marc. 10,1. Das Adj. richtet fid) natürlich im Genus und Numerus 
nach feinem Subjecte. Diefer Regel zuwiderlaufende Verbindungen, wie missaleiks varth veit- 
vodeins Hom. 48, 6. skeirs visandei Hom. 43, 19. thai thugkand lithive lasivostai visan thaurfta 
sind 1 Gor. 12, 22 entſpringen wahrſcheinlich aus Irrungen des Schreibenden oder Leſenden. Da 
das Adj. als Praͤdicat die ihm urfprünglid) zugehbrende Stelle im Satze einnimmt, und da 
nur die ſtarke adjectiviſche Deel. den Charakter des Adj. in ſeinem Unterſchiede vom Subſtanti⸗ 
vum vollkommen auszudrücken vermag, waͤhrend die ſchwache ihn aufgiebt und daher mit der 
ſubſtantiviſchen zuſammenfaͤllt, fo erfcheint das goth. prübicatibe Adj., in welchem Caſus es 
auch fien möge, nur im ſtarker Form. Belege finden ſich in jeder Zeile, folgende mbgen 
genügen: gaurs varth Luc. 18, 23. quens frija ist Röm. 7, 3. goth thus ist hanfamma in 
libain galeithan Mare. 9, 43. hva mik qyithis thiutheigana Marc. 10, 18. audagai sijuth 
Joh. 13, 17. raihtos vaurkeith staigos Marc. 1, 3. let sada vairthan barna Marc. 7, 27. 
Rückſichtlich des Nom. Act. Neutr. ift daneben zu bemerken, daß er praͤdicativiſch ſtets in ab- 
gekürzter Form (ohne die Flexion -ata) vorkommt, daher goth ist Marc. 9, 43. allata mahteig 
ist Marc. 10, 27 und ſonſt ſehr haufig. Die beiden einzigen Stellen, in welchen ausnahms⸗ 
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weife das praͤdicativiſche Neutrum bie volle Flexion trägt, find Rom. 7, 12. vitoth veihäta (ist) 
und Marc. 8, 17. daubata habaith hairto izvar. Indeſſen giebt es zwei Arten von Adj., 
welche auch pruͤdicativ in ſchwacher Form gebraucht werden. Dahin gehören: a ſaͤmmtliche 
Comparative, welche überall nur ſchwach decliniren, z. B. maiza mis ist Joh. 14, 28. 
frodozans (sind) Luc. 16, 8. b. eine Anzahl von Adj., die durch haͤufigen ſubſtantiviſchen 
Gebrauch ihre adjectivifehe Natur nach und nach zu verlieren ſcheinen, und im Begriffe, wirt- 
liche Subſtantiva zu werden, ſchon bie ſchwache Decl. vorziehn, die mit ber ſubſtantiviſchen 
ſchwachen ubereinſtimmt. Häufig ift es ſchwierig, die Grenze zwiſchen dem ſchwach decliniren⸗ 
den Subſtantivum und Adj. zu ziehen, doch finden fich theils von einigen dieſer Halbadj. noch 
ſtarke Formen oder ein mehrfaches Genus, theils muß der griech. Text, dem Ulphilas übers 
treu zu folgen pflegt, entſcheiden, welchem Redetheile das ſchwach declinirende Wort anheim— 
faut. Als vollftindige Subſtantiva find Wörter wie afetja (eves) aldrugkja (eirerörns) uslitha 
(raganvrixis) bandja (fee) nehvundja (4 ei,] skula (os) unhultha, unhultho (Beespeorson) 
gadaila (zoiets) gajuka (irsgoguyer) anzuſehen. Zu den Subftantiv-Adj., die größtenteils nur 
in ſchwacher Form vorkommen und in den beigefügten Stellen auch praͤdicativiſch in ſolcher 
gefunden werden, bis auf Weiteres aber den Adj. zugezaͤhlt werden muͤſſen, gehdren: usfairina 
(inculpatus) Phil. 3, 6. usfilma (pavidus) Marc. 1, 22. ingardja (domesticus) Epheſ. 2, 19, 
welches auch im Fem. vorkommt, usgrudja (segnis) 2 Cor. 4, 1. bihatja (bihaitja? iracundus) 
Git. l, 7. ushaista (egenus) 2 Gor. 11, 8. laushandja (vacuus) Marc. 11, 3. ibna (par) 
Luc. 20, 36 neben dem ftarfen ibns, als wirkliches Adj. auch dadurch kenntlich, daß es einen 
Dativ regiert, unkarja (incuriosus) Marc. 4, 15, alatharba (inopia laborans) Luc. 15, 14, 
wahrſcheinlich auch charba (egenus), gavilja (proclivis) 1 Cor. 7, 13, ſonſt entſchiedenes 
Adj., svulta-vairthja (proximus morti) Luc. 7, 2. usvena (expers spei) Ephef. 4, 19, unvita 
(inscius) Marc. 7, 18, fullavita (perfectus) Philipp. 3, 15. unb bie Feminina haithno 
(ethnica) Marc. 7, 26. inkiltho (gravida) Luc. 1, 24. stairo (sterilis) Luc. 1, 7. 


2. Verbindet fid) das Adj. als attributive Beſtimmung mit einem Subſtantivum oder wird es 
durch ſtarke Individualiſirung fo felbftftändig, daß es der Hinzufuͤgung des Subſtantivs nicht mehr 
bedarf, in welchem Falle das Adj. ſelbſt ſubſtantiviſche Bedeutung erhält (der große Mann, der Große), 
fo unterwirft es fid) zunaͤchſt der bekannten Regel, daß es fi) in Genus, Numerus und Caſus 
nach dem ausgedrückten oder verſchwiegenen Subſtantiv richtet. Eine Abweichung von dieſer 
Regel wie airtheina unsara gards 2 Gor. 5, 1 kann nur auf einem Irrthume beruhen, wenn 
man es nicht vorzieht anzunehmen, daß gards Generis communis fei. Außerdem gilt für 
alle deutſchen Sprachen die allgemeine Beſtimmung, daß das Adj. ohne Artikel in ſtarker, in 
Verbindung mit demſelben in ſchwacher Form erſcheint, daher bagms ubils Matth. 7, 18, aber 
sa ubila bagms Matth. 7, 17. blindai (coeci) Luc. 7, 22, aber thai blindans Matth. 9, 28. 
Der Artikel verbindet ſich dabei eng mit dem Attribut, es tritt felbftftändiger hervor, indem es 
uns, als einem beſtimmten einzelnen Gegenſtande anhaftend dargeſtellt wird, und naͤhert ſich 
eben dadurch in Begriff und Form dem Subſtantivum. Das ſtarke Neutrum begegnet uns als 
Attribut faſt gleich Häufig in voller wie in abgefürzter Form, z. B. ana fairguni hauhata 
Luc. 4, 5 und ana fairguni hauh Marc. 9, 2. kelikn mikilata Marc. 14, 15. und agis mikil 
Marc. 4, 41. vein juggata und jugg Luc. 5, 38. 39. Steht jedoch das ſtarke Neutrum fub 
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ftaufieifdb und wird namentlich feine ſubſtantiviſche Geltung durch einen hinzugefügten Genitiv, 
durch eine von ihm abhängige praͤpoſitionelle Beſtimmung oder durch einen relativen Nebenſatz 
verſtaͤrkt, fo ift die abgekuͤrzte Form die vorherrſchende: all bagme Matth. 7, 17. all bi thans 
daimonarjans Matth. 8, 33. all, thatei habais Luc. 18, 22, doch auch halbata aiginis meinis 
Luc. 19, 8. Die adjectiviſchen Neutra gumein (zern) und quinein (952v) Marc. 10, 6 find fogar 
zu Subſtantiven erſtarrt.“). Daß die Comparative (die oben erwähnten Subſtantiv⸗Adj. kom⸗ 
men nie fo vor) auch in attributiver Verbindung nur ſchwach becliniren, verſteht fid) von ſelbſt. 
Außerdem erleidet die oben aufgeſtellte Regel folgende Befchränfungen : a. Es giebt zwei Adj., 
die ihrem Begriffe nach den Artikel nie vor ſich dulden und aus dieſem Grunde auch nie in 
ſchwacher Form vorkommen können. Es ſind dies die beiden Adj. alls (omnis) und mids 
(medius). Beide ſtehen in ftarfer Form ohne Artikel vor dem Subſtantivum: alla managei 
Luc. 18, 43. allai gudjans Matth. 27, 1. in midjaim laisarjam Lue. 2, 46, alls auch hinter 
demſelben: baurgs allos Matth. 9, 35. Soll das zu alls gehörige Subſtantivum durch den 
Artikel näher beſtimmt werden, fo tritt es mit feinem Artikel hinter fein Adj.: alla so managei 
Marc. 12, 37. allos thos unhulthons Marc. 5, 12, oder das Subſtantivum mit dem Artikel 
geht dem Adj. voran: thana fairhvu allana Marc. 8, 36. tho vaurda alla Luc. 2, 51. In 
den wenigen Stellen, wo alls zwiſchen dem Artikel und Subſtantivum gefunden wird, hat ber 
Artikel durchaus demonftrative Bedeutung: tho alla ubilona (másra ræðra rd womed) Mare. 7, 23. 
thata allata (rare sra) Luc. 18, 21. Doch darf nicht verſchwiegen werden, bafi fid) zweimal 
der gewöhnliche Artikel vor dem ſtarken alls findet: laura thaim allaim (umeoa dra) 
Matth. 26, 70. und tho alla (rè «vre) Epheſ. 4, 15, und daß es einmal ſogar in ſchwacher 
Form geleſen wird: fands unsarai allans Neh. 6, 16. — b. Adj., die durch haͤuſige Verbin⸗ 
dung mit demſelben Subſtantivum gewiſſe currente Ausdrucksweiſen bilden, erſcheinen auch ohne 
Artikel in ſchwacher Form. So z. B. libainais aiveinons Marc. 10, 17. libain aiveinon 
Marc. 10, 30, obgleich auch so aiveino libains Joh. 17, 3, ferner auhumistans gudjans 
(ei agxugeis) Matth. 27, 62, (onft thai auhumistans gudjans Marc. 14, 55; ahmans unhrainjans 
Marc. 3, 11 **) at fairgunja alevjin Marc. 11,1. Ebenſo werden Adj., die häufig ſubſtantiviſch ver- 
wandt werden, ohne Artikel in ſchwacher Form angetroffen, obwohl fie in ſtarker Decl. daneben 
begegnen. Durch fie erklaͤrt fic) am einleuchtendften die Entſtehung der oben erwähnten Subſtantiv⸗ 
Adj., von denen fie fid) weſentlich dadurch unterſcheiden, daß fie ihre adjectiviſche Natur noch nicht ſo 
weit verläugnen konnen, um auch praͤdicativiſch in ſchwacher Form zu erſcheinen. Wir finden neben 
blindai (coeci) Matth. 11, 5 auch blindans Matth. 9, 27 und demgemaͤß teimaius blinda 
Marc. 10, 46 und blindan Marc. 8, 22, neben dauthai (mortui) auch dauthans Luc. 20, 37, 
ferner sunus hauhistins Luc. 1, 32 mahts hauhistins Luc. 1, 25, in kuntham Luc. 2, 44, 
gif tharbam Marc. 10, 21, hnaivam mithgavisandans Röm. 12, 16. Die beiden Adj. taihsvs 
(dexter) und hleidums (sinister), aus denen bie viel gebrauchten ſchwachen Subſtantiva taihsvo 


nn 


+) Bemerkenswerth it, daß das fo bäufig vorkommende Neutrum von manags (multus) nur in der ver- 
fürzten Form manag gefunden wird. 


) Die ſtarke Form dieſes Wortes mit dem Artikel: ahmans thai unhrainjai Marc. 5, 13 iſt durchaus 
ohne Beiſpiel. 
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(dextra) und hleidumei (sinistra) entſprungen find, zeigen eben deshalb, auch wenn fie ohne 
Artikel ſtehen, eine entſchiedene Neigung zur ſchwachen Decl.: thairh vepna taihsvona, hlei- 
dumona 2 Gor. 6, 7. — c. Der adjectiviſche Vocativ, mit dem Nominativ gleichlautend, wird 
durch bie ſchwache Form des Adj. ohne Hinzufuͤgung des Artikels ausgedrückt, weil in dieſem 
Falle das Adj. ſelbſtſtaͤndiger, individueller hervortritt, als es urſpruͤnglich in feiner Natur liegt, 
daher laisari thiutheiga Marc. 10, 17. Luc. 18, 18, o kuni invindo Luc. 9, 41. brotbrjus 
liubans 1 Cor. 15, 58. Man vergl. Matth. 5, 22. Marc. 1, 25. — 5, 8, Luc. 1, 3. — 6, 20. 
21. 25. — 19, 17. 22, Joh. 17, 11. 25, 2 Cor. 7, 1. Nur an Einer Stelle, wo der Vocativ 
des Adj. von ſeinem Subſtantiv getrennt wird und zur Bedeutung des reinen Attributs jurid: 
kehrt, wird er in ftarfer Form gefunden: thu ahma thu unrodjands jah bauths Marc. 9, 25. 
Ob audahafta Luc. 1, 28 als Vocativ zu nehmen fei, ſcheint zweifelhaft, da bie Conſtruction 
und das griech. Ng den Nom. möglich machen, die ſtarke Form fogar für ihn ſpricht.— — 
Endlich ware hier noch die Frage zu erörtern, ob das attributive Adj. eine beſtimmte Stelle 
vor oder hinter feinem Subſtantiv einnimmt. Es ſcheint fiber, daß diefe Frage verneinend 
beantwortet werden muß und daß jedes Adj. vor und hinter ſein Subſtantivum treten kann. 
Man vergl. managos viduvons Luc. 4, 25 und quinons managos Matth. 27, 55; ana thizai 
godon airthai Luc. 8, 15 und ana airthai thizai godon Marc. 4, 20. Dod) ift zu bemerken, 
daß das ſchwache Adj. von ſeinem Artikel nicht getrennt werden darf, daß es daher, wenn es 
vor dem Subſtantiv ſteht, feine Stelle zwiſchen Artikel und Subſtantiv findet, hinter das Subſtantiv 
aber mit dem Artikel zugleich tritt, alſo sa liuba brothar Epheſ. 6, 21, aber sunus meins sa liuba 
Marc. I, II. vein thata niujo Mare. 2, 22 und ſonſt ſehr oft. Die einzige mir bekannte Ab- 
weichung von dieſer regelmäßigen Wortſtellung finde ich Epheſ. 6, 13 in hamma daga ubilin. 

3. Wird ein Adj. fubftantivifch gebraucht, fo darf fid) die dem Subſtantivum zukommende 
attributive Beſtimmung, die im Genitiv zu ſtehn pflegt, auch ihm anſchließen, und zwar 
bezeichnet der abhängige Genitiv entweder das Verhaͤltniß des Beſitzers zu dem, was er beſitzt 
3. V. veihs fraujins haitada Luc. 2, 23, oder noch gewöhnlicher druckt er das Verhaͤltniß des 
Ganzen zu einem ſeiner Theile aus. Dieſe letzte Veſtimmung findet fich ſowohl bei nicht geſtei— 
gerten Adj., z. V. thai mikilans ize Marc. 10, 42, namentlich bei ſubſtantiviſch gebrauchten 
Neutris: tho svesona leikis 2 Cor. 5, 10, als auch bei Comparativen: managizo vairthith 
izvaraizos garaitheins Matth. 5, 20, und beſonders bei Superlativen: spedumista allaize 
Marc. 12, 22. Beim Comparativ kommt ftatt diefes Gen. aud) eine Umfchreibung durch die 
Präpoſition in vor: maiza in baurim quinono Luc. 7, 28. 

Ferner enthalten nicht wenige Adj. einen an fid) unverfiandlichen Begriff, und bedürfen zu 
ihrer Vervollſtaͤndigung eines ergänzenden Zuſatzes, weshalb fie Adjectiva relativa genannt wer⸗ 
den. Dieſe ergänzende Veziehung bezeichnet entweder ein als eine Sache gedachtes Object, 


durch welches die in dem Adj. enthaltene Eigenſchaft hervorgerufen wird, und ſteht alsdann im 


Genitid, oder das Adj. erfordert zu ſeiner Erganzung ein Object, welches als Perſon gedacht 
wird, die in mannigfachem Verhaͤltniß zu dem Begriff des Adj. ſtehen kann, alsdann ſteht dieſe 
Perſonenbeziehung im Dativ, oder die Ergänzung des Adjectivbegriffs enthält endlich die Wirkung 
der in dem Adj. enthaltenen Eigenſchaft, und diefe wird entweder durch Präpofitionen, oder, als 
Thaͤtigkeit aufgefaßt, durch einen folgenden Sufinitiv oder einen Satz mit ei (daß) ausgedrückt. 
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Auch ſtatt des objectiven Genitivs und Datios tritt zuweilen die Verbindung durch Präpofitionen 
ein. — A. Der objective Genitiv findet Statt bei allen Adj., bie Wuͤrdigkeit, Fille, Mangel, 
Befreiung rc. ausdrucken. Dahin gehören: vairths (Ates). vairths ist vaurstvja mizdons 
seinaizos Luc. 10, 7. cf. Matth. 10, 37. — fulls (plenus) fullai vaurthun agisis Luc. 5, 26. 
cf. Marc. S, 19. 20. Luc. 4, 1. 28. — 5, 12. — 6, 11. — 16, 20. Joh. 12, 3. — framaldrs 
(próvectus aetate, reich an Jahren) ba framaldra dage seinaize vesun Luc. 1, 7. — 2, 36. — 
vans (deficiens) thize vanai veseith 2 Gor. 12, 13. cf. Mare. 10, 21. — tharba (egenus) 
mans tharbans leikinassaus Luc. 9, 11. — freis (liber) quens frija ist this vitodis Röm. 7, 3. 
cf. Röm. 8, 2. — laus (vacuus) ni visands vitodis laus 1 Gor. 9, 21. — framaths (alie- 
nus) framathjai libainais guths Epheſ. 4, 18. Unter dieſen durch den Gen. näher beſtimmten 
Adj. wird framaldrs auch mit der Präpofition in verbunden: framaldrozei in dagam seinaim 
Luc. 1, 18. — B. Eine ergänzende Perſonenbeziehung int Dativ wird bei den Adj. gefunden, 
die Liebe und Haß, Gleichheit und Ungleichheit, Bekanntſchaft, Angemeſſenheit, Möglichkeit 
und dergl. ausdrucken. Dahin find zu rechnen: gods (bonus) goth thus ist Marc. 9, 43. 
batizo is thus Matth. 5, 29. 30. cf. Marc. 9, 5. 42. — liubs (carus) liubana sis Marc. 11, 6.— 


hulths (propitius) hulths sijais mis €uc. 18, 13. — gavizneigs, gaquiss (consentiens) 
gavizneigs, gaquiss im vitoda Röm. 7, 22. 16. — svers (honoratus) saei vas imma svers 
Luc. 7, 2. — modags (iratus) modags brothr seinamma Matth. 5, 22. — ibns (aequalis) 


ibnans aggilum sind Luc. 20, 36. — galeiks (similis) hvamma galeiks ist Luc. 6, 47. 48. 
cf. Marc. 12, 31. Luc. 7, 31 (wo ftatt des Dat. der Inſtrumentalis hve ſteht) Joh. 8, 55. — 
kunths (notus) vas kunths hamma gudjin Joh. 18, 15. cf. Epheſ. 3, 5. — gadofs (con- 
veniens) gadof ist veihaim Ephef.5,3. — gamains (communis, impurus) thamma gamain 
ist Mom. 14, 14. cf. Rom. 11, 17. — skulds (debitus) skuldu sijai mann Marc. 10, 2. — 
vans (deficiens) ainis thus van ist Mare. 10, 21. cf. 2 Gor. 11, 24. — unmahteigs (im- 
possibilis) nist unmahteig gutha ainhun vaurde Luc. 1, 37. Auch ſtatt dieſes objectiven 
Dativs darf die Verbindung durch Prapofitionen eintreten, daher Mata unmahteigo at mannam 
Luc. 18, 27. vas thata vaurd gafulgin af im Que. 18, 34. gafulgin ist faura augam theinaim 
Luc. 19, 42. Hierher ift auch der Dativ zu ziehen, welcher, abhängig von Comparativis, zum 
Ausdrucke des verglichenen Gegenſtandes gebraucht wird, wenn dieſer der Conſtruction des Satzes 
nach im Nom. oder Accuſativ ſtehn ſollte, z. B. svinthoza mis (fortior me) Marc. 1, 7. maizein 
thizai friathvai manna ni habaith Joh. 15, 13. cf. Matth. 5, 37. — 6, 26. — 10% 31. 
11,11. — 27, 64. Marc. 12, 31. 33. Luc. 7, 28. — 9, 13. — 16,8. Joh. 7, 31. — 8, 53. — 
13, 16. — 14, 12, 28. — 15, 18 (nach fruma). — 15, 20. Hom. 42, 13. 16. — 47, 12. 
1 Gor. 1, 25. Kommt der verglichene Gegenſtand in einem andern Caſus oder im Inf. zu 
ſtehen, fo wird die Vergleichungspartikel thau (oder than? 1 Cor. 15, 6) gebraucht, z. B. sau. 
daumjam sutizo vairthich {hau thizai baurg Luc. 10, 12, azetizo ist quithan.... thau quitkan 
Matth. 9, 5. el. Matth. 5, 20. — 11, 22. Marc. 10, 25. Luc. 10, 14. — 16, 17 — 1s, 25.. 
1 Cor. 7, 9. Doch darf dieſe Partikel auch den Nom. und Acc. mit dem Comparatio verbinden, 
3. B. Luc. 18, 14. Joh. 12, 43. — C. Die den adjectiviſchen Begriff ergänzende Wirkung 
deſſelben, welche fic durch Praͤpoſitionen oder als Inf. ihm anſchließt, finden wir bei den Adj., 
welche die Begriffe: geſchickt, tauglich, nuͤtzlich, geneigt, vermbgend x. ausdrucken. So gatils 
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(aptus) gatils ist in thiudangardja guths Luc. 9, 62. — fagrs (utilis) nih du airthai ni du 
maihstau fagr ist Luc. 14, 35. — vairths (gewohnlich e) du thamma hvas vairths? 
2 Gor. 2, 16. ni im vairths andbindan Marc. 1, 7. Luc. 3, 16. ni im vairths, ei etc. 
Matth. 8, 8. Luc. 7, 6. — 15, 19. — gods (aptus) thatei goth sijai du timreinai 
Ephef. 4, 29. — skulds (debitus)-sunus mans skulds ist atgiban Luc. 9, 44. — gaviljis 
(proclivis) so quen gavilja ist bauan 1 Gor. 7, 12. — manvus (paratus) manvus im 
quiman 2 Gor. 12, 14. — mahts (valens) ni mahta vas galeikinon Luc. 8, 43. — mah- 
teigs (potens) mahteigs ist guth intrusgjan Röm. 11, 23. 


Schließlich ift noch zu bemerken, daß auch an jedes Adj., beffen Begriff keiner unmittelbaren 
Ergänzung bedarf, fid) ein Dativ (der lat. Ablativ) oder eine prápofitionelle Beſtimmung zum 
Ausdrucke des Orts, der Zeit, der Urſache und andrer Verhaͤltniſſe anſchließen kann, daß aber 
diefe Beſtimmungen ihrer Natur nach dem Adj. [ofer verbunden und für die Syntax deſſelben 
von geringerer Bedeutung ſind. Beiſpiele: anstai audahafta (gratia dives) Luc. 1, 28. siukans 
sauhtim missaleikaim Luc. 4, 40. mikil- thutans gahugdai hairtins seinis Luc. 1, 51. unhrains 
im vaurda 2 Gor. 11, 6. saei triggvs ist in leitilamma Luc. 16, 10. gabigs in allans Rim. 10,12. 
dvalai in Xristaus 1 Cor. 4, 10. gaurs in daubithos Marc. 3, 5. 


Beilage L 


verzeichnis lämmtlicher erhaltener gothilcher Adjectivlormen. *) 


N. G. D. A. — Nominativus ꝛc.; m. f. n. mascul. fem. neuter; fi. ſchw. = fa, ſchwach. Die Zahlen 


beziehen ſich auf die Deel. 


A. 
abrs. I. vel huhrus abrs Luc. 15, 14. 
afguds 1. impius. A. Sg: ſchw. f. tho af 
gudon haifst Hom. 44, 22. 
afhaims 2. n N. Pl. ft. m. afhaim- 
jai 2 Gor. 5, 6. 9. 


aftuma 1, nur ſchw. fexeres. N. Pl. m. ma- 


nagai vairthand aftumans jah aftumans frumans 
Marc. 10, 31. Superl. Sg. N. (t. m. sijai aftu- 
mists Marc. 9, 35. fow. m. aftumista fijands 
1 Gor. 15, 26. D. ſchw. m. ana thamma aftu- 
mistin stada Luc. 14, 10. A. ſchw. m. na aftumis- 
lan stath Luc. 14, 9. fi. n. dauthtar meina af- 
zumist habaith Marc. 5, 23. 

aggvus 2. er». Sg. N. ft. n. aggvu daur 
Matth. 7, 14. A. ft. n. thairh aggvu daur 
Matth. 7, 13. 

aglus 2. Bcxores, aloxgis. N. Sg. ft. n. hvai- 
va aglu ist Mare. 10, 24. verkürztes n. jabai agl 
ist 1 Gor. 11, 6. 

ahmeins I. rvpmermds. Sg. N. ft. n. ahmein 
Nom. 40, 18. vitoth ahmein ist Röm. 7, M. 


ſchw. n. (leik) ahmeino 1 Cor. 15, 46. D. ft. f. 
in thiutheinai ahmeinai Eph. 1, 3. A. ſchw. m. 
thana saman mat ahmeinan 1 Cor. 10, 3. (dm. 
f. ho ahmeinon daupein Hom. 41, 20. ſchw. n. 
thata samo dragk ahmeino 1 Cor. 10, 4. Pl. 
D. ſt. m. in saggvim ahmeinaim Eph. 5, 19. 
A. ſchw. n. vithra tho ahmeinona. Eph. 6, 12. 


ahtaudogs 1. rie. Philipp. 3, 5. 


ainfalths 1. ie. Gg. N. ft. n. jabai 
augo ainſalth ist Matth. 6, 22. 

airiza Comp. ve, nur fw. Pl. G. m. 
thize airizane Luc. 9, 8. 19. D. m. thaim airi- 
zam Matth. 5, 21. 33. 

airthakunds I. ix tis yas . Sg. A. (t. 
m. sik airthakundana quithands fom. 44, 3. 

airtheins 1. xeixó, imlyeos, Orr ecxives. Sg. 
N. ſt. m. airtheins vas Hom. 44, 17. ſt. f. air- 
theina unsara gards? 2 Cor. 5, 1. G. ſchw. m. 
this airtheinins 1 Gor. 15, 49. Pl. D. ft. n. in 
airtheinaim kasam 2 Gor. 4, 7. 

airzeis 2. Pl. N. ft. m. airzjai sijuth 
mraräch. Marc. 12, 24. 27. 


*) Manche ſcheinbare Adi, wie nithjis, ganithjis (cognatus) aglait- gastalds (turpiter se gerens) thiuth (bonum) 
hors ( adulter ) u. a. m. find Subſtantiva, andaneitho (e contrario ) in beiden vorkommenden Stellen 
1 „ unbeistjoths (Sees) 1 Got. 5, 7. ſcheint mir einem nach frijon, gasibjon gebildeten Verbo 
anzugehoͤren. 
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aiveins 1. ans. Sg. N. ſchw f. so aiveino 
libains Joh. 17, 3. libains aiveino- Ròm. 6, 23. 
G. ſt. m. aiveinis vulthaus 2 Cor. 4, 17. ſt. f. 
aiveinaizos fravaurhtais Marc. 3, 29. ſchw. f. 
libainais aiveinons Marc. 10, 17. Luc. 10, 25.— 18, 
18. Joh. 6, 68. Tit. 1, 2. D. ſchw. f. du, in libai- 
nai aiveinon Joh. 6, 27. — 12, 25. A. ft. m. gard 
aiveinana 2 Gor. 5, 1. ei aiveinana ina andni- 
mais Philem. 5, 15. ſchw. f. libain aiveinon 
Matth. 25, 46. Mare. 10, 30. Luc. 18, 30. 
Joh. 6, 40. 47. 54. — 10, 28; — 17, 2. in bal- 
vein aiveinon Matth. 25, 46. ſchw. m. in fon 
thata aiveino Matth. 25, 41. Pl. N. ft. n. tho 
ungasaihvanona aiveina 2 Cor. 4, 18. A. ft. f. 
in aiveinos hleithros Luc. 16, 9. ſt. n. faur 
mela aiveina Tit. 1, 2. 

akranalaus I. dxagros. Sg. N. ft. n. vaurd 
akranalaus vairthith Marc. 4, 19. 

alatharba L, nur ſchw. Sg. N. m. ala- 
tharba vairthan versgtisSas Luc. 15, 14. 

alevus? 2. ray ar. Gg. N. ſchw. n. thatei 
haitada alevjo Luc. 19, 29. D. ſchw. n. at fair- 
gunja alevjin. Marc. 11, 1. 

aljis 2. «are. Sg. D. ft. f. aljai vaihtai 
Hom. 49, 17. Pl. A. fi. n. ni alja meljam 
2 Gor. 1, 13. 

aljakuns 2. waga gien, meigeines, dAAoyenis. 
Sg. N. ft. m. aljakuns visands Rom. 11, 24. 
ſchw. m. sa aljakunja Luc. 17, 18. Pl. N. ſt. m. 
ni sijuth aljakonjai Eph. 2, 19. 

alls 1. zs, $205. } nur ft. Sg. N. m. alls 
Joh. 9, 34. alls hiuhma Luc. 1, 10. allu hors 
Eph. 5,5.— f. alla managei Marc. 9,15. — 11,18. 
— 15, 8. Luc. 6, 19. — 7, 29. — 18, 43. alla ga- 
mainths Neh. 5, 13. alla razdo Röm. 14, 11. 
alla aikklesjo 1 Cor. 14, 23. alla gatimrjo 
Eph. 2, 21. alla baitrei Eph. 4, 31. alla so 
hairda Matth. 8, 32. alla so baurgs Matth. 8, 34. 
alla so managei Marc. 4, 1. — 12, 37. Luc. 20, 6. 
Neh. 5, 13. alla so gaſaurds Marc. 14, 55. 
— 15, 1. so baurgs alla Marc. 1, 33. — n. allata 


Matth. 5, 18. Mare. 3, 28. — 4, 11. — 9, 23. 
— 10, 27. Luc. 14, 17. Joh. 10, 41. 1 Gor. 14, 26. 
— 18, 14. 2 Cor. 4, 15. Eph. 4, 10. allata leik 
Matth. 5, 29. 30. — 6, 22. 23. all Luc. 4, 7. 
— 10, 22. Joh. 6, 37. Tit. 1, 15. 1 Gor. 9, 22. 
— 10, 23. all theta Marc. 7, 18 all thatei 
Joh. 16, 15. — 17, 2. all thata mein Luc. 15, 31. 
all thata gamelido Luc. 18, 31. all judaia land 
Marc. 1,5. all leik 1 Cor. 12, 17. Eph! 4, 16. 
all fadreinis Eph. 3,15. all manageins Mare. 2, 13. 
all bagme Matth. 7, 17. 19. Luc. 3, 9. all dalei, 
all fairgunje Luc. 3, 5. all leike Luc. 3, 6. all 
saivalo Nom. 13, 1. all knive Röm. 14, 11. 
all vaurde 2 Gor. 13, 1. — G. f. allaizos ma- 
nageins Luc. 8, 47. in allaizos aglons 2 Gor. 7, 4. 
allaizos fahedais Röm. 15, 13. allaizos aik- 
klesjons Roͤm. 16, 23. unhrainithos allaizos 
Eph. 4, 19. — n. allis sik gatharbith 1 Gor.9,25. 
— D. m. allamma aigina Luc. 8, 43. — 14, 33. 
in allamma vulthau Matth. 6, 29. — f. allai 
managein Luc. 2, 10. — 3, 15. — 20, 45. allai 
thizai manaseidai Luc. 9, 13. allai thizai filus- 
siai, managein Neh. 5, 18. in allai airthai 
Matth. 9, 31. bairgahein Luc. 1, 65. sunjai 
Joh. 16, 13. akaijai 2 Gor. 1, 1. usdaudein 
2 Gor. 8, 7. Eph. 6, 18. ainfalthein 2 Cor. 9, 11. 
thulainai 2 Gor. 12, 12. thiutheinai Eph. 1, 3. 
handugein Eph. 1, 8. selein Eph. 5, 9. ana 
allai airthai Marc. 15, 33. aglon 2 Gor. 1, 4. 
mahtai Luc. 10, 19. mith allai fahedai Philip- 
per 2, 29. hauneinai Eph. 4, 2. unselein 
Eph. 4, 31. ufar allai airthai Matth. 27, 45. us 
allai saivalai, gahugdai, mahtai Mare. 12, 30.33. 
Luc. 10, 27. du allai fullon Eph. 3, 19. — 
n. allamma Luc. 15, 14. Philipp. 3, S. allamma 
seinamma Marc. 5, 26. in allamma 2 Cor. 2, 9. 
, 8 — 8, uM 5. 11. 16. 8; 7. 
— 9, 8. 11. — 11, 6. Eph. 5, 24. — 6, 13. 
us allamma hairtin Marc. 12, 30. 33. Luc. 10, 27. 
frathja Marc. 12,33. af allanıma iudaias Luc. 6,17. 
bilauseino 2 Cor. 7, 1. at allamma vaurstye 
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— 


Hom. 45, 1. us allamma haimo Luc. 5, 17. — 15, 22. 51. — 2 Cor. 3, IS. — 8, 10. 15. 


du allamma vaurstve godaize Tit. 1, 16. in 
allamma vaurstve godaize 2 Cor. 9, 8. — 
A. m. allana midjungard Luc. 2, 1. mannan 
Joh. 7, 23. lustu Röm. 7,8. dag Röm. 10, 21. 
daig 1 Gor. 5, 6. und allana midjungard 
Hom. 43, 16, thana fairhvu allana Marc. 8,36. — 
f. alla hansa Marc. 15, 16. managein Luc. 3, 21. 
naht Luc. 5, 5. staua Hom. 46, 7. anst 2Gor. 9,8, 
galaubein 1 Cor. 13, 2. staua alla Hom. 45, 19. 
and alla airtha Matth. 9, 26. Luc. 4, 25. Röm. 9, 17. 
— 10, 18. galeilaian Marc. 1, 39. manaseth 
Marc. 14, 9. judaia Luc. 7, 17. ufar alla aik- 
klesjon Eph. 1, 22. and baurg alla Luc. 8, 39. 
alla tho sunja Mare. 5,33. managein Marc. 7,14. 
tho manased alla Luc. 9, 25. — n. allata 
Marc. 4, 34. — 6, 30. — 7, 37. — 11, 24. 
— 12, 23. Luc. 2, 39. — 5, 11. — 15, 13. 
— 18, 21. 28. Joh. 14, 26. — 15, 21. Philip: 
per 3, 8. Röm. 14, 2. 1 Gor. 10, 31. — 11, 2. 
— 13, 7. 2 Gor. 6, 10. — 7, 14. Eph. 6, 21. 
valdufni allata Luc. 4, 6. all Philipp. 3, 8. 
1 Gor. 10, 33. — 12, 11. — 13, 7. 2 Cor. 12, 19. 
Eph. 1, 22. alluh 1 Gor. 15, 26. and all Luc. 9,6. 
ufar all Eph. 3, 20. — 6, 16. all kunthi 
1 Cor. 13, 2. und all gavi Luc. 4, 14. all thata 
Matth. 6, 32. all thatei Luc. 18, 22. Joh. 15, 15. 
1 Cor. 10, 25. 27. all bi thans daimonarjans 
Matth. 8, 33. all thata gavi Marc. 6, 55. all 
hauhithos, frathje 2 Cor. 10, 5. ufarhauseino 
2 Cor. 10, 6. fraistobnjo Luc 4, 13. taine 


Joh. 15, 2. dagis Röm. 8, 36. reikjis 1 Gor. 15, 24. 


bi all vaurde Luc. 4, 4. in all baurge Luc. 10, 1.— 
Pl. N. m. allai Marc. 1, 5. 27. 37. — 2, 12. 
— 5, 20. — 7, M. — 11, 32, — 14, 50. 64. 
Luc. 1,63. — 2, 3. — 4, 22. 28. 40. — 8, 40. 52. 
— 9, 17. 43. — 14, 18. 29. — 19, 7, — 20, 6. 38. 
Joh. 6, 45. — 7, 21. — 10, 8. — 13, 11. 35. 
— 17, 21. — 18, 40. Som. 37, 2. — 43, 7. 
— 46, 9. Li. 16. Rom. 9, 6. 7. — 10, 16. — 14, 10. 
1 Gor. 9,24. — 10, 1.2.17. — 12,13. — 14, 23.24. 


— 13, 12, Eph. 2, 3. — 4, 13. allai praufe- 
teis Matth. 11, 13. gudjans Matth. 27, 1. ju. 
daieis Marc. 7, 3. mans Luc. 6, 26. gaujans 
Luc. 8,37. motarjos Luc. 15, I. israel Röm. 11,26. 
gudjans allai Mar. 14,53. lithjus allai Rom. 12, 4. 
1 Gor. 12, 12. allai thai hausjandans Luc. 1, 66. 
— 2, 18. 47. allai thai galisandans Neh. 5, 16. — 
ſchw. m. hands unsarai allans Neh. 6, 16. — 
f. allos thindos Neh. 6, 16. Röm. 15, 11. rmana- 
geins Rim. 15, 11. unhrainithos Eph. 5, 3. 
allos thos unhulthons Marc. 5, 12. — n. alla 
Joh. 17, 7. 10. Rom. 11, 36. 1 Gor. 15, 27. 28. 
2 Gor. 5, 17. 18. tho alla 1 Gor. 12, 19. alla 
kunja Luc. 1, 48. tagla alla Matth. 10, 30. 
alla tho vaurda Luc. 1, 65. tho alla ubilona 
Marc. 7, 23. — G. m. allaize Marc. 2, 12. 
— 9, 35. — 12, 22. Luc. 20, 32. Philipp. 2, 26. 
Ròm. 10, 12. 1 Cor. 13, 2. — 15, 8. 2 Cor. 2, 3. 
— 7, 15. Eph. 4, 6. Hom. 37, 5. allaize abne 
1 Cor. 11, 3. manne 1 Gor. 15, 19. manne 
allaize Röm. 12, 17. allaize thize hatandane 
Luc. 1, 71. veihane Eph. 3, 8. — f. allaizo ana- 
busne Marc. 12, 28. 29. manageino Luc. 2, 31. 
gathlaihte 2 Cor. 1,3. in allaizo mahte Luc. 19,37. 
— n. allaize fraive Marc.4,31. grase Mare. 4,32. 
leike Joh. 17, 2. in allaize Luc. 2, 20. ufaro 
allaize reikje, namne Eph. 1, 21. — D. m. allaim 
Marc. 5, 40. — 9, 35. — 10, 44. Luc. 1, 3. 
— 3, 15. 16. —4, 20. — 8, 45. — 9, 43. — 17, 29, 
Joh. 10, 29. Röm. 12, 3. — 13, 7. 1 Gor. 9, 22. 
— 10, 33. — 15, 10. 2 Gor. 13, 2. ana allaim 
Luc. 1, 65. fram allaim Luc. 4, 15. 1 Cor. 14, 24. 
2 Cor. 7, 13. du allaim Luc. 9, 23. 2 Cor. 9, 13, in 
allaim Luc. 9, 48. 2 Cor. 2, 3. Eph. 4, 6. ular al- 
laim Eph. 4, 6. ufaro allaim Hom. 43,21, — 44,11. 
mith allaim 1 Gor. 16,24. 2 Cor. 13,13, Eph. 6,24. 
laura thaim allaim Matth. 26, 70. apaustau- 
lum allaim 1 Cor. 15, 7. in allaim stadim 
2 Cor. 2, 14. fram allaim mannam 2 Gor. 3, 2. 
mith allaim mannam Röm. 12, 18. in allaim 
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alamánnam Hom. 51, 17. allaim thaim ga- 
laubjandam Röm. 10, 4. in thamma razna 
Matth. 5, 15. gavaurstvam 1 Gor. 16, 16. in 
allaim thaim usbeidandam Luc. 2, 38. mith 
allaim thaim veiham 2 Gor. 1, 1. Eph. 3, 18. 
fram allaim thaim veiham Eph. 6,18. — f. allaim 
thiudom Mare. 11, 17. aikklesjom 2 Gor. 11, 28. 
in allaim anabusnim Luc. 1,6. aglom 2 Gor. 1, 4. 
aikklesjom 1 Gor. 7, 17. ufar allaim unhulthom 
Luc. 9, 1. du allaim mithvisseim 2 Gor. 4, 2. 
allaim thaim allbrunstim Marc. 12, 33. — n. al- 
laim Luc. 5, 28. in allaim 1 Gor. 15, 28. 
2 Gor. 11, 6.9. Eph. 1, 11. 23. in thaim allaim 
Röm. 8, 37. ular allaim Röm. 9, 5. fram al- 
laim Eph. 5,20. fram barnam allaim Luc. 7,35. — 
9f. m. allans Marc. 8, 25. Luc. 4, 36. — 5, 9. 26. 
— 6, 10. 19. — 7, 16. — 8, 54. — 9, 15. 
— 17,27. Nom. 37, 16. 2 Gor. 2, 5. Rom. 11, 32. 
Eph. 3, 9. bi allans Joh. 13, 18. faur allans 
2 Cor. 5, 15. in allans Röm. 10, 12. and allans 
Eph. 4, 6. allans matins Mare. 7, 19. dagans 
Luc. 1, 75. thiudinassuns Luc. 4, 5. mans 
1 Cor. 7, 7. fijands 1 Cor. 15, 25. gardins 
allans Tit. 1, 11. und allans bisitands Marc. 1, 28. 
Luc. 7,17. and allans gaujans Luc. 3, 3. stadins 
Luc. 4,37. ufar allans himinans Eph. 4, 10. allans 
thans ubilhabandans Matth. 8, 16. Mare. 1, 32. 
unhailans Luc. 9, 2. in allans thans veihans 
Eph. 1, 15. — f. allos sauhtins Matth. 9, 35. 
aihtins 1 Gor. 13, 3. arhvaznos Eph. 6, 16. 
| baurgs allos Matth. 9, 35. ana allos aikkles- 
jons 2 Gor. 8, 18. in allos aldins Eph. 3, 21. 
thairh ellos gavissins Eph. 4, 16. aihtronins 
| Eph. 6, 18. allos thos gajukons Marc. 4, 13. — 
n. alla Marc. 9, 12. — 10, 28. — 11, 11. Luc. 9, 7. 
Joh. 12, 32. — 16, 30. — 18, 4. Eph. 1, 10. 11.23. 
— 3, 9. tho alla Marc. 10, 20. Luc. 16, 14. 
1 Gor. 15, 27. 28. Eph. 4, 15. bi alla Luc. 3, 19. 
— 9, 43. ana alla Luc. 3, 20. bi alla tho Luc. 7.18. 
alla unhailja Matth.9,35, in alla mela Eph. 6, 18. 
alla tho anabudanona Luc. 17, 10. alla tho 


vaurda Luc. 2, 19. — 7, 1. Matth. 26, 1. tho 
vaurda alla Luc. 2, 51. 

altheis 2. view, Sg. N. ft. m. altheis 
Hom. 39, 17. — 40, 4. Pl. N. (dw. n. tho 
althjona (vd 4gx«i«) 2 Cor. 5, 17. Comp. Sg. N. 
ſchw. m. sa althiza (è wgeßörgos) Luc. 15, 25. 
Vergl. im Calend. althjinoine (thize althjane 
nave ?) Gr. III p. 617. 

anahaims 2. boned. Pl. N. (t. m. ana- 
haimjai 2 Cor. 5, 8. 9. An der erſten Stelle 
ſteht fehlerhaft anahaimjaim (Wiener Jahrb. 46 
p. 188.) 

analaugns 2. dxéixgvpes, xgurris. Sg. N. 
ft. n. analaugn Marc. 4, 22. Luc. 8, 17. A. ft. n. 
analaugn 1 Cor. 4, 5. Pl. N. (dom. n. tho ana- 
laugnjona 1 Cor. 14, 25. D. ſchw. n. thaim 
analaugnjam 2 Gor. 4, 2. 

anasiuneis 2. visibilis, Gg. N. ft. n. ana- 
siuni visando Hom. 40, 17. A. ſchw. n. thata 
anasiunjo vato Hom. 40, 21. 

anavairths 1. miaran igxéperves. Sg. N. ſchw. 
m. anavairtho Rönt. 8, 38. D. ſchw. m. in aiva 
thamma anavairthin Mare. 10, 30. in thamma 
anavairthin (aiva) Eph. 1, 21. faura thamma 
anavairthin hatiza Luc. 3, 7. A. (dw. m. thana 
anavairthan dom Hom. 40, 7. ſchw. m. thata 
anavairtho Joh. 16, 13. Pl. G. ſchw. m. thize 
anavairthane Hom. 45, 6. 

andanems 2. xris, sdmedsdixres. €g. 91. 
ft. m. andanems ist Luc. 4, 24. ft. n. andanem 
ist 2 Gor. S, 12. mel vaila andnem (Cod. A. an- 
danem) 2 Cor. 6, 2. D. ſt. n. mela andanem- 
jamma 2 Gor. 6, 2. A. ft. n. jer fraujins an- 
danem Luc. 4, 19. 

andanemeigs I. drums. Tit. 1, 9. 

andasets 2. gioyxró. Sg. N. ft. n. anda- 
set Luc. 16, 15. Pl. N. (t. m. andasetjai visan- 
dans &if. L, 16. 

andathahts I. ande, eeQqov. Sg · N. ſt. 


m. andathahts Tit. 1, 8. A. ſt. m. andathah- 
tana blotinassu Rom. 12, 1. ſchw. m. thana 
andathahtan ahman on. 40, 22, 
j andvairths I. Tage, bysevas. Sg. N. ft. 
i m. své andvairths 1 Gor. 5, 3. 2 Cor. 10, 2. 
Tb — 13, 2.10. ſchw. n. andvairtho Röm. 8, 38. 
G. ſchw. f. in thizos andvairthons thaurf- 
tais 1 Cor. 7, 26. Pl. N. ft, m. andvairthai 
2 Gor. 10, 11. 

ansteigs I. vas ixagrarıı Eph. 1, 6. 

; armahairts I. e . Pl. N. ft. m. 

| vairthaith armahairtai Eph. 4, 32. 

arms I. ies. Superl. Pl. N. ſt. m. armo- 
stai sium 1 Gor. 15, 19. 


athriza Comp. Pl. N. ſchw. m. athrizans 
n sijuth diapigers Matth. 6, 26. 


| audags I. paragws. Sg. N. ft. m. audags 
ist Matth. 11, 6. Luc. 7, 23. — 14, 15. audags 
vairthis Luc. 14, 14. fi. f. audaga so galaub- 
jandei Luc. 1, 45. Pl. N. fi. m. audagai 
Luc. 6, 20. 21. 22. Joh. 13, 17. Hom. 48, 20. 
fi. n. audaga augona Luc. 10, 23. 

audahafts 1. Sg. N. ober V. ft. f. anstai 
; audahafta. ».xegragim. Luc. I, 28, 


15 auhumists Superl. druckt in Verbindung 
mit gudja oder veiha das griech. nee aus. 
Sg. N. ſt. m. vas auhumists veiha Joh. 18, 13. 
ſchw. m. sa auhumista gudja Joh. 18, 19. 
Marc. 14, 60. 61. 63. G. ſchw. m. auhumistins 
gudjins Marc. 14, 47. this auhumistins gudjins 
Marc. 14, 54. 66. Joh. 18, 10. D. ſchw. m. du 
auhumistin gudjin Marc. 14, 53. auhumistin 
vaihstastaina (ex goryareioy) Eph. 2; 20. A. ſchw. 
| n. und auhmisto ( épgdec) Luc. 4,99. Pl. N. 
ſchw. m. aulumistans gudjans Matth. 27, 62. 
Marc. 14, 53. thai auhumistans gudjans Marc. 
11, 27. — 14, 55. — 15, 1. 3. 10. 11.31. Luc. 20, 19. 
Joh. 7, 32. — 11, 47. — 12, 10. thai auh- 
mistans gudjans Luc. 19, 47. gudjane auhu- 
mistans Marc. 11, 18. D. ſchw. m. auhmistam 
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gudjam Luc. 3, 2. fram thaim auhumistam 
humistam gudjam Sob. 7, 45. 


auths 2. kes. Sg. D. ft. m. in auth- 
jamma stada Luc. 9, 12. A. ft. m. ana authjana 
stath (stad) Mare. 1, 35. Luc. 4, 42. ana stath 
authjana Luc. 9, 10. Pl. D. ft. m. ana auth- 
jaim stadim Marc. 1, 45. 


azetiza Comp. eixomsreges. Sg. N. ſchw. n. 
ist azetizo. Matth. 9, 5. Marc. 2, 9. Luc. 5, 23. 
— 16, 17. azitizo Mare. 10, 25. 


B. 


bairhts 1, 3720, Sg. N. ft. n. bairht, tha- 
tei ꝛc. 1 Cor. 15, 27. D. ft. f. at sva bairhtai 
insahtai Hom. 46, 12. Pl. N. ft. n. ei bairhta 
vaurtheina (Qa»497) vaurstva Joh. 9, 3. 


barizeins 1. h. Pl. D. ſchw. m. us 
fimf hlaibam thaim barizeinam Joh. 6, 13. 
A. ſchw. m. fimf hlaibans barizeinans Joh. 6, 9. 

barnisks 1. Pl. N. ft. nt. barniskai (radia) 
sijaith 1 Cor. 14, 20. 


bauths 1. pls. Sg. N. (t. n. salt baud 
vairthith (25:595) A. ft. m. mannan baudana 
Matth. 9, 32. baudana Marc. 7, 32. V. ft. m. 
thu ahma bauths Mare. 9, 25. Pl. N. fr. m. 
baudai Matth. 11, 5. Luc. 7, 22. A. ft. m. bau- 
dans Marc. 7, 37. 


bihatja (bihaitja? im Texte bihatgja) 2. 
sg Tit. 1, pa 

binauhts 1. Sg. N. ft. n. all mis binauht 
ist (ser) 1 Cor. 10, 23. ) 

bireks 2. Pl. N. ft. m. birekjai vaurthun 
ixejjówuvey Que. 8, 23. bireikjai sijum md 
1 Gor. 15, 30. Eo- 

biuhts 1. vas 4 Matth. 27, 15. sve 
biuhts Marc. 10, 1. 


bleiths, wahrſcheinlich 2. olxxigsean, Qi aS oc. 
Luc. 6, 36. Tit. 1, 8. 
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^ Blinds 1. ene. Sg. N. ft. m. blinds 


dauthubls 2. irie. Pl. A. ft. m. 


Luc. 6, 39. Joh. 9, 2. 13. 18. 19. 20. 24. 25. | svasve dauthubljans 1 Cor. 4, 9. 


ſchw. m. blinda Marc. 10, 46. Luc. 18, 35. 
sa blinda Marc. 10, 51. G. ſchw. m. this 
blindins Marc. 8, 23. D. (t. m. mann blin- 
damma Joh. 9, 1. blindamma gabaurnamma 
Joh. 9, 32. ſchw. m. hamma blindin Joh. 9, 6. 
— 11, 37. du thamma blindin Joh. 9, 17. 
A. ft. m. blindana Luc. 6, 39. ſchw. m. blindan 
Marc. 8, 22, thana blindan Marc. 10, 49. 
Pl. N. ſt. m. blindai Matth. 11, 5. Luc. 7, 22. 
Joh. 9, 39. 40. 41. ſchw. m. twai blindans 
Matth. 9, 27. thai blindans Matth. 9, 28. 
D. ft. m. blindaim Luc. 4, 19. — 7, 21. Joh. 10, 21. 
A. ft. m. blindans Luc. 14, 13. 21. 

braids 1. „ran. Gg. N. ft. n. braid daur 
Matth. 7, 13. 

bruks 2. ivxeneros, ovupigan Sg. N. fi. m. 
thus jah mis bruks Philem. 11. ft. f. garehsns 
bruks vas Hom. 43, 12. ff. n. thatei mis bruk 
sijai 1 Cor. 10, 33. 

D. 

daubs I. xeragaptyos. Sg. N. ff. n. dau- 
bata habaith hairto izvar Marc. 8, 17. 

dauths $. gie, reSvqxas. Sg. N. ft. m. 
varth, vas dauths Marc. 9, 26. Luc. 15, 24. 32. 
ſchw. m. sa dautha Joh. 11, 44. — 12, 1. 
G. (dw. m. this dauthins Joh. II, 39. Pl. N. 
ſt. m. dauthai Matth. 11,5. ſchw. m. dauthans 
Luc. 20, 37! 1 Ger. 15, 16. 29. 32. 35. 52. 
G. ft. m. dauthaize Marc. 12, 27. Luc. 20, 38. 
1 Cor. 15, 21. D. ft. m. dauthaim Röm. 10, 9. 
— 14, 9. 1 Gor. 15, 12. 13. us dauthaim 
Matth. 27, 64. Marc. 6, 14. 16. — 9, 9. 10. 
— 12, 25. Luc. 9, 7. — 20, 35. Joh. 12, 1. 9. 17. 
Philipp. 3, 11. Röm. 7, 4. — 10, 7. — 11, 15. 
1 Gor. 15, 12. 20. Eph. 1,20. A. ft. m. thans 
dauthans Matth. 8, 22. uc. 9, 60. dauthans 
Hom. 45, 11. 15. 2 Gor. 1, 9. Eph. 2, 1. 5. 
bi dauthans Marc. 12, 26. . faur dauthans 


1 Gor. 15, 29. 


diups 1. drückt das griech. Subſt. Aue, 
xara Bades aus. Sg. N. ſchw. n. thata diupo 
unledi 2 Cor. 8, 2. G. ft. f. diupaizos airthos 
Marc. 4, 5. 

dumbs I. zapis. Sg. N. (t. m. vas dumbs 
Luc. 1, 22. (dw. m. sa dumba Matth. 9, 33. 

dvals 1. aes. Sg. D. ft. m. mann dva- 
lamma Matth. 7, 26. 9f. ft. f. dvala gatavida 
guth handugein (iggav) 1 Gor. 1, 20. V. (dw. 
m. dvala Matth. 5, 22. Pl. N. ft. m. veis 
dvalai 1 Gor. 4, 10. 

E. 

eisarneins 1. ferreus. Pl. D. ft. f. nau- 
dibandjom eisarneinaim (ww xab advcser) 
Mare. 5, 4. 

F. 

fagrs 1. iSrres. Sg. N. ft. n. salt nih du 
airthat ni du maihstau fagr ist Luc. 14, 35. 

faihu-[riks 1. mAcovixtas, Qiadeyugos: Sg. 
N. ft. m. faihu-friks Eph. 5, 5. 1 Gor. 5, 11. 
Pl. N. ft. m. faihu-frikai visandans Luc. 16, 14. 
D. ſchw. m. thaim faihu-frikam 1 Cor. 5, 10. 

fairneis 2. n. Sg. N. ſchw. n. thata 
fairnjo Luc. 5, 39. G. ſchw. f. thizos fairnjons 
triggvos 2 Cor. 3, 14. D. ſchw. m. hamma 
fairnjin Marc. 2, 21. Luc. 5, 36. ft. n. in beista 
fairnjamma 1 Gor. 5, 8. NB. af, fram fair- 
nin jera (ars sig) 2 Gor. 8, 10. — 9, 2. 
cf. altf. fernun jara Gr. III p. 618. A. ft. m. 
ana snagan fairnjana Matth. 9, 16. Mare. 2, 21. 
Luc. 5, 36. ſchw. m. thana fairnjan mannan 
Eph. 4, 22. ft. n. fairni (vein) Luc. 5, 39. 
ſchw. n. thata fairnjo beist 1 Cor. 5,7. Pl. 9t; 
m. in balgins fairnjans Matth. 9, 17. Marc. 2, 22, 
Luc. 5, 37. 


faurhts 1. 9?sA&. Pl. N. ff. m. faurhtai 
sijuth Marc. 4, 40. faurhtai vaurthun (ipeSotivre) 
Marc. 10, 32. 
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favs L sw, kommt nur im Pl. vor.|—4,18. G. fw. m. thize framathjane Joh. 10,5. 


Pl. N. ft. m. favai Matth. 7, 14. vaurstvjans 
favai Matth. 9, 37. uc. 10, 2. D. ft. m. favaim 
Marc. 6, 5. A. ft. m. fiskans favans Marc. 8, 7. 
Comp. Sg. A. fw. n. ni favizo (ove srarrénce) 
2 Gor. 8, 15 nach einer Lucke. 

fidurdogs 1. teragraies Joh. 11, 39. 

fidurfalths 1. rergamdes. Sg. A. ſt. n. 
fidurfalth fragilda Luc. 19, 8. 

fifhundataihun-tevjai 2. mirraxision 
Pl. D. fdw. m. fifhundamtaihun - tevjam 
1 Gor. 15, 6. 

filus 2. rods, nur im Neutrum filu. erhal: 
ten, welches gewöhnlich adverbiale Bedeutung 
hat. Adjectiviſch ſcheint es in folgenden Stellen: 
Sg. N. ft. n. Blu manageins Marc. 3, 7. 8. 
— 4, 1. — 5, 21. 24. Luc. 7, 11. A. (t. n. 
filu Marc. 1, 45. — 3, 12. — 5, 43. — 8, 31. 
Joh. 14, 30. filu manageins Marc. 9, 14. 
hvan filu (, mira) Matth. 6, 23. — 27, 13. 
Marc. 3, 8. — 5, 19. 20. — 7, 36. — 15, 4. 
Luc. 4, 23. — 8, 39. — 9, 10 — 16, 5. sve 
filu Marc. 6,30, sva filu Marc. 9, 13. — 10, 21. 
Merkwürdig: managein fiske filu (raos ikiwa 
word) Luc. 5, 6. 


filu-faihus? 2. moħvrolxihos. Sg. N. ſt. f. 
so filu-faihu handugei, Variante zu Eph. 3, 10. 

filu-galaubs 1, moavripeos. €g. ©. ft. m. 
od. n. balsanis filu-galaubis Joh. 12, 3. 


filleins 1. Jg. Sg. N. ft. f. gairda 
filleina Marc. 1, 6. 

framaldrs 1. geg GUN. Sg. N. ft. f 
framaldra dage managaize Luc. 2, 36. Pl. N. 
ft. n. ba framaldra dage seinaize vesun Luc. 1,7. 
Comp. Sg. N. f. quens framaldrozei in dagam 
Luc. 1, 18. 

framaths 2. darsrgus. Sg. D. ſchw. m. 
in hamma framathjin Luc. 16, 12. A. fü m. 
framathjana Joh. 10, 5. framathjana skalk 


Rom. 14, 4. Pl. N. ft. m. framathjai Eph. 2, 12; | Matth. 27, 


D. ft. f. in framathjaim arbaidim 2 Cor. 10, 15. 16. 


fravaurhts I. Zgagrexe. Sg. N. ft. m. 
manna fravaurhts Luc. 5, 8. Joh. 9, 16. 24. 25, 
ft. f. fravaurhta (peccatrix) Luc. 7, 37. 39. 
ei vaurthi fravaurhta fravaurhts Röm. 7, 13. 
G. ft. m. in ainis fravaurhtis Luc. 15, 7. 10. 
du fravaurhtis mans Luc. 19, 7. D. ft. m. mis 
fravaurhtamma Luc. 18, 13. ſchw. f. in ga- 
baurthai thizai fravaurhton Marc. 8, 38. Pl. 
N. ft. m. Lravaurhtai Matth. 9, 10. Marc. 2, 15. 
Luc. 6, 34. — 15, 1. ſchw. m. thai fravaurh- 
tans Luc. 6, 33. 34. G. ft. m. fravaurhtaize 
Matth. 11, 19. Marc. 14, 41. Luc. 7, 34. D. 
ft. m. fravaurhtaim Luc. 6, 34. Joh. 9, 31. 
mith fravaurhtaim Matth. 9, 11. Mare. 2, 16. 
Luc. 5, 30. A. (t. m. fravaurhtans Matth. 9. 13. 
Marc. 2, 17. Luc. 5, 32. — 15, 2. 


freis 2. md. Sg. N. ft. m. freis 
1 Cor. 7, 21. 22. — 9, 1. Eph. 6, 8. ſt. f. 
frija ist (quens) Ròm. 7, 3. A. ft. m. frijana 
brahta mik Röm. 8, 2. Pl. N. ft. m. frijai 
Joh. 8, 33.36. A. ft. m. frijans Joh. S, 32. 36. 


friathva-milds 1. qoéeregyos. Pl. N. ft. 
m. friathva-mildai (sijaith) Rom. 12, 10. 

froths 1. Pedro, curses, Sg. D. f. m. 
vaira frodamma Matth. 7, 24. Pl. N. ſt. m. 
frodai 2 Cor. 11, 19. Röm. 11, 25. 1 Gor. 4, 10. 
G. (dw. m. thize frodane 1 Cor. 1, 19. D. ft. 
m. frodaim 1 Gor. 10, 15. faura frodaim 
Luc. 10, 21. Comp. Pl. N. m. frodozans (sind) 
Luc. 16, 8. 

frums. 1. mearos, mie. Sg. N. ſt. m. 
sa frums manna 1 Gor. 15,47. ſchw. m. lruma 
sabbato Marc. 15, 42. fruma Jiuleis Calend. 
ſt. f. du kaurinthium fruma 1 Cor. fin. D. 
ſchw. m. frumin sabbato Marc. 16, 9. in sab- 


bato frumin Luc. 6, I. bi frumin usmeta 


Eph. 4, 22. comparatis. f. thizai frumein 
64. A. ſchw. m. fruman Joh. 15, 18, 
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Pl. N. ſchw. nr. frumans Marc. 10,31. Comp. Sg. 
A. ſchw. n. frumozo fraga (rare) Röm. 11, 35. 
Superl. Sg. N. ft. m. frumists Marc. 9, 35. 
— 10, 44. ſchw. m. sa frumista Mare. 12, 20. 
Luc. 14, 18. — 19, 16, — 20, 29. ft. f. allaizo 
anabusne frumista Mare. 12, 28. 29. frumista 
anabusns Mare. 12, 30. frumista varth Luc. 2, 2. 
D. ſchw. m. thamma frumistin Luc. 16, 5. 
mamma frumistin daga Marc. 14, 12. A. 
ſchw. f. vastja tho frumiston Luc. 15, 22. Pl. 
N. ſchw. m. thai frumistans Luc. 19, 47. D. ſchw. 
m. thaim frumistam Marc. 6. 21. 

fuls 1. ist eu Joh. 11, 39. 

fulgins 1. ge e, axixgupe. Sg. N. ft. 
n. fulgin (ist) Matth. 10, 26. Luc. 8, 17. ©. 
ft. n. hva fulginis Marc. 4, 22. 

fulls 1. e, mena, vu. Sg. N. 
fi. m. ahmins veihis fulls Luc. 4, I. fulls 
thrutsfillis Luc. 5, 12. banjo fulls (sAxegenver) 
Luc. 16, 20. gards fulls varth daunais ($72«g42») 
Joh. 12, 3. G. ft. f. aiklesjons fullaizos (catho- 
licae) Galenb. D. ft. m. du vaira fullamma 
Eph. 4, 13. Pl. N. ft. m. fullai vaurthun 
(th e Luc. 4, 28. — 5, 26. — 6, 11. 
ft. f. tainjons fullos Hom. 50, 1. A. ft. m. 
spyreidans fullans Marc. 8, 20. ft. f. tainjons 
fullos Marc. 8, 19. 

fullatojis 2. es. Sg. N. ft. m. fullatojis 
Matth. 5, 48. Pl. N. ft. m. fullatojai ibid. 

fullaveis 1. cec, Pl. N. ſt. m. fulla- 
veisai sijaith 1 Cor. 14, 20. - 

fullavita I. ue, nur (dw. Pl. N. m. 
sijaima lullavitans Philipp. 3, 15. 

funisks 1. wemvenpives. Pl. A. ft. f. arhvaz- 
nos funiskos Eph. 6, 16. 


G. 


gabeigs 1. TAUTOS, TAQUTHY. Sg. N. ſt. m. 
vas gabeigs Luc. 16, 1. — 18, 23. vas gabigs 


Luc. 16, 19. ur 19, 2 gabeigs visands Eph. 2, 4. 


gabigs visands 2 Cor. 8, 9. gabigs in allans 
Röm. 10, 12. manna gabigs Matth. 27, 57. 
ſchw. m. sa gabeiga Luc. 16, 22. G. ſchw. m. 
this gabeigins Luc. 16, 21. D. ft. m. gabigamma 
Marc. 10, 25. Luc. 18, 25. Pl. N. ft. m. gabei- 
gai vairthaith 2 Gor. S, 9. gabigai vaurthuth 
1 Gor.4,8. D. ſchw. m. vai izvis aim gabei- 
gam Luc. 6, 24. A. ft. m. garaznans gabeigans 
Luc. 14, 12. 

gadofs 2, xgirw. Sg. N. ft. n. gadob vesi 
Hom. 38, 4. vas Hom. 39, 10. gadob vistai 
dugarehsn Hom. 40, 14. gadof ist Tit. 2, 1. 
veihaim Eph. 5, 3. 

gafulgins I. xsxgupepetres. Sg. N. ft. n. vas 
thata vaurd gafulgin af im Luc. 18, 34. gaful- 
gin ist (ger) Luc. 19, 42. G. fw. f. runos 
thizos galulginons Eph. 3, 9. 

gaguds 1. ee . Sg. N. fi. nt. geguds 
ragineis Marc. 15, 43. 

gahvairbs 1. subjectus Pl. D. ſchw. m. 
thaim gahvairbam Hom. 48, 18. 

galaubs 1. Sg. D. ft. m. vairtha galau- 
bamma (runs) 1 Cor. 7, 23. ſt. n. du galau- 
bamma (sis vue) Röm. 9, 21. 

galaubeins 1. meris Pl. A. ft. n. barna 
galaubeina &if. 1, 6. 

galeiks 1. cmos, magipow. Sg. N. ft. 
m. hvamma galeiks ist Luc. 6, 47. 48. 49. ga- 
leiks izvis Joh. 8, 55. galeiks thamma ist 
Joh. 9, 9. ni ibna mih galeiks Hom. 37, 6. 
ft. f. anthara galeika thizai Mare. 12, 31. razda 
theina galeika ist Marc. 14, 70. ft. n. kuni 
galeik ist barnam Mafth. 11, 16. D. fw. f. 
du galeikon seinai frodein Hom. 38, 19. A. ft. 
f. galeika sveritha Hom. 46, 17. galeika fri- 
jathva Hom. 46, 21. fi. n. anthar galeik svalei- 
kata Marc. 7, S. 13. Pl. N. ft. m. hve sijaina 
galeikai Luc. 7, 31. 32. galeikai vaurtheima 
Röm. 9, 29. 

gamaids 1. gs, edvecrrngos. Pl. A. in. 
gamaidans Luc. 4, 19. — 14, 13. 21. 
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gamains 2. xowss, cui. Sg. N. ft. m. 
gamains thizai vaurtsa vast Röm. 11, 17. ga- 
mains nasjands Hom. 37, 5. ft. m. thamma 
gamain ist Röm. 14, 14. Pl. D. ft. f. gamain- 
jaim handum Marc. 7, 2. 

ganohs I. its. Sg. N. ft. f. managei 
ganoha Luc. 7, 12. D. ft. f. mith managein 
ganohai Mare. 10,46. 4. ft. n. ganoh Yoh. 16,12. 
Pl. N. ft. m. ni ganohai sind (dgxoicw) Joh. 6, 7. 
ganohai 1 Cor. 11,30. siponjos ganohai Luc. 7, 11. 
A. ft. n. jera ganoha Luc. 20, 9. 


gaquiss 1. consentiens. Sg. N. ft. m. 
gaquiss im vitoda (mpa) Rim. 7, 16. Pl. 
A. m. gaquissans vairthan fom. 38, 13. 

garaids 1. Yarerwyutvos. Sg. N. ft. n. tha- 
iei garaid sijai Luc. 3, 13. A. ſchw. f. in garai- 
don garehsn Hom. 38, 8. 


garaihts 1. ue. Sg. N. ft. m. vas ga- 
raihts Luc. 2, 25. garaihts Tit. 1,8. ei garaihts 
&adomiths sijau ( ,. Philipp. 3, 12. 
ft. f. anabusns garaihta (zwya94) Röm. 7, 12. 
G. fi. m. in namin garaihtis Matth. 10, 41. 
D. ſchw. m. thamma garaihtin Matth. 27, 19. 
A. ft. m. garaihtana Matth. 10, 41. kunnands 
ina vair garaihtana Mare. 6, 20. garaihtana 
domidedun guth (ixatwrar) Luc. 7, 29. (i. f. 
hvassein garaihta (drorefalan) Röm. 11, 22. ſchw. 
f. tho garaihton staua Joh. 7, 24. V. ſchw. m. 
atta garaihta Joh. 17, 25. Pl. N. ſt. m. ei 
veseina garaihtai Luc. 18, 9. ſchw. m. thai ga- 
raihtans Matth. 25, 46. ft. n. vesun garaihta 
ba Luc. 1, 6. G. fi. m. garaihtaize Luc. 1, 17. 
— 15, 7. A. m. ana garaihtans Matth. 5, 45. 
lathon garaihtans Luc. 5, 32. garaihtans domeith 
izvis (Bimasoivees) Luc. 16, 15. taiknjandans sik 
garaihtans visan Luc. 20, 20. Comp. Sg. N. m. 
garaihtoza gataihans (Schi-) Luc. 18, 14. 

ga skohs I. ved UTATA LEO. Pl. N. 
ft. m. gaskohai suljom Marc. 6, 9. gaskohai 
fotum Eph. 6, 15. 


gastigods 1. le. Tit. 1, 8. 


gatems 2. aptus. Sg. A. fi. n. gatemi 
Hom. 40, 19., wahrſcheinlich gatemiba, ſ. oben. 


gatils l. ióxeios, tvd_ros, Sg. N. ſt. m. 
gatils ist in thiudangardja guths Luc. 9, 62. 
dags gatils Marc. 6, 21. 


gaurs l. cru g, arg , Avrovmeros, c- 
Avrrovpevs. Sg. N. ft. m. gaurs in daubithos 
Marc. 3, 5. gaurs vaurthans Marc. 6, 26. ga- 
laith gaurs Marc. 10, 22. gaurs varth Luc. 18, 23. 
A. ft. m. gaurana vaurthanana Luc. 18, 24. 
Pl. N. ft. m. ni vairthaith gaurai Matth. 6, 16. 


gavamms I. x Sg. N. ft. n. ni vaiht 
gavamm (ist) Röm. 14, 14. 

gavairtheigs 1. Pl. N. ft. m. gavairthei- 
gai sijaith signevere Marc. 9, 50. 


gaviljis 2. cuodvpadev, mit bem Verbum 
Sein cs,] Sg. N. (dw. m. sa gavilja ist 
bauan 1 Gor. 7, 13. ft. f. so gavilja ist bauan 
1 Cor. 7, 12. Pl. N. ft. m. gaviljai Röm. 15, 6. 

gavizneigs I. Sg. N. ft. m. gavizneigs 
im vitoda cumPopas Röm. 7, 22. 


gods 1. xarcs, dyadic, xencres. Sg. N. ft. 
m. gods ist Luc. 6, 35. bagms gods Luc. 6, 43. 
hairdeis gods Joh. 10, 11. ſchw. m. hairdeis sa 
goda Joh. 10, 11. 14. ft. f. mitads goda Luc. 6, 38. 
ni goda (ist) hvoftuli 1 Gor. 5, 6. ft. n. goth 
ist Mare. 7, 27. thatei goth Rim. 7, 16. — 12, 2. 
goth ist unsis Marc. 9, 5. imma Mare. 9, 42. 
thus Marc. 9, 43. 47. im 1 Gor. 7, 8. mann 
1 Cor. 7, 26. ihatei goth sijai du timreinai 
Eph. 4, 29. god ist unsis Luc. 9, 33. goth (ist) 
salt Mare. 9, 50. god (ist) salt Luc. 14, 34. 
G. ft. m. in mannam godis viljins Luc. 2, 14. 
ft. n. bisaihvandans godis Röm. 12, 17. in go- 
dis vaurstvis Joh. 10, 33. D. ft. f. ana airthai 
godai Luc. 8, 8. ſchw. f. ana airthai thizai godon 
Marc. 4, 20. ana thizai godon airthai Luc. 8, 15. 
ff. n. haftjandans godamma Röm. 12, 9. in 


51 


godamma Röm. 13, 4. godamma vaurstva 
Rom. 13, 3. in hairtin godamma Luc. 8, 15. 
A. ft. m. sidu godana 1 Gor. 15, 33. in gudana 
alevabagm Röm. 11, 24. ft. f. in airtha goda 
Marc. 4,8. ft. n. gavaurkjan goth Röm. 7, 18. 
19. 21. goth visan 1 Gor. 7, 26. goth vaurstv 
Marc. 14, 6. akran goth Joh. 15, 2. akran 
god Matth. 7, 19. Luc. 3, 9. — 6, 43. (dm. n. 
thata godo 2 Gor. 13, 7. V. ſchw. m. goda skalk 
Luc. 19, 17. Pl. ©. ft. m. all bagme godaize 
Matth. 7, 17. ft. n. vaurstve godaize Tit. 1, 16. 
2 Gor. 9, 8. D. ft. n. du vaurstvam godaim 
Eph. 2, 10. A. fi. m. ana godans Matth. 5, 45. 
ſt. n. garedandans goda 2 Cor. 8, 21. goda 
vaurstva Matth. 5, 16. Joh. 10, 32. akrana goda 
Matth. 7, 17. Comp. Sg. N. n. batizo ist cuppéges 
Matth. 5, 29. 30. Luc. 5, 39. Joh. 16, 7. —18, M. 
2 Gor. 8, 10. — 12, 1. 1 Cor. 7, 9. (ever). 
Pl. N. m. batizans sijuth cvegéesrs Matth. 10, 31. 
Superl. Sg. V. m. batista thaiaufeilu (xgériwros) 
Luc. 1, 3. 

godakunds 1. sym Sg. N. ft. m. manna 
sums godakunds Luc. 19, 12. 

gredags 1. dridt mit dem Verbum Sein das 
griech. e aus. Sg. N. ft. m. gredags vas Mare. 
2, 25. — 11, 12. Luc. 6, 3. Matth. 25, 42. gredags 
ist 1 Cor. 11, 21. gredags varth Luc. 4, 2. A. ft. 
m. hvan thuk sehvum gredagana Matth. 25, 44. 
Pl. N. ft. m. gredagai vairthith Luc. 6, 25. 
A. ft. m. gredagans Luc. 1, 53. V. ſchw. m. 
jus gredagans Luc. 6, 21. 


gudafaurhts 1. hes. Sg. N. ft. m. 
gudafaurhts vas Luc. 2, 25. 

gudalaus 1. As. Pl. N. ft. m. gudalau- 
sai (vesuth) Eph. 2, 12. 

gudisks 1. divinus, Sg. D. ft. f. mahtai 
gudiskai Hom. 38, 5, fi. n. valdufnja gudis- 
kamma om. 37, 16. 


gumakunds l. deem. Pl. G. ft. m. hva- 
zuh gumakundaize Luc. 2, 23. 


H. 


haihs 1. Ken %— Sg. D. ft. m. goth 
thus ist haihamma in libain galeithan Marc. 9,47. 

hails 1. irxvav, dye, dysaivar. Sg. N. ſt. m. 
hails vairthith (cagieeral) Joh. 11, 12. hails 
(xag) Marc. 15, 18. Joh. 19, 3. ft. f. sijais 
haila Mare. 5, 34. D. ft. f. in laiseinai hailai 
Tit. 1, 9. ſchw. f. thizai hailon laiseinai Tit. 2, 1, 
A. ft. m. bigetun skalk hailana Luc. 7, 10. 
hailana ina andnam Luc. 15, 27. hailana gata- 
vida Joh. 7, 23. Pl. N. ft. m. hailai Matth. 9, 12. 
Luc. 5, 31. ei hailai sijaina Tit. 1, 13. 

haithivisks 1. Agios. Sg. A. ſt. n. milith 
haithivisk Marc. 1, 6. 

haithns? 1. Es kommt nur Sg. N. ſchw. f. 
vor. vas so quino haithno (irn) Marc. 7, 26. 

halbs 1. zzv. Sg. A. ft. f. und halba 
thiudangardja Mare. 6, 23. ft. n. halbata ai- 
ginis meinis Luc. 19, 8. 

halks I. xe. Sg. N. ft. f. ansts halka 
ni varth 1 Gor. 15, 10. 

halts 1. xe. Sg. D. ft. m. goth thus 
ist galeithan in libain haltamma Mare. 9, 45. 
Pl. N. ft. m. haltai Matth. 11, 5. Luc. 7, 22. 
A. ft. m. haltans Luc. 14, 13. 21. 

handugs 1. «cepe. Sg. N. ft. m. hvar 
handugs 1 Gor. 1, 20. Comp. Sg. N. f. so 


dvalitha guths handugozei mannam 1 Gor. 1,25. 


handuvaurhts I. xsgerelnres. Sg. N. fi 
n. bimait handuvaurht Eph. 2, II. A. ſchw. f. 
alh tho handuvaurhton Marc. 14, 58. 

hanfs 1. n. Sg. D. ft. m. goth thus 
ist hanfamma in libain galeithan Mare. 9, 43. 

hardus 2. avornges, awänges. Sg. 9t. ft. m. 
manna hardus Luc. 19, 21. 22. ft. n. hardu 
ist thata vaurd Joh. 6, 60. Comp. Sg. N. n. 
hardizo varth hairto Hom. 48, 10. 


hauhs 1. sj» Sg. N. (dom. n. thata 
hauho Luc. 16, 15. A. ft. n. ana fairguni hau- 
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hata Luc. 4, 5. ana fairguni hauh Mare. 9, 2. 
Superl. Sg. G. ſchw. m. guths this hauhistins 
Marc. 5, 7. guths hauhistins Luc. 8, 28. sunus 
hauhistins Luc. 1,32. sunjus hauhistins Luc. 6,35. 
mahts hauhistins Luc. 1, 35. praufetus hau- 
histins £uc. 1, 76. 

hauhhairts I. he. Sg. N. ft. m. skal 
aipiskaupus visan ni hauhhairts Tit. 1, 7. 
= hauns l. rarus. Sg. N. (t. m. hauns im 
2 Cor. 10, 1. 

hautrs 1. dyes. Pl. A. ft. m. ustaiknide- 
duth izvis hautrans visan 2 Gor. 7, 11. 

himinakunds 1. gde, ixovganes. Sg. 
G. ft. m. harjis himinakundis Luc. 2, 13. (dw. 
m. this himinakundins 1 Cor. 15, 49. A. ft. m. 
himinakundana quithands Hom. 44, 2. ſchw. 
f. tho himinakundon gabaurth Hom. 39, 13. 
Pl. D. ft. n. in himinakundaim Eph. 1, 3. 
— 2, 6. ſchw. n. in thaim himinakundam 
Eph. 3, 10. — 6, 12. A. (t. n. himinakunda 
fulhsnja Hom. 44, 18. 


hindarveis 1. Js. Pl. N. ff. m. vaurstv- | 


jans hindarveisai 2 Gor. 11, 13. 


hrain, ni vaiht hrain (ist) Tit. 1, 15. D. ft. n. 
sabana hrainjamma Matth. 27,59. A. ft. n. in 
vaio hrain Gom. 42, 2. Pl. N. ft. m. hrainjai 
vairthand Matth. 11, 5. hrainjai sijuth Joh. 13,11. 
— 15, 3. D. (t. m. hrainjaim Tit. 1, 15. 

hrainjahairts 1. gie. Pl. N. ſchw. nr. 
thai hrainjahairtans Hom. 48, 21. 

hrotheigs 1. Pl. A. ft. m. gutha thamma 
ustaiknjandin hrotheigans uns 78 Se 
iui; 2 Gor. 2, 14. 

hulths 1 oder 2. Sg. N. ft. m. hulths si- 
jais idrarı Luc. 18, 13. 


IV. 

hveihts 1 ober 2., wahrſcheinlich leihts, 
iaedeos. Sg. N. ft. n. thata andvairtho hveiht 
(ist) 2 Cor. 4, 17. 

hveilahvairbs 1. srpócxatipoc. €g. N. ft. N. 
thata andvairtho hveilahvairb (ist) 2 Gor. 4, 17. 
Pl. N. fi. m. hveilahvairbai sind Mare. 4, 17. 

hveits I. Me. Sg. N. ft. f. gavaseins 
is hveita Luc. 9, 29. D. ft. f. vastjai hveitai 
Marc. 16, 5. A. ft. n. tagl hveit gataujan 


hindumists 1. Superl. 184718. Sg. A. Matth. 5, 36. Pl. N. ſt. f. vastjos vaurthun 


ſchw. n. in riqvis thata hindumisto Matth. 8, 12. 


hveitos Marc. 9, 3. D. ft. f. in hveitaim (vast- 


hlas 1. iAugos, Aeg. Sg. A. ft. m. hla- jom) Luc. 20, 46. 


sana giband 2 Cor. 9, 7. Comp. Sg. N. m. ei 
ik hlasoza sijau Philipp. 2, 28. 

hleiduma I. «ger, wé.wue. Sg. D. 
comparatio. f. af hleidumein ferai Matth. 25, 41. 
Pl. A. ſchw. n. thairh vepna hleidumona 
2 Cor. 6, 7. 

hnaivs 1. ns. Pl. D. ſchw. m. Imai- 
vam mithgavisandans Rim. 12, 16. 

hnasqvus 2. Ka. W, D. ft. f. hnas- 
qvjaim vastjom Matth. II, S. Luc. 7, 25. 

hrains 2. egg. Sg. N. ft. m. vairth 
hrains Matth. 8, 3. Marc. 1, 41. Luc. 5, 13. 
hrains varth Marc. 1, 42. Luc. 17, 15 (3499) 
ft. n. hrain varth thrutsſill Matth. 8, 3. all 


I. 

ibns I. zus, ie. Sg. N. ſchw. m. ni 
ibna nih galeiks Hom. 37, 6. D. ſt. m. ana 
stada ibnamma Luc. 6, 17. A. ſchw. f. ibnon 
sveritha Hom. 46, 17. Pl. N. ſchw. m. ibnans 
aggilum sind Luc. 20, 36. 

ibnaleiks 1. aequalis. Sg. A. ft. f. ibna- 
leika frijathva Som. 46, 20. 

ibuks 1. ss ed diem Sg. A. ft. m. ni ga- 
vandjai sik ibukana Luc. 17, 31. Pl. N. ft. m. 
galithun ibukai Joh. 6, 66. — 18, 6. 

iftuma 1., nur erhalten im Sg. D. fw. m. 
in der Formel iftumin daga ri ka Matth. 27,62. 
Marc. 11, 12. Joh. 6, 22. — 12, 12. 


| 
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inahs 1. gits. Pl. N. fl. m. ni vair- 
thaith inahai Röm. 12, 16. 

ingardja 2. e. Sg. D. (dw. f. mith 
ingardjon seinai aikklesjon 1 Cor. 16, 19. Pl. 
N. ſchw. m. sijuth ingardjans guths Eph. 2, 19. 

inkiltho 1. cumanpria, Ives. Sg. N. ſchw. 
f. so inkiltho Luc. 1, 36. inkiltho varth ailei- 
sabeith Luc. 1, 24. D. ſchw. f. visandein inkil- 
thon Luc. 2, 5. 

innakunds I. „aug. Pl. N. ft. m. inna- 
kundai Matth. 10, 36. A. ſchw. m. thans inna- 
kundans Matth. 10, 25. 

innuna 1. 6 fze Sg. N. ſchw. m. sa in- 
nuna (manna) ananiujada 2 Cor. 4, 16. D. ſchw. 
m. bi mamma innunin mann Rom. 7, 22. 
A. ſchw. m. in innunan mannan Eph. 3, 16. 


invinds 1. Ges, Duergagejatros. Sg. D. ſt. 
m. in invindamma faihuthraihna Luc. 16, 11. 
V. few. n. o kuni invindo Luc. 9, 41. Pl. N. 
fi. m. invindai Luc. 18, 11. D. ft. m. fram in- 
vindaim 1 Gor. 6, 1. A. ff. m. ana invindans 
Matth. 5, 45. 


J. (Conſonant.) 
judaivisks 1. "iev)«ixés. Pl. G. ft. judai- 
viskaize spilli (fcheint corrupt) SIE X, 14 D. 
ſchw. f. judaiviskom ufarranneinim Hom. 41, 16. 


juggs 1. ve Sg. A. ft. n. vein juggata 
Matth. 9, 17. Marc. 2, 22. Luc. 5, 38. jugg 
Luc. 5, 39. Comparativ. Sg. N. m. sa jubiza 


Luc. 15, 12. 13. 
K. 
kalds 1. dx Sg. N. ft. n. kald vas 
Joh. 18, 18. ©. ft. n. stikla kaldis vatins 
Watth. 10, 42. 
kaurs 2. gag. Pl. N. ft. f. bokos kaur- 
jos sind 2 Cor. 10, 10. 


kunths I. varri. Sg. N. (t. m. vas kunths 
Joh. 18, 19. 16. ft. f. aipistaule sijuth kuntha 


(yowoxopim) 2 Cor. 3, 2. ft. n. sunum manne 
ni kunth vas (gegn) Eph. 3, 5. Pl. O. ſchw. 
m. in kuntham Luc. 2, 44. 


L. 

laggs 1. 1s, mit sva, sve und hvan dees, 
ricos. Sg. N. ft. n. hvan lagg mel ist Marc. 9, 21. 
D. ft. f. laggai hveilai Luc. 18, 4. A. ft. f. sva 
lagga hveila Mare. 2, 19. lagga hveila sve 
Rom. 7,1. sva lagga sve Röm. 11, 13. Pl. A. 
ft. n. mela lagga Luc. 8, 27. (nicht Sg. D., 
wie Zahn will.) 

lasivs 1. ce. Sg. N. ft. m. quuma lei- 
kis lasivs (ist) 2 Gor. 10, 10. Superl. Pl. N. 
ſt. m. lasivostai visan 1 Cor. 12, 22. 

lats 1. 46s, cxrages. Sg. V. ſchw. m. lata 
Luc. 19, 22. Pl. N. ſt. m. ni latai (sijaith ) 
Röm. 12, II. ft. f. vambos latos Tit. 1, 12. 

laus 1. de. Sg. N. ft. m. ni visands vito- 
dis laus (4»s) 1 Gor. 9, 21. ft. f. ei hvoftuli 
ni vaurthi lausa 2 Gor. 9, 3. galaubeins un- 


sara lausa (ist) 1 Gor. 15, 14. arbaiths nist 
lausa 1 Gor. 15, 58. A. ft. m. insandidedun 


lausana Luc. 20, 10. 11. Pl. D. ft. n. lausaim 
vaurdam Eph. 5, 6. A. ft. m. insandida lau- 
sans Luc. 1, 53. 

lausavaurds I. peararsyos. Pl. N. ft. m. 
sind managai lausavaurdai Tit. 1, 10. 


laushandja 2. xs. Sg. A. ſchw. m. in- 
sandidedun laushandjan Mare. 12, 3. 

lausquithrs I. ers. Pl. A. fi. m. fraleta 
ins lausquithrans Marc. 8, 3. 

leikeins 1. emgunds. couv. Gg, N. ft. m. 
leikeins im Rom. 7, 14. D. ft. f. in handu- 
gein leikeinai 2 Cor. 1, 12. A. ſchw. f. tho 
leikeinon gabaurth ont. 40, 2. Pl. N. ft. n. 
vepna ni leikeina (sind) 2 Cor. 10, 4. D. ft. f. 
in spildom leikeinaim 2 Gor. 3, 3- 

leitils 1. exp, eye. Sg. N. ft. m. lei- 
tils vas Luc. 19, 3. fi. n. leitil beistis L Cor. 5, 6, 
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febr Häufig adverbial. D. ft. f. du leitilai hvei- 
lai Hom. 47, 4. 2 Gor. 7, 8. ft. n. in leitilam- 
ma Luc. 16, 10. — 19, 17. Eph. 3, 3. du lei- 
tilamma mela om. 43, 11. A. ft. f. leitila 
hveila Joh. 7, 33. ft. n. leitil mel Joh. 12, 35. 
Mn — 13, 33. Pl. G. ſchw. m. thize leitilane 
i Matth. 25, 45. Marc. 9, 42. Comp. Sg. N. m. 
sa minniza Matth. 11, 11. Luc. 7, 28. f. dau- 
peins Johannes minnizei (ist) Nom. 42, 13. 
G. m. Jacobis this minnizins Mare. 15, 40. 
Mi D. m. thamma minnizin Röm. 9, 12. A. n. 
| minnizo gataujan (versgnxives) 2 Gor. 11,5. Superl. 
M Sg. N. ſchw. m. sa minnista haitada Matth. 5, 19. 
1 sa minnista visands Luc. 9, 48. ft. n. kaurno 
| $ sinapis minnist ist Marc. 4, 31. D. ſchw. n. 
mis in minnistin ist 1 Gor. 4, 3. A. ſchw. m. 
Il thana minnistan kintu Matth. 5, 26. Pl. G. 
ſchw. m. thize minnistane Matth. 10, 42. thize 
If minnistane brothre Matth. 25, 40. ſchw. f. 
Ji anahusne thizo minnistono Matth. 5, 19. 
listeigs 1. wavoigyes. Sg. N. ft. m. visands 
| listeigs 2 Cor. 12, 16. Die Verbindung in filudei- 
seinai listeigo Eph. 4, 14, ift unverftändlich, 
N vielleicht listeigon ? 
m liubs 1. éyamwris, sryarnsedyes. Sg. N. ſchw. 
m. sunus meins sa liuba Luc. 3, 22. — 9, 35. 
i , Mare. 1, 11. — 9, 7. saliuba brothar Eph. 6, 21. 
if D. ſchw. m. in hamma liubin sunau seinamma 
| Eph. 1, 6. A. ft. m. sunu liubana sis Marc. 12, 6. 
sunu thana liubana (beffer liuban) Luc. 20, 13. 
4 brothar liubana mis Philem. 16. Pl. N. ft. 
l m. liubai (sind) Röm. 11, 28. ft. n. sve barna 
liuba Eph. 5, 1. A. ſchw. n. haita tho unliubona 
i liubona Rom. 9, 25. V. ſchw. m. liubans 
| Rom. 12, 19. 2 Cor. 7, 1, — 32, 19, brothr- 
1 jus liubans 1 Gor. 15, 58. 


M. 


mahts 1. drückt mit dem Verbum Sein das 
griech. dona, iexon qua. Sg. N. ff. m. mahts 
ist man Hom. 39, 17. — 40, 4. ft. f. (quino) 
ni mahta vas Luc. 8, 43. ſt. n. ni maht ist 
Joh. 10, 35. maht vesi Marc. 14, 5. hvarjatoh 
vaurde maht ist Hom. 47, 22. 


mahteigs I. Juris, VWraens , Burdeos. Sg. 
N. ſt. m. siaiu mahteigs Luc. 14, 31. jabai nist 
mahteigs Luc. 14, 32, ei mahteigs sijai Tit. 1, 9. 
mahteigs ist guth 2 Gor. 9, 8. Roͤm. 11, 23. 
mahteigs im 2 Gor. 12, 19, mahteigs ist 2 Cor. 
13, 3. Rim. 14, 4. ſchw. m. sa mahteiga 
Luc. 1, 49. ft. f. (gaskafts) mahteiga ist Nom. 
8, 39. ft. n. allata mahteig ist Marc. 9, 23. 
— 10, 27. jabai mahteig sijai Mare. 13, 22. 
mahteig ist €uc. 18, 27. D. ſchw. m. thamma 
mahteigin Eph. 3, 20. A. (dw. n. thata mah- 
teigo Röm. 9, 22. Pl. N. ft. n. vepna mahteiga 
(sind) 2 Cor. 10, 4. A. ft. m. mahteigans 
Que. 1, 52. 
manags l. zee, mif sva und hvan rices. 
Sg. N. ft. f. asans managa Matth. 9,37. Luc. 10,2. 
mizdo izvara managa Luc. 6, 23. 35. managa 
mis trauains (ist), managa hvoftuli 2 Gor. 7, 4. 
ft. n. manag ist Marc. 7, 4. havi manag Joh. 6,10. 
G. ſt. f. managaizos baltheins 2 Cor. 3, 12. 
ſchw. f. in managons aglons 2 Cor. 7, 4. in 
thizos managons frijathvos Eph. 2, 4. D. ft. 
m. in managamma kustau 2 Gor, 8,2. ft. f. 
managai managein Marc, 8, 1. sva managai 
vailaviznai Som. 49, 20. trauainai managai 
2 Gor. 8, 22. mith mahtai managai Mare. 12, 26, 
us managai aglon 2 Cor. 2, 4. mith managai 
usblotheinai 2 Gor. 8, 4. in managai laggamo- 
| dein Röm. 9, 22. ft. n. in managamma fut. 16,10. 
jij ` liuhadeins 1, Qurini Sg. N. ſt. n. leik hauja managamma Hom. 49, 12, in managam- 
f liuhadein vairthith Matth. 6, 22. liuhadein ma andvairthja 2 Cor. I, II. in stivitja mana- 
aivaggeljons (6 €wriemá) 2 Cor. 4, 4. gamma 2 Gor. 6, 4. A. ft. f. airtha managa 


liugomhafts 1, Pl. D. ſchw. m. thaim | Mare. 4, 5. ft. n. manag Marc. 4, 2. — 5, 26. 
^ 3. — 9, 12. Luc. 3, 18. 


liugomhaftam 1 Gor. 7, 10, —6,20. — 7, 8. 1 
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Luc. 9, 22. — 17, 25. Joh. 8, 26. manag mel 
Luc. 8, 29. manag akran Joh. 12, 25. akran 
manag Joh. 15, 5. S. faihu manag Marc. 10, 22. 
Pl. N. ft. m. managai Matth. 7, 13. 22, — 8, 11. 
Marc. 2, 2. 15. — 5, 9. — 6, 2. — 9, 26. 
— 10, 31. 48. — 11, 8. — 14, 56, Luc. 1, 1. 14. 
Joh. 6, 60. 66. — 7,31.40. — 8,30. — 10, 20.41. 42. 
— 11, 19. 45. — 12, 1. 42. 2 Gor. 11, 18. Roͤm. 
12, 5. 1 Gor. 12, 12. 14. Neh. 6, 17. 18. Tit. 1, 10. 
sva managai Marc. 3, 10. — 6, 11. 56. Luc. 4, 40. 
— 9, 5. Philipp. 3, 15. sve managai Joh. 10, 8. 
managai motarjos Matth. 9, 10. Mare. 2, 15. 
thrutsfillai Luc. 4, 27. praufeteis Luc. 10, 24. 
siukai 1 Gor. 11, 30. lithjus 1 Gor. 12, 20. 
hiuhmans managai Luc. 5, 15. — 14, 25. anda- 
stathjos managai 1 Gor. 16, 9. (dw. m. thai 
managans 1 Gor. 10, 17. ft. f. managos vidu- 
vons Luc. 4, 25. jumjons managos Matth. 8, 1. 
quinons managos Matth. 27, 55. antharos ma- 
nagos Marc. 15, 41. Luc. 8, 3. unhulthons 
managos £uc.8,30. salithvos managos Joh. 14,2. 
naiteinos sva managos Marc. 3, 28. (dw. f. 
fravaurhteis thos managons Luc. 7, 47. ft. n. 
managa leika Matth. 27, 52. hvaiva managa 
gahaita 2 Gor. 1, 20. G. ft. m. managaize 
Luc. 2, 34. dage managaize Luc. 2, 36. ft. n. 
sveine managaize Matth. 8, 30. Luc. 8, 32. 
D. ft. m. managaim Matth. 27, 53. af mana- 
gaim Luc. 4, 41. du sva managaim Joh. 6, 9. 
Hom. 49, 9. managaim sparvam Matth. 10, 31. 
fram managaim lekjam Marc. 5, 26. blindaim 
managaim Luc. 7, 21. hiumam managaim 
Luc. 8, 4. ſchw. m. thaim managam 1 Gor. 10, 33. 
ft. f. managaim gajukom Marc. 4, 33. ft. n. 
in managaim 2 Gor. 8,22. us managaim hair- 
tam Luc. 2, 35. A. ft. m. managans Marc. 3, 10. 
Luc. 7, 21. — 14, 16. 2 Gor. 6, 10. — 12, 21, 
faur managans Marc. 10, 45. ufar managans 
Neh. 7, 2. thairh managans 2 Gor. 1, 11. ma- 
nagans hiuhmans Matth. 8, 18. ubil haban- 
dans Marc. 1, 34. siukans Marc. 6, 13. antha- 


rans Mare. 11, 5. daimonarjans managans 
Matth. 8, 16. lithuns managans Röm. 12, 4. 
1 Gor. 12, 12. managans sunive Luc. 1, 16. 
afar ni managans dagans Luc. 15, 13. hvan 
managans hlaibans Mare. 8, 5. spyreidans 
Marc. 8, 20. ft. f. unhulthons managos Mare. 
1,34. — 6,13. hvan managos tainjons Marc. 8,19. 
ff. n. managa vaurstva Joh. 10, 32. thairh 
managa tagra 2 Gor. 2, 4. aviliuda 2 Gor. 9, 12. 
Comp. N. n. managizo Matth. 5, 20. 37. — 11, 9. 
managizo ist Marc. 12, 33. D. f. managizein 
saurgai 2 Gor. 2, 7. A. n. managizo Matth. 5,47. 
kuc. 7, 43. 2 Gor. 8, 15. — 10, 8. 1 Gor. 15, 10. 
in managizo Mare. 14, 5. managizo akran 
Joh. 15, 2. Pl. D. m. fram managizam 
2 Gor. 2, 6. managizam 1 Gor. 15, 6. f. in 
arbaidim managizeim 2 Gor. 11, 23. 4. mr. 
managizans 1 Gor. 9, 19. thairh managizans 
2 Cor. 4, 15. f. managizeins taiknins Joh. 7, 31. 
Superl. Pl. N. ſchw. m. thai managistans 
1 Cor. 15, 6. (dw. f. thos managistons mahteis 
Matth. 11, 20. A. ſchw. m. thans managistans 
2 Gor. 9, 2. 


managfalths I. worramAuriar, worvmoinidos. 
Sg. N. ſchw. f. so managfaltho handugei Eph. 
3, 10. A. ft. n. saei ni andnimai managfalth 
Luc. 18, 30. 


mannisks 1. «tesa. Sg. D. ft. m. fram 
manniskamma daga 1 Gor. 4, 3. 4. ft. f. hau- 
hein manniska Joh. 12, 43. PI. D. ft. n. man- 
niskaim vaurdam Hom. 47, 16. 

manvus 2. fruge. Sg. N. ft. m. manvus 
im 2 Gor. 12, 14. (i. n. manvu ist allata 
Luc. 14, 17. mel ist manvu Joh. 7, 6. A. ft. m. 
aivlaugian thana manvjana 2 Gor. 9, 5. ft. n. 
kelikn manvjata Marc. 14, 15. Pl. D. ft. n. 
du manvjaim 2 Cor. 10, 16. 

mids 2. ire. Sg. D. ft. f. ana midjai 
dulth Joh. 7, 14. A. ft. f. thairh midja samarian 
Luc. 17, 11. Pl. D. fi. m. in midjaim im 
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— 


Marc. 9, 36. in midjaim laisarjam Luc. 2, 46. f. maizei anabusns Marc. 12,31. n. maizo fimf 


ſt. n. in midjaim Marc. 14, 60. Luc. 4, 35. 
— 5, 19. — 6, S. A. ft. m. thairh midjans ins 
Luc. 4, 30. Joh. 8, 59. 


mikils 1. Ali, roavs. Sg. N. ft. m. mikils 
hada Matth. 5, 19. vas drus is mikils 
Matth. 7, 27. vegs mikils vas Matth. 8, 24. 
yairthan mikils Mare. 10, 43. vas mikils 
Marc. 16, 4. vairthich mikils Luc. 1, 15. 32. 
— 9, 48. huhrus mikils fue. 4, 25. praufetus 
mikils Luc. 7, 16. ft. f. skura mikila Mare. 4, 37. 
managei mikila Luc. 5, 29. hansa mikila Luc. 6, 17. 
varth usvelteins mikila Luc. 6, 49. birodeins 
mikila vas Joh. 7, 12. saurga mikila Röm. 9, 2. 
haurds mikila 1 Cor. 16, 9. ff. n. nist mikil 
2 Gor. 11, 15. varth vis mikil Matth. 8, 26. 
Marc. 4,39. ©. ſchw. m. this mikilins thiudanis 
Matth. 5, 35. ft. n. ni vaiht mikilis Hom. 49, 6. 
D. ft. m. staina mikilamma Matth. 27, 60. 
vinda mikilamma Joh. 6, 18. at mikilamma 
nzhtamata om. 49, 16. ſchw. m. in daga 
hamma mikilin dulthais Joh. 7, 37. ft. f. stib- 
nai mikilai Matth. 27, 46. 50. Marc. 1, 26. 
= 6,7; — 15,34. Luc. 1, 42. — 8, 28, — 19, 37. 
Joh. li, 43. mith stibnai mikilai Luc. 17, 15. 
faurhtein mikilai Marc. 5, 42. brinnon mikilai 
Luc. 4, 38. ft. n. agisa mikilamma Luc. 2, 9. 
— 8, 37. A. ft. m. nahtamat mikilana Luc. 14,16. 
fi. f. stibna mikila Marc. 15, 37. faheid mikila 
Luc. 2, 10. dauht mikila Luc. 5, 29. (dw. f. tho 
mikilon friathva Eph. 3, 19. fl. n. kelikn mi- 
kilata Marc. 14, 15. agis mikil Mare. 4, 41. 
ular mikil (orsgalav) 2 Gor. 11, 5. Pl. N. (dm. 
m. thai mikilans Marc. 10, 42, A. fi. m. astans 
mikilans Marc. 4, 32. ft. f. mahtins mikilos 
Matth. 7, 22. Comp. Sg. N. m. ni urrais 
maiza Matth. 11, 11. maiza in baurim qui- 
nono, maza imma ist Luc. 7, 28. maiza is 
Joh. 5, 53. nist skalks maiza fraujin Yoh. 18, 16. 
— 15, 20. maiza mis ist Joh. 14, 28. hvathar 
skuldedi maiza Hom. 41, 11. $a maiza Rým. 9, 12, 


hlaibam uc. 9, 13. maizo allaim ist Joh. 10, 29. 
A. f. maizein thizai friathvai Joh. 15, 13. mai- 
zein fravaurht Joh. 19, 11. veitvoditha mai- 
zein Hom. 47,11. n. filaus maizo Hom. 49, 22. 
taujan maizo Eph. 3, 20. Pl. A. n. maizona 
(vaurstva) Joh. 14, 12. Superl. Sg. N. fi. m. 
hvarjis maists vesi Marc. 9, 34. Luc. 9, 46. 
ft. n. (kaurno) vairthith allaize grase maist 
Marc. 4, 32. G. ſchw. m. this maistins gudjins 
(Zgusesie) Joh. 18, 26. D. fw. m. hamma 
maistin gudjin Joh. 18, 24. Pl. N. ſchw. m. 
thai maistans gudjans Joh. 19, 6. D. fim. m. 
thaim maislam (reis peyeracw) Mare. 6, 21. 

mikilthuhts I. dg. Pl. A. m. mikil 
thuhtans Luc. 1, 51. 

missaleiks 1. momiaos. Sg. N. ft. m. mis- 
saleiks (?) varth veitvodeins Hom. 48, 6. 
Pl. D. ft. f. missaleikaim sauhtim Marc. 1. 34. 
sauhtim missaleikaim Luc. 4, 40. ſchw. f. us 
missaleikom vistim Som. 40, 16. ff. n. missa- 
leikaim namnam Hom. 45, 21. in missaleikaim 
melam Hom. 48, 6. , 

modags I. sg es. Sg. N. ft. m. hva- 
zuh modags brothr seinanima Matth. 5, 22. 
modags varth Luc. 15, 28. 

muldeins I. zei. Sg. N. ft. m. sa frums 
manna muldeins (ist) 1 Gor. 15, 47. ſchw. m. 
sa muldeina 1 Cor. 15, 48. Pl. N. ſchw. m. 
thai muldeinans ibid. 

N. 

naqvaths I. «yw. Sg. N. ft. m. na- 
qvaths gathlauh Marc. 14, 52. naqvaths vas 
Matth. 25, 43. A. ft. m. ana naqvadana 
Marc. 14, 51. hvan thuk sehvum naqvadana 
Matth. 25, 38. 44. Pl. N. ſt. m. naqvadai 
bigitaindau 2 Cor. 5, 3. nagvadai (sijum) 
1 Gor. 4, 11. 

niujis 2. xau, vis. Sg. N. ft. m. niujis 
daigs 1 Cor. 5, 7. ſchw. m. sa niuja Marc. 2, 21. 
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Luc. 5, 36. ft. f. niuja gaskafts 2 Gor. 5, 17. 
ſchw. f. so laiseino so niujo Marc. 1, 27. so 
niujo triggva 1 Cor. 11, 25. ſchw. n. vein thata 
niujo Marc. 2, 22. thata niujo vein Luc. 5, 37. 
G. ft. m. fanins niujis Marc. 2, 21. snagins 
niujis Luc. 5, 36. ft. f. niujaizos triggvos 
2 Cor. 3, 6. D. ft. m. du ainamma niujamma 
mann Eph. 2, 15. ſchw. m. al thamma niujin 
Luc. 5, 36. thamma niujin mann Eph. 4, 24. 
ft. n. in niujamma hlaiva Matth. 27, 60. A. ft. 
f. anabusn niuja Joh. 13, 34. ſt. n. vein niu- 
jata Matth. 9, 17. Luc. 5, 37. Pl. N. ſt. n. 
vaurthun niuja alla 2 Cor. 5, 17. A. ſt. m. 
in balgins niujans Matth. 9, 17. Marc. 2, 22. 
Luc. 5, 38. 
niuklahs 1. „ies. Sg. N. ft. m. than vas 
niuklahs, sve niuklahs 1 Cor. 13, 11. Pl. N. 
ſt. m. ei ni sijaima niuklahsai (2) Eph. 4, 14. 
D. ſt. m. niuklahaim Luc. 10, 21. (in Zahns 
Ausgabe nod) thaniu klahaim). 
P. 
paurpurods 1. reges. Sg. D. ft. f. 
vastjai paurpurodai Joh. 19, 2. A. (dw. f. tho 
paurpurodon vastja Joh. 19. 5. 
pistikeins 1., das unberànberfe gr. mior- 
xis. Sg. ©. ft. m. od. n. pund- balsanis pisti- 
keinis Joh. 12, 3. 
Q. 
quithuhafts 1. b yarrel xen. Pl. D. ſchw. 
f. vai thaim quithuhaftom Marc. 13, 17. 
quius 1. 8% Sg. N. ft. m. saud quivana 
Röm. 12, 1. Pl. G. ft. m. quivaize Marc. 12, 27. 
Luc. 20, 38. D. fi. m. quivaim Röm. 14, 9. 
R. 
raihts 1. eve. Sg. N. ff. m. raihts farei- 
saius nom. 52, 10. D. ft. n. vairthith thata 
vraiqvo du raihtamma Luc. 3, 5. Pl. A. ft. f. 
raihtos vaurkeith staigos guths Mare. 1, 3. 
Luc. 3, 4. 1 


rathiza Comp. dne iges. Sg. N. n. rathi- 
20 ist Luc. 18, 25. 


rauds 1. ruber Sg. D. ſt. f. vullai rau- 
dai Hom. 42, 3. 


reikeis 2. 4% Pl. G. ſchw. m. mana- 
gai thize reihjane Neh. 6, 17. Superl. Sg. 
D. ſchw. m. in thamma reikistin unhulthono 
Marc. 3, 22. hamma reikistin gudjin (elt 
Joh. 18, 22. 

riqvizeins 1. cxorswés. Sg. N. ft. n. Teik 
riqvizein vairthith Matth. 6, 23. Pl. N. ſt. m. 
riqvizeinai gahugdai visandans Eph. 4, 18. 

riureis 2. Q9agrós, Suri, mgosxaigos. Sg. N. 
ſchw. n. mata riurjo 1 Cor. 15, 53. D. ſt. n. 
in riurjamma leika 2 Cor. 4, 11. A. ſt. m. riur- 
jana vaip 1 Cor. 9, 25. (dy. m. thana riurjan 
(mannan) Eph. 4, 22. PI. N. ft. n. tho ga- 
saihvanona riurja sind 2 Gor. 4, 18. riurja 
vairthaina frathja izvara 2 Gor. 11, 3. 


rums, wahrſcheinlich 2. e. Sg. N. 
ſt. m. rums vigs Matth. 7, 13. 


S. 


sads 1. xe f, mit vairthan xegrar dg 
vai, ahn. Pl. N. ft. m. sadai vairthith 
Luc. 6, 21. sadai sijuth 1 Cor. 4, 8. sadai 
vaurthuth Joh. 6, 26. sadai vaurthun Mare. 8,8. 
Luc. 9, 17. Joh. 6, 12. A. ft. n. let sada vair- 
than barna Marc. 7, 27. V. ſchw. m. jus sadans 
Luc. 6, 25. 

samakuns 2. evyymis. Pl. A. m. faur thans 
samakunjans Röm. 9, 3. 

samaleiks 1. des. Sg. N. ft. f. sama- 
leika vas veitvoditha Marc. 14, 59. Pl. N. 
ſt. f. samaleikos thos veitvodithos ni vesun 
Marc. 14, 56. 

seiteins 1. „ igen. Sg. N. ft. f. ar- 
baiths meina seiteina 2 Cor. 11, 28. 

seithus 2. Sg. N. ft. n. sve seithu varth 
de a ive Joh. 6, 16. Matth. 27, 57. 


$ 
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sels 2. datis, yenerds Sg. N. (t. f. [riathva 
sels ist 1 Gor. 13, 4. D. ff. n. in hairtin sel- 
jamma Luc. 8, 15. Pl. N. ft. m. vairthaith 
seljai Cp. 4, 32. 

sildaleiks I. Sa«w«erie. Sg. N. ft. m. 
(stains) sildaleiks ist Marc. 12, 11. ft. m. sil- 
daleik ist Joh. 9, 30. 2 Gor. 11, 14. 

silubreins 1. drückt das griech. lg aus. 
PI. ©. ft. n. thrinstiguns silubreinaize Matth. 
27, 9. silubrinaize Matth. 27, 3. 

sineigs I. es. Sg. N. ft. m. ik im 
sineigs Luc. 1, 18. Superl. 2 xgerBsreges. Pl. N. 
ſchw. m. thai sinistans Matth. 27, 1. Marc. 7, 5. 
— 11, 27. — 14, 53. G. (dw. m. thize sinistane 
Marc. 7, 3. D. ſchw. m. sinistam Matth. 27, 3. 
fram. sinistam Luc. 9, 22. fram thaim sinistam 
Matth. 27, 12. Marc. 8, 31. — 14, 43. mith 
thaim sinistam Marc. 15, 1. Luc. 20, 1. A. m. 
sinistans Luc. 7, 3. 

sinteins 1. imiweiss. Sg. A. ſchw. m. hlaif 
unsarana thana sinteinan Matth. 6, 11. 

siuks I. dens, aggworos Sg. N. ft. m. 
vas siuks Joh. 11, 1. 2. 3. 6. Matth. 25, 43. 
Philipp. 2, 26. Röm. 8, 3. (Subject ift aber 
vitoth). G. ft. nt. is siukis visandins 1 Gor. 
8, 10. A. ft. m. hvan sehvum thuk siukana 
Matth. 25, 39.44. ſchw. m. ana siukan skalk 
Luc. 7, 10. hausideduth ina siukan Philipp. 2,26. 
Coder iff dies Verbum ?) ft. f. gahugd siuka 
1 Cor. 8, 12. Pl. N. ft. m. siukai veseima 
2 Cor. 11, 21. managai siukai 1 Cor. 11, 30. 
D. ft. m. siukaim Marc. 6, 5. Joh. 6, 2. A. ft. 
m. siukans. Mare. 6, 13. 56. Luc. 4, 40. ſchw. 
m. Hans siukans Luc. 10, 9, 


griech. uiu, 38, terms, dh aus. Sg. N. ſt. 
m. skulds ist Marc. 8, 31. Luc. 9, 44. Joh. 12, 34. 
ik skulds vas 2 Cor. 12, 11. ſt. f. ei skulda 
vesi thiudangardi guths Luc. 19, II. ft. m. 
skuld ist Luc. 6, 2. 4. 9. — 20, 22. Joh. 18, 31. 


Matth. 27, 6. Marc. 2, 24. 26. — 3, 4. — 6, 18. 
— 12, M. Tit. 1, 11. Hom. 48, 18. skuld sijai 
Marc. 10, 2. 2 Gor. 11, 30. skuld vas Luc. 15, 32. 
A. (dim. n. skuldo Röm. 13, 7. Pl. N. ft. m. 
skuldai sijum 2 Gor. 5, 10. ff. n. ni skulda 
sind (vaurda) mann rodjan 2 Gor. 12, 14. 


slaihts 1. Ars. Pl. D. ft m. vairthith 
du vigam slaihtaim Luc. 3, 5. 


sleideis 2. zer. Pl. N. ft. m. daimo- 
narjos sleidjai Matth. 8, 28. 

smals I oder 2. Superl. Sg. N. (dw. m. ik 
im sa smalista 4 iàzx;eres 1 Cor. 15, 9. 
snutrs 1. copes. Pl. G. ſchw. m. thize snu- 


trane 1 Gor. 1, 19. D. ft. m. faura snutraim 
Luc. 10, 21. 


spediza Comp. ixar. Sg. N. f. so spei- 
dizei airzitha Matth. 27, 64. Superl. Sg. N. 
ft. f. spedista allaize Luc. 20, 32. D. ft. m. 
spedistamma allaize 1 Gor. 15, S. ſchw. m. in 
spedistin daga Ych. 6, 40. — 7, 37. — 12, 48. 
in thamma spedistin daga Soh. 6, 44. 54. 
— 11, 24. ſchw. n. in spedistin thuthaurna 
1 Gor. 15, 52. A. fi. m. spedistana Mare. 12, 6. 
Pl. YA. ft. m. guth uns spedistans ustaiknida 
1 Gor. 4, 9. 


spedumists Superl. ares. Sg. N. ſt. f. 
spedumista allaize Marc. 12, 22. 


Stainahs 1. mergis Sg. D. fl. n. ana 


M skauns. 2. se Pl. N. f. m. hvaiva| stainahamma Mare. 4, 5. 16. 
skaunjai fotjus thize x. Röm. 10, 15. staineins 1. „,, Pl. D. f, f. in spil- 
skeirs A. elarus. Gg. N. ft. m. skeirs @ dom staineinaim 2 Gor. 3, 3, 
visandei Kom. 43, 19. (9. ff. n. skeiris bruk- stairo 1, nur ſchw. "Te. Sg. N. f. vas 
jands vaurdis Hom. 45, 9. aileisabeith stairo Luc. 1, 7, haitada stairo 


i skulds 1. druͤckt mit dem Verbum Sein das! Luc. 1, 36. 
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stamms 1. A be. Sg. A. ft. m. stam-] namo is Marc. 6, 14. D. ft. n. in svekuntham- 


mana Marc. 7, 32. 

sunjeins I. ne, ae, einmal Se. 
Sg. N. ft. m. sunjeins is Marc. 12, 14. sun- 
jeins ist Joh. 7, 12. 18. 28. — 8, 26. sunjeins 
visands Hom. 47, 17. vas vair sunjeins Neh. 7, 2. 
ft. f. veitvoditha nist sunjeina Joh. 8, 13. 
staua sunjeina ist Joh. 8, 16. veitvodei sunjeina 
Tit. 1, 13. ſchw. m. veinatriu thata sunjeino | 
Joh. 15, 1. A. ſchw. m. hlaif thana sunjeinan | 
Joh. 6, 32. ſchw. n. thata sunjeino Luc. 16, 11. | 


ma quimai Luc. S, 17. Pl. N. fi. m. svikun- 
thai sijum 2 Gor. 5, 11. ft. n. svikuntha vair- 
thand 1 Cor. 14, 25. A. ff. m. svikunthans 
visan 2 Gor. 5, 11. 

svinths 1. lexvęis, lex, Buverds, Sg. G. 
ft. m. svinthis Marc. 3, 27. A. ſchw. m. thana 
svinthan ibid. Pl. N. ft. m. svinthai Marc. 2,17. 
svinthai sijuth 1 Gor. 4, 10. 2 Gor. 13, 9. ft. f. 
bokos svinthos sind 2 Cor. 10, 10. Comp. Sg. 
N. m. svinthoza mis Marc. 1, 7. Luc. 3, 16. 


Pl. N. ft. m. sunjeinai 2 Gor. 6, 8. Hom. 42, 16. Pl. N. m. svinthozans imma 


sutiza Comp. avxrériges. Sg. N. n. sutizo 
ist Marc. 6, 11. vairthith Matth. 11, 22. 24. 
Luc. 10, 12. 14. 

svarts 1. xias. Sg. A. ft. n. tagl svart 
gataujan Matth. 5, 36. 

svers I. trios. Sg. N. ft. m. vas imma 
svers Luc. 7, 2. Pl. A. ft. m. thans svaleikans 
sverans habaith Philipp. 2, 29. 

sves 1. Ds. Sg. N. ft. m. sves praufe- 
tus Tit. 1, 12. D. ft. m. svesamma viljin Hom. 


38, 10. 12. — 45, 14. ft. f. svesai mahtai 


Hom. 45, 14. fi. n. mela svesamma Tit. I, 3. 
us svesamma akrana Luc. 6, 44. A. ft. m. in 
svesana alevabagm Röm. 11, 24. ft. f. svesa 
bajothum Hom. 40, 20. svesa giba 1 Cor. 7, 7. 
Pl. N. ſt. n. sind lamba svesa Joh. 10, 12. 
D. ſt. f. svesaim annom 1 Cor. 9, 7. svesaim 
handum Eph. 4, 28. vastjom svesaim Mare. 


sium 1 Cor. 10, 22. 

svulta-vairthja 2. Sg. N. (dw. m. svulta- 
vairthja (vas) sar terre Luc. 7, 2. 

T. 

taihsvs 1. sgos, nur fw. Sg. N. f. han- 
dus so taihsvo Luc. 6, 6. taihsvo theina han- 
dus Matth. 5, 30. n. augo thein thata taihsvo 
Matth. 5, 29. A. f. bi taihsvon theina kinnu 
Matth. 5, 39. n. auso thata taihsvo Mare. 14,47. 
lauso taihsvo Joh. 18, 10. Pl. A. n. thairh 
| vepna taihsvona 2 Gor. 6, 7. 


taihuntaihundfalths I. éxerovrazAxzciay. 
Sg. A. ft. n. akran taihuntaihundfalth Luc. 8, 8. 

triggvs I. mers. Sg. N. ft. m. trigevs 
ist Luc. 16, 10. vast triggvs Luc. 19, 17. triggvs 
bigitaidau 1 Gor. 4, 2. triggvs visan 1 Gor. 7, 25. 
triggvs guth 2 Gor. 1, 18. ſchw. m. sa triggva 
andbahts Eph. 6, 21. ©. ff. n. vaurdis triggvis 


15, 20. A. ft. m. svesans Joh. 15, 19. (dw. n. Tit. 1, 9. Pl. N. ft. m. triggvai ni vaurthuth 
tho svesona lamba Joh. 10, 3.4. tho svesona uc. 11, 11.12. D. fi. m. triggvaim Eph. 1,1. 


leikis 2 Gor. 5, 10. 


tulgs 2. Spec. Pl. N. fi. m. tulgjai vair- 


svikns 1. 49005, dys. Sg. A. ft. f. mauja thith 1 Ger. 15, 58. 


svikna 2 Cor. 11,2. ſt. u. bloth svikn Matth.27,4. 

svikunths 1. Qanegse, iugams. Sg. N. ft. 
m. svikunths varth Röm. 10, 20. ft. f. libains 
jesuis svikuntha vairthai 2 Gor. 4, 11. ft. n. 


Til. 
tharba L araxis, Agia fav, nur ſchw. Pl. 
G. m. thize tharbane Joh. 12, 6. D. m. thar- 


svikunth, thatei etc. 2 Gor, 3, 3. svikunth bam Marc. 10, 21. Joh. 12, 5. A. m. thans 
vairthai Marc. 4, 22. Luc. 8, 17. svikunth varth | tharbans leikinassaus Luc. 9, II. 
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tharihs oder thairhs 1. yapo. kommt] Matth. 7, 17. ft. m. ubil Röm. 7, 21. G. ft. n. 


nur in der corrumpirten Form lanan tharihis 
vor Matth. 9, 16. vielleicht lanan thairhsana ? 


thaurfts 1. ,t. Pl. N. ft. m. thai 
thugkand lithive leikis lasivostai visan thaurf- 
ta (?) sind 1 Ger. 12, 22, 

thaurneins I. 4e. Sg. A. ſchw. m. 
thana thaurneinan vaip Joh. 19, 5. ft. f. thaur- 
neina vipja Marc. 15, 17. 

thaursug 2. fngds, üfngappetros. Sg. N. fi. f. 
handus vas thaursus Luc. 6, 6. A. ft. m. ga- 
sehvun thana smakkabagm thaursjana Marc. 
11, 20. fi. f. thaursja handu Luc. 6, 8. 

thiutheigs I. ad, Hund, evAoynris. Sg. 
N. ſt. m. ni hvashun thiutheigs (ist) Mare. 
10, 18. Luc. 18, 19. bagms thiutheigs Matth. 7, 18. 
thiutheigs frauja Luc. 1, 68. thiutheigs manna 
Luc. 6,45. (dw. m. sa thiutheiga 2 Cor. 11, 31. 
ft. f. anabusns thiutheiga (ist) Röm. 7, 12. 
ſchw. n. thata thiutheigo Röm. 7, 13. G. ſchw. 
m. sa sunus this thiutheigins Marc. 14, 61. 
D. ft. n. us thiutheigamma huzda Luc. 6, 45. 
A. ft. m. hva mik quithis thiutheigana Mare. 
10, 18. Luc. 18, 19. ſchw. n. thairh thata thiu- 
theigo Röm. 7, 13. V. ſchw. m. laisari thiutheiga 


Marc. 10, 17. Luc. 18, 18. Pl. A. ſt. n. akrana 


thiutheiga Matth. 7, 18. 

thlaqvus 2. rns. Sg. N. ft. m. than 
this asts thlaqvus vairthith Marc. 13, 28. 

thrutsfills I. Ass. Pl. N. ft. m. thruts- 
fillai Matth. 11, 5. Luc. 4, 27. — 7, 22. thruts- 
fillai mans Luc. 17, 12. 

thvairhs 1. Sp'yiAos , dei. Sg. N. ſt. m. 
thvairhs sa gardavaldands uc. 14,21. ni thvairhs 
Tit. Y, 7. Pl. N. ft. m. thvairhai than sijaith 
Eph. 4, 26. (in der Handſchrift ſteht thvairhaith.) 

U. 

ubils 1. moynes, LANOS y ggg. Sg. N. ſt. 
m. bagms ubils Matth. 7, 18. Luc. 6, 43. ubils 
manna Luc. 6, 45. ſchw. m. sa ubila bagms 


hva ubilis Marc. 5, 14. ni vaiht ubilis 2 Cor. 13,7. 
D. ſchw. m. in thamma daga ubilin Eph. 6, 13. 
f. n. namin ubilamma Luc. 6, 22. us ubi- 
lamma huzda Luc. 6, 45. ubilamma (vaurstva) 
Rom. 13, 3. und ubilamma Röm. 12, 17. (dw. 
n. us, af thamma ubilin ist Matth. 5, 37. 
— 6, 13. A. ſchw. m. thana ubilan 1 Gor. 5, 13. 
ft. n. ubil Luc. 6, 45. Röm. 7, 19. — 12, 17. 
— 13, 4. 19. 1 Cor, 13, 5. bi thata ubil Joh. 
18, 23. akranubil Luc. 6, 43. Pl. N. ft. f. 
mitoneis ubilos Mare. 7, 21. ft. n. vaurstva 
ubila sind Joh. 7, 7. ubila unbiarja Tit. 1, 12. 
gavaurdja ubila 1 Cor. 15, 33. G. ft. m. ahmane 
ubilaize Luc. 7, 21. — 8, 2. ft. n. vaurde ubi- 
laize Eph. 4, 29. A. ſt. m. ana ubilans Matth. 
5, 45. thans ubilans vaurstvjans Philipp. 3, 2. 
ft. n. ubila Matth. 9, 4. Luc. 3, 19. Röm. 12,9. 
akrana ubila Matth. 7, 17. 18. Comp. Sg. N. 
m. vairsiza gataura vairthith Matth. 9, 16. 
Mare. 2, 21. f. so speidizei airzitha vairsizei 


(ist) Matth. 27, 64. 

ubiltojis 2. xaxoreds. Sg. N. ft. m. nih 
vesi sa ubiltojis Joh. 18, 30. 

ubilvaurds 1. aoge. Sg. N. ft. m. jabai 
brothar namnids sijai ubilvaurds 1 Gor. 5, 11. 

ufaiths oder ufäitheis 2. Évegxos. Pl. N. 
ff. m. managai ufaitheai (wahrſcheinlich ufaith- 
jai) veisun Neh. 6, 18. 

ufarfulls I. a,. Sg. N. ft. f. mi- 
tads ufarfulla Luc. 6, 38. 

ufarhiminakunds I. £&rovgdwes. Sg. N. 
ſchw. m. sa ufarhiminakunda und Pl. N. ſchw. 
m. thai ufarhiminakundans 1 Gor. 15,48, ` 

ufjo 2. aec, wahrſcheinlich kein Adi. 
Sg. N. ſchw. n. ufjo mis ist 2 Cor. 9, 1. 

uhteigs 1. Pl. N. fi. m. ei uhteigai sijaith 
lue cxordgars 1 Cor. 7, 5. 

uhtiugs 1. Sg. N. f. n. bithe uhtiug 
(ist) r eixaipirn 1 Cor. 16, 12. 


* 
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unandsoks, wahrſcheinlich 2. irrefutabilis. 
Sg. A. ft. n. unandsok kunthi Mom. 47, 20. 

unbarnahs I. Zr». Sg. N. ff. m. un- 
barnahs Luc. 20, 28. 29. 30. 

unbruks 2. «gie. Pl. N. ft. m. skalkos 
unbrukjai sijum Luc. 17, 10. unbrukjai vaur- 
thun Qom. 37, 2. 

undarleijis (undarlegs) 2. Sg. D. ſchw. 
m. mis hamma undarleijin allaize 73 H. 
rorigę Eph. 3, 8. 

undarnists Superl. xarareges. Sg. A. ſchw. 
n. in undarnisto airthais Eph. 4, 9. 

unfagrs I. &xdgerss. Pl. D. ſchw. m. thaim 
unfagram Luc. 6, 35. 

unfaurveis 1. haud praecautus Pl. G. 
ſchw. n. vitoth thize unfaurveisane Hom. 41, 23. 

unfroths 1. . Sg. A. ft. m. ibai 
hvas mik muni unfrodana 2 Cor. 11, 16. Pl. 
N. ft. m. ni vairthaith unfrodai Eph. 5, 17. 

ungahvairbs l. bros. PI. N. ſt. m. 
sind managai ungahvairbai Tit. 1, 10. A. ft. 
n. barna ungahvairba Tit. I, 6. 

ungalaubs 1. Sg. D. ft. n. 
laubamma sis Arie, Röm. 9, 21. 


du unga- 


unhails I. oł, kando xov, pra Ts. Pl. 
N. ft. m. managai unhailai 1 Gor. 11, 30. ſchw. 
m. thai unhailans Luc. 5, 31. A. ſchw. m. al- 
lans thans unhailans Luc. 9, 2. 
unhanduvaurhts i. dxsıgomeinres. Sg. A. 
ſt. m. gard unhanduvaurthtana 2 Cor. 5, 1. 
ft. f. (alh)unhanduvaurtha gatimrja Mare. 14, 58. 
unhindarveis I. éwzéxees. Sg. D. ft. 
f. in friathyai unhindarveisai 2 Gor. 6, 6. 
unhrains 2. dul cgros; Iia us. Sg. N. ft. 
m. unhrains im vaurda 2 Cor. II, 6. allu un- 
hrains Eph. 5, 5. ahma unhrains Luc. 9, 39. 
ſchw. m. ahma sa unhrainja Marc. 1, 26. D. 
ft. m. in unhrainjamma ahmin Marc. 1, 23. 


ahmin thamma unhrainjin Mare.9, 25. Luc. 8, 29. 
— 9, 42. ft. n. unhrainjamma ni attekaith 
2 Cor. 6, 17. A. ft. m. ahman unhrainjana 
Marc. 3, 30. — 7, 25. Luc. 4, 33. V. ſchw. m. 
ahma unhrainja Marc. 1, 25. — 5, 8. Pl. N. 
ſt. m. ahmans thai unhrainjai Marc. 5, 13. 
ſchw. m. ahmans unhrainjans Mare. 3, 11. ft. n. 
barna unhrainja veseina 1 Cor. 7, 14. G. ſt. 
m. ahmane unhrainjaize Marc. 6, 7. D. ſt. m. 
fram ahmam unhrainjaim Luc. 6, 18. ſchw. m. 
thaim unhrainjam ahmam Luc. 4, 36. ahmam 
thaim unhrainjam Marc. 1, 27. 

unhveils 1. azar. Sg. N. ſchw. n 
unhveilo aglo Ròm. 9, 2. 

unkarja 2. incuriosus. Pl. N. ſchw. m. 
than gahausjand unkarjans Marc. 4, 15. Das 
Wort fehlt in unſerem griech. Text. 

unkaureins 1. gs. Die vorkommende 
Form unkaureinom izvis mik silban fastaida 


2 Gor. 11, 9. ift unverſtaͤndlich (vergl. Wiener 


Jahrb. 46 p. 199.) 

unkunths I. %. Pl. N. ft. m. un- 
kunthai 2 Cor. 6, 9. 

unleds 1. æraxls, abs. Sg. N. ft. m. un- 
leds sums vas Luc. 16, 20. D. ſchw. m. hamma 
unledin Luc. 16, 22. Pl. N. ft. m. unledai 
Matth. 11, 5. 2 Cor. 6, 10. Luc. 7, 22. D. ſt. 
m. unledaim Marc. 14, 5. Luc. 4, 18. — 18, 22. 
— 19, 8. 2 Gor. 9, 9. (dw. m. thaim unledam 
Joh. 13, 29. A. ft. m. unledans Luc. 14, 13. 21. 
ſchw. m. hans unledans Marc. 14, 7. Joh. 12, 8. 
V. ſchw. m. jus unledans Luc. 6, 20. 
Pl. A. ſchw. n. 


unliubs 1. we nyamu. 


"haita tho unliubona liubona Röm. 9, 25. 


unliuts 1. YU OXQITOÉ- €g. N. ſt. f. friathva 
unliuta (sijai) Röm. 12, 9. 

unmahteigs 1. ee, dada, de. 
Sg. N. ft. m. unmahteigs ist Rom. 14, 2. 
sve unmahteigs 1 Cor. 9, 22. ſchw. m. sa un- 


in ahmin unhrainjamma Mare. 5, 2. fw. m. mahteiga brothar 1 Cor. 8, II. fi. n. unmah- 


teig ist Marc. 10, 27. Luc. 1, 37. ſchw. n. thata 
unmahteigo at mannam Luc. 18, 27. A. ſt. m. 
unmahteigana Röm. 14, 1. fihw. n. thata un- 
mahteigo vitodis Ròm. 8, 3. Pl. N. ft. m. veis 
unmahteigai 1 Cor. 4, 10. D. ſchw. m. thaim 
unmahteigam 1 Cor. 8, 9. — 9, 22. A. ſt. m. 
unmahteigans 1 Cor. 9, 22. 


unmanvus 2. dc gcc g. Pl. A. ſt. m. 
bigitand izvis unmanvjans 2 Cor. 9, 4. 

unqueths 2. zeros. Pl. A. ft. n. unqueth- 
ja vaurda 2 Cor. 12, 4. 

unriureis 2. pagre. Sg. A. ft. m. un- 
riurjana vaip 1 Cor. 9, 25. Pl. N. ft. m. us- 
standand unriurjai 1 Gor. 15, 52. 


unsels 2. zoweis. Sg. N. ft. n. jabai augo 
unsel ist Matth. 6, 23. augo unsel Mare. 7, 22. 


D. ſchw. m. thamma unseljin Matth. 5, 39. 


ſchw. n. laura hamma unseljin Joh. 17, 15. 
V. ſchw. m. unselja skalk Luc. 19, 22. Pl. D. 
ſchw. m. thaim unseljam Luc. 6, 35. 


unsibjis 2. «spos, Sg. A. ft. m. unsib-| 
jana (corrupt, im Gried). zi» ,, n) Matth. 7, 23. | 


Pl. D. ft. m. mith unsibjaim Marc. 15, 28. 


unsvers l. Arles. Sg. N. ft. m. nist prau- 
letus unsvers Marc. 6, 4. Pl. N. ſt. m. veis 
unsverai 1 Gor. 4, 10. 

unsvikunths 1. non clarus, Comp. Sg. 
N. f. unsvikunthozei varth insahts Hom. 47, 1. 

untals 1. eruði. Pl. A. ft. m. gavandjan 
untalans Luc. 1, 17. 

untriggvs I. Ales. Sg. N. ſt. und ſchw. 
m. sa in leitilamma untriggva jah in mana- 
gamma untriggvs ist Luc. 16, 10. 

unvahs 1. Cees fer rg. Pl. N. ſt. n. vesun 
ba gaggandona unvaha Luc. I, 6. 


unvamms I. «raue. Sg. N. ft. f. Caik- 
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unveis l. Burns, ayran Sg. N. f. m. 
hvas unveis 1 Gor. 14, 24. Pl. N. ſt. m. un- 
veisai 1 Gor. 14, 23. A. ft. m. ni vileima izvis 
unveisans 2 Gor. 1, 8. 


unvis 1. Sg. D. ft. n. du unvisamma 
ddinas 1 Gor. 9, 26. 


unvita I. drvnros, dg; mageDeovay, LYON, 
nur (de. Sg. N. m. svasve unvita quitha 
2 Gor. 11, 23. ni sijau unvita 2 Cor. 12, 6. 
varth unvita 2 Cor. 12, 11. Pl. N. m. unvi- 
tans sijuth Marc. 7, 18. A. m. thans unvitans 
2 Gor. 11, 19. ni viljau izvis unvitans 1 Gor. 10, 1. 

usbeisneigs 1. Sg. N. ft f. friathva us- 
beisneiga ist waxgoSvesi 1 Cor. 13, 4. 


usdauds I. crovdaies. Sg. A. ft. m. usdau- 
dana visandan (im Text (teft usdauda) 2 Cor. 
8, 22. Comp. Sg. N. m. usdaudoza visands 
2 Cor. 8, 17. A. m. ak nu usdaudozan (visan- 
dan) 2 Gor. 8, 22. 

usfairina 1. wars. Sg. N. (dm. m. 
| visands usfairina Philipp. 3, 6. 

usfilma 1. Pl. N. ſchw. m. usfilmans vaur- 
thun iemaMerorre Marc. 1, 22. Luc. 9, 43. 


usgrudja 2., früher ustrudja, drückt mit bem 
Verbum vairthan das griech. z aus. Pl. N. 
ſchw. m. ni vairthan usgrudjans Luc. 18, 1. 
ni vairtham usgrudjans 2 Cor. 4, 16. ni vair- 


thaima usgrudjans 2 Gor. 4, 1. ni vairthaith 
usgrudjans Eph. 3,13. An ber letzten Stelle ift 
die richtige Form dieſes Wortes erkannt worden. 

ushaista 1. verus. Sg. N. ſchw. m. 
ushaista 2 Cor. 11, 8. 


uskunths 1. mit Sein und Werden das 
gr. Qaisar Sg. N. ft. m. uskunths ist 8 
rai) Luc. 6, 44. fi. f. (libains ?) uskuntha sijai 
(Quwga9 3) 2 Cor. 4, 10. ei uskuntha vaurthi 
fravaurhts Röm. 7, 13. ff. n. uskunth vas 


klesjo) sijai unvamma Eph. 5, 27. Pl. N. ft. | Matth. 9, 33. A. fl. m. uskunthana visan (ir 


m. ei sijaima unvammai Eph. 1, 4. 


magencice tives) Joh. 7, 4. 
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usvaurhts 1. Nes. Sg. N. ft. f. us- 
vaurhta gadomida varth handugei (D, 
Matth. 11, 19. A. ft: m. usvaurhtana sik dom- 
jan (Quae?) Que. 10, 29. Pl. G. ſchw. m. thize 
usvaurhtane Luc. 14, 14. A. ft. m. usvaurh- 
tans Matth. 9, 13. Mare. 2, 17. 

usvena 1. ZxiwiQe», azwyaxes. Pl. N. 
ſchw. m. nivaihtais usvenans Luc. 6, 35. usve- 
nans yaurthanai Eph. 4, 19, 


V. 


vairths J. 4 leg, TAA Sg. N. ſt. m. ni 
im vairths Matth. 8, 8. Marc. 1, 7. Luc. 3, 16. 
— 7,6. — 15, 19. 21. 1 Cor. 15, 9. fom. 42, 17. 
vairths ist Luc. 7, 4. nist meina vairths Matth. 
10, 37. 38. vairths ist vaurstvja mizdons Luc. 
10, 7. du thamma hvas vairths 2 Gor. 2, 16. ft. n. 
ist mis vairth galeithan 1 Gor. 16, 4. 4. ft. m. 
ni mik silban vairthana rahnida Luc. 7, 7. 
ft. n. akran vairthata idreigos Luc. 3, 8. Pl. N. 
ft. m. vairthai sind niutan Luc. 20, 35. vairthai 
sijaima thagkjan 2 Gor. 3, 5. A. ft. m. vair- 
thans brahta uns 2 Gor. 3, 6. 


vans 1. Sg. N. ft. n. ainis thus van ist 
(9 cos verigi, Asives) Marc. 10, 21. Luc. 18, 22. 
A. ft. n. vanata (74 Aimo) atgaraihtjais Tit. 
1, 5. Pl. N. ft. m. thize vanai veseith (2 Hurt) 
2 Gor. 12, 13. A. ft. m. fidvortiguns ainamma 
vanans nam (rirsagaxoyra maga wiar) 2 Gor. 11,24. 

vaurdahs 1. verbalis, corruptibilis. Sg. 
D. ft. f- us vaurdahai vistai fom. 44, 7. 

vaurstveigs 1. dN, ieyovuetvos. Sg. N. 
ft. f. haurds vaurstveiga 1 Cor. 16, 9. G. ſchw. 
f. in naseinais thizos vaurstveigons 2 Cor. 1, 6. 


veihs 1. As, wyimapins, oros Sg. N. ft. 
m. saei gabairada veihs Luc. 1, 35. ahma veihs 
Luc. I, 35. — 2, 25. veihs fraujins haitada 
Luc. 2, 23. veihs visands fom. 44, 5. sijai 
veihs Tit. 1, 8. ſchw. m. sa veiha guths Mare. 
1, 24. Luc. 4, 34. sa veiha ahma Som. 44, 25. || 


ahma sa veiha Luc. 3, 22. Joh. 7, 39. — 14, 26. 
auhumists veiha Joh. 18, 13. ft. f. anabusns 
veiha (ist) Röm. 7, 12. ufarskafts, vaurts veiha 
(ist) Röm. 11, 16. (aikklesjo) sijai veiha Eph, 
5, 27. ft. n. vitoth veihata (ist) Röm. 7, 12. 
veih namo is Luc. 1, 49. G. ft. m. ahmins 
veihis Luc. 1, 15.41.67. — 4, 1. 2 Cor. 13, 13. 
veihis ahmins Kom. 42, 9. ft. f. triggvos vei- 
haizos Luc. 1, 72. D. ft. m. ahmin veihamma 
Luc. 1, 3. in ahmin veihamma Marc. 1, 8. 
— 12, 36. Luc. 3, 16. Hom. 42, 20. 2 Gor. 6, 6. 
Rom. 9, 1. — 14, 17. ſchw. m. ahmin thamma 
veihin Eph. 1, 13. fram ahmin thamma vei- 
hin Luc. 2, 26. ft. f. veihai mahtai Hom. 51, 2. 
in frijonai veihai 1 Gor. 16, 20. 2. Gor. 13, 12. 
du alh veihai Eph. 2, 21. A. ft. m. ahman 
veihana Marc. 3, 29. vair veihana Marc. 6, 20. 
saud veihana Röm. 12, 1. ſchw. m. thana vei- 
han ahman Eph. 4, 30. (dw. f. tho veihon 
gabaurth Hom. 39, 12. in tho veihon baurg 
Matth. 27, 53. V. ſchw. m. atta veiha Joh. 
17, 11. Pl. N. ſt. m. sijaima veihai Eph. 1, 4. 
sijaina veihai om. 17, 19. (dm. m. thai 
veihans 2 Gor. 13, 12. ft. n. barna veiha 
sind 1 Gor. 7, 14. ſchw. n. tho veihona 
vaurstva Kom. 47, 23. ©. ft. m. veihaize 
Matth. 27,52. Luc. 1,70. Röm. 12,13. Gp. 4, 12. 
ſchw. m. thize veihane aggile Luc. 9, 26. thize 
veihane 2 Gor. 9, 12. Eph. 3, 8. D. ft. m. 
veihaim Eph. 5, 3. du veihaim 2 Gor. 9, 1. 


in veihaim Eph. 1,18. ſchw. m. thaim veiham 


1 Gor. 16, 1. 15. Eph. I, I. — 2, 19. — 6, 18. 
thaim veiham apaustaulum (pf. 3, 5. mith 
allaim thaim veiham 2 Gor. 1, I. Eph. 3, 18. 
mith aggilum thaim veiham Marc. 8, 38. A. 
ft. m. in thans veihans 2 Gor. 8, 4. Eph. 1, I5. 

veinnas I. «goes. Cg. N. ft. m. sijai ni 
veinnas Tit. 1, 7. 

viltheis 2. vgs. Sg. N. ff. m. viltheis 


alevabagms visands (Zyeaewe) Röm. 11, 17. 
Gi. ft- m. us vistai this viltheis alevabagmis 


Röm. 11, 24. A. ſt. n. milith vilthi Marc. 1, 6. 
am Rande. 

vilvs 1. irak. Sg. N. ft. m. vilvs (sijai) 
1 Cor. 5, 11. Pl. D. ſchw. m. thaim vilyam 
n 1 Gor. 5, 10. 
H: vitodalaus I. s. Sg. N. ft. m. sve 
"NO witodalaus 1 Gor. 9, 21. Pl. D. ſchw. m. thaim 
vitodalausam ibid. A. ft. m. vitodalausans ibid. 


i}: vithravairths I. Lari . Sg. N. ft. n. 
ist vithravairth galeilaia (avrurigay) Luc. 8, 26. 
| A. ſchw. f. in tho vithravairthon haim Luc. 
| 19, 30. in haim tho vithravairthon Marc. 11, 2. 


m vods 1. Paiengontwse, Dainonctrsis. Sg. N. 
fi. m. sdei vas vods Marc. 5, 18. A. ſchw. m. 
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thana vodan Marc. 5, 15. bi chana vodan 
Mare. 5, 16. 

voths 2, mit dauns das griech. Wabia, Sg. 
N. ſt. f. dauns sijum vothi (2) 2 Cor. 2, 15, 
D. ſt. f. du daunai vothjai Eph. 5, 2. 

vralqvs I. oi. Sg. N. ſchw. n. thata 
vraiqvo Luc. 3, 5. 

vulthags L. 5, ragddogog. Sg. N. ſt. 
n. jabai andbahti varth vulthag 2 Cor. 3, 7. 
vas vulthag 2 Cor. 3, 10. ſchw. n. thata vul- 
thago ibid. A. ft. f. vulthaga aikklesjon Eph. 
5, 27. Pl. N. ft. m. jus vulthagai (sijuth) 
1 Cor. 4, 10. D. ſt. f. in vastjom vultha- 
gaim Luc. 7, 25. A. ſt. n. gasaihvam vulthaga 
Luc. 5, 26. 
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Beilage IL 


verzeichnils gothiccher Adj., die aus Subltantiv- verbal oder Adverbial- formen 
gemuthmafst werden. 


ainamunds (concors) 1. ++++++++++ gefoigett aus ainamunditha (concordia) Eph. 4, 3. 


ajuks (aeternus) 1. 
airkns (genuinus) 1. 
alakjis, alaks (omnis) 22. 
aljaleiks (alius) 1. 
anaks (repentinus) 1. 
analeiks (similis) 1. 
andaneiths (contrarius) 1. IJ. 
andaugs (manifestus) 2. — * 


antharleiks (diversus) 111. 
arneis, arns (tutus) 2 
arveis, arvs (Trustraneus) 2. ++ pevees 
bairgahs (montanus) II. 
baitrs (amarus) 1ꝶꝗ1ũ1I[Il. Me ovale d du eu 
balths (audax) I.. ved 
balvs, balvaveis(malitiosus) 1., vrgl. altn. bölvis 
blauths (noxius) 2. alth. plodi (ignavus) --- 
digrs (spissus) ].: I ttg 
dvalavaurds (gebe) OVOOOO 
fagins (hilaris) 1.44 
fasteis (firmus) 2 
filudeiseis (astutus) 2. Nen. ae 
filuvaurds (multiloquus) 11 
frams (ulterior) 1. 9 xv. ............ 


gabaurs (libens) 2. 4 . 
gahabjis, gahahs (consequens) 2... 
gairns (cupidus) . 
gareds (honestus) 1 
glaggvus (solers) 2. y «ah ke 
grams (iratus) I. alt. kran 
haits (calidus) 1. T 
hals (aeger, molestus) 1. 


ajukduth (aeternitas) Luc. 1, 33. 

airknitha (ingenuitas) 2 Gor. 8, 8. 

alakjo (omnino) Luc. 4, 22. 

aljaleikos (aliter) Philipp. 3, 15. 

anaks (subito) Mare. 9, 8. 

analeiko (similiter) Hom. 49, 6. 

andaneitho (e contrario) 2 Gor. 2, 7. 

andaugjo Marc. 1, 45. andaugiba (palam) 
Joh. 7, 26. 

antharleikei (diversitas) Hom. 46, 3. 

arniba (sollicite) Marc. 14, 44. 

arvjo (frustra) Joh. 15, 25. 

bairgahei (regio montana) Luc. 1, 39. 

baitraba (amare) Matth. 26, 75. 

balthaba (audacter) Sjof. 7, 13. 

balvavesei (malitia) 1 Gor. 5, 8. 

blauthjan (delere) Marc. 7, 13. 

digrei (spissitudo) 2 Gor. 8, 20. 

dvalavaurdei (stultiloquium) Eph. 5, 4. 

faginon (gaudere) Mare. 14, 11. 

fastan (servare) Marc. 10, 20. 

filudeisei (astutia) 2 Gor. 11, 3. 

filuvaurdei (multiloquium) Matth. 6, 7. 


fram (ultra) Luc. 19, 28. framis leitl (paulo 
ulterius) Mare. 1, 19 


gabaurjaba (libenter) Mare. 6, 20. 
gahahjo (ex ordine) Luc. 1, 3. 
gairnjan (cupere) Marc. 11, 3. 
garedaba (honeste) Röm. 13, 13. 
glaggvuba (diligenter) Luc. 1, 3. 
gramjan (irritare) 1 Gor. 13, 5. 
bihait (animositas) 2 Gor. 12, 20. 
halisaiv (aegre) Luc. 9, 39. 
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halths (vergens, inclinatus) 1. «+++ gefolgert aus vilja- halthei (wgorwroanfia) Eph. 6, 9. 


harduhairts (durus corde) 1 


huls (cavus) 1 N oe APT 
hvass (acer) 1. er? odds =” 
laggamods (clemens) 2... ++. ER 
leihts (levis) 1. „ 
maurgs (brevis) 2... at kaaa 
maurns (tristis) I. franz. morne ++. š 


mers (clarus, famosus) 2. alth. mari «+... 


miss (mutuus) 1... „eee eee 
muks (altn. miukr) 1, mukamods (lenis) 2.“ 
mundrs (vigil, citus) alth. muntar «ss... 
naits (conviciator) 1 
nanths (audax) 1 OMEN 
nats (madidus) 1. PETERE JOE ‘ 
nehvs (vicinus), 1. 4 eee eoe vo . 


qvairreis (mitis) 22 
qvramms (madidus) 1. 111... 
silds (rarus) 1. 1. REEERE ........ ..... 
slauths (torpidus) 1 
slavs (piger) I. agf. slav. TT — * 
sniums, sniumunds (citus) 11 


sprauts (subitus) II. 
suns (citus, subitus) 11. TT 
sundrs (separatus) 1. 
svegns (laetus) ll. 
tams (cicur) 1 IT 
thiubeis (occultus) 2... „„ 
thvasts (certus) III 
unvers (commotus) vers (certus) I. alth. war: 
ussinds (eximius) 1 . 
usstiureis (effrenatus) 2 E 
ustiureis (luxuriosus) 2. eee 
vairaleiks (virilis) 1... 
valugs (titubans) 1 
vargs (reus) 1. Br. IAA Ein 
varms (calidus) 1 


harduhairtei (durities animi) Mare. 10, 5. 
ushulon (excavare) Matth. 27, 60. 
hvassei (severitas) Röm. 11, 22. 
laggamodei (clementia) 2 Gor. 6, 6. 
leihts (levitas) 2 Gor. 1, 17. 

maurgjan (breviare) Mare. 13, 20. 
maurnan (maerere) Matth. 6, 25. 


merjan (nuntiare) Matth. 9, 35. meritha (fama) 
Matth. 9, 26. ý 


misso (invicem) Luc. 2, 15. 
mukamodei (lenitas) 2 Gpr, 10, 1. 
mundrei (cxeres?) Philipp. 3, 14. 
ganaitjan (probro afficere) Mare. 12, 4. 
anananthjan (audere) Marc. 15, 43. 
natjan (rigare) Luc. 7, 38. 


nehva (prope) Marc. 2, 4. nehvjan (appro- 
pinquare) Luc. 15, 1. $ 


qvairrei (mansuetudo) Eph. 4, 2. 
qvrammitha (humor) Luc. 8, 6. 
sildaleiks (mirus) Joh. 9, 30. 
afslauthnan (obstupescere) Marc. 1, 27. 
slavan (tacere) Luc. 19, 40. 
sniumjan (properare) Luc. 19, 5. 
sniumundos (ocius) Philipp. 2, 28. 
sprauto (subito) Matth. 5, 25. 
suns (stalim) Mafth. 8, 3. 

sundro (seorsim) Marc. 4, 34. 
svegnitha (gaudium) Luc. 1, 14. 
gatamjan (domare) Mare. 5, 4. 
thiubjo (occulte) Joh. 11, 28 
gathvastjan (firmare) 1 Gor, 16, 13. 
unverei (indignatio) 2 Gor. 7, 11. t 
ussindo (eximie) Philem. 16. 
usstiuriba (drwras) Luc. 15, 13. 
ustiurei (luxuria) Eph. 5, 18. 
vairaleiko (viriliter) 1 Gor. 16, 13, 
valugjan (fluctuare) Eph. 4, 14, 
vargitha (damnatio) Rom, 13, 2. 
varmjan (calefacere) Marc. 14, 54. 


— — Án —— 


Uachrichten über das Schuljahr von Michaelis 188%, 


Das Gymnaſium hat ſich auch in dem abermals zu Ende gehenden Schuljahre einer geſegneten 
Wirkſamkeit zu erfreuen gehabt. Wenn es als eine beſonders guͤnſtige Fuͤgung zu preifen ift, an 
einem muͤhſamen Geſchaͤfte mit Amtsgenoſſen gemeinſam zu arbeiten, die unter einander, ein jeder 
an feinem Theile, in gewiſſenhaft treuer Erfuͤllung der Pflichten ihres Berufes wetteifern, ſo fehlt 
es uns nicht an Grund zu ſolchem Preiſe. Auch unter unſern Schuͤlern hat ſich insbeſondere da— 
durch ein guter Geiſt bewährt, daß kaum die Spur eines Gegenſatzes in ihrer Stellung zu den 
Lehrern hervorgetreten, und dazu koͤnnen als etwas nicht minder Erfreuliches die vielfachen Beweiſe 
eines Vertrauens angefuͤhrt werden, das nicht bloß in unſern naͤchſten Kreiſen, ſondern auch von 
weitem her in ſolchem Maße fortwaͤhrend der Anſtalt geſchenkt worden, daß die Lehrer derſelben 
darin einen vorzüglich wohlthuenden Lohn ihrer Bemuhungen finden durften. 

Die in fruͤheren Einladungsſchriften ſchon mehrmals zur Sprache gebrachte Kunſtangelegenheit 
des Gymnaſium hat gleichfalls zu unſrer nicht geringen Freude durch die wirkſame Fuͤrſorge unſers 
verehrten Miniſterium, der auch wir fuͤr wichtigere Zwecke ſo manches Foͤrderliche verdanken, und 
durch die Gnade Sr. Majeftät des Könige, woruͤber der Abſchnitt der Chronik das Nähere beſagt, 
eine feſte Grundlage gewonnen, und es läßt fich nunmehr mit Sicherheit abſehn, daß, ſelbſt wenn 
auf Sffentliche Mittel dafür nicht weiter zu rechnen fein ſollte, es dennoch mit dieſer Angelegenheit 
zum erwuͤnſchten Ziele kommen werde. Weniger guͤnſtig aber wollte ſich bisher die ebenfalls ſchon 
öfters erwähnte Sache unfrer Bibliothek geſtalten, wiewohl wir die Geneigtheit verehrlicher Behoͤrden, 
auch fuͤr ſie etwas zu thun, dabei nicht zu verkennen gehabt haben. 

Was nun an beſonderen Nachrichten uͤber unſre Anſtalt hier mitzutheilen iſt, folgt in der 
vorgeſchriebenen Ordnung. 


A. 
Lehrverfaſſung. 


L Prima. 
Ordinarius Director und Profeſſor D. Haſſelbach. 


1. Sprachunterricht. 


Lateiniſch. Director Haſſelbach: Tacitus Annalen von 6, 5 bis zu Ende des B. Ger- 
man. c. 1 — 19. Erklärung lateiniſch. 2 Stunden wöchentlich. Horatius A. P. von V. 135 bis 
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zu Ende. Oden B. 1. 2 und Anfang bes 3. mit Auswahl. 2 St. m. — Prof. D. Schmidt: 
Cicero's Verrin. Reden Act. 2. lib. 2, 39 — 3, 80 (mit Auslaſſung von 3, 40 — 69) wobei Uebungen 
im Latein: Sprechen. 2 St. w. Uebungen im fehriftlihen Gebrauche der lat. Sprache und Correc⸗ 
turen der haͤuslichen Ausarbeitungen. 2 St. w. 

Griechiſch. Dir. Haſſelbach: Plato's Alcibiad. I. von Kap. 15 Duttm. bis zu Ende und 
Demoſthenes pr. Cor. 1 — 54 Wunderl. 2 St. w. Sophokles Antigone von v. 380 Herm. bis 
zu Ende. Homers Ilias B. 6 curſoriſch und Sophokles Philoktetes v. 1— 505. Herm. Erklärung 
lat. 2 St. w. — Prof. Schmidt: Uebungen im ſchriftlichen Gebrauche der griech. Sprache. 2 St. w. 

Deutſch. Dir. Haſſelbach: Auffäge, Uebungen im muͤndlichen Vortrage und Litteratur⸗ 
geſchichte. 2 St. w. 

Hebräifch, Prof. Jantzen: 1. Sam. c. 27 bis zu Ende unb 2. Sam. c. 1 — 10. Dann 
Deuteron. c. 1 — 5 und bie Pfalmen 18, 27, 72, 90. Schriftliche Uebungen. 2 St. w. 

Franzöfifch. Arithmeticus und Lector Milleville: P. Corneille's Pompée und die vier 
erſten Geſaͤnge von Boltaire’s Henriade. 1 St. w. Uebungen im muͤndlichen und ſchriftlichen Aus: 
druck nebſt Extemporalien. 1 St. w. 

Engliſch. Lector Anderſon: Shakſpeare's Antony and Cleopatra und Romeo and Juliet 
ganz. King Lear, Act. I. Ins Engliſche ſchriftlich uͤberſetzt Act 1. von Schillers »Raͤubern⸗ 
2 St. w. 

2. Wiſſenſchaftlicher Unterricht. 

Religion. Conſiſtorial-Rath D. Schmidt: die chriſtliche Glaubens- und Stttenlehre. 
2 St. woͤchentlich. 

Mathematik. Prof. Graßmann: im erſten Semeſter ebene Trigonometrie, im zweiten 
allgemeine Combinationslehre und binomiſcher Lehrſatz. 4 St. w. 

Phyſik. Derſelbe: Statik und Mechanik ber tropfbaren und ausdehnſamen Fluͤſſigkeiten. 
2 St. woͤchentlich. 

Geſchichte. Prof. Gieſebrecht: neuere Geſchichte. 2 St. w. 

Naturwiſſenſchaft. Medicinal-Rath D. Rhades: im Winter Geognoſie, im Sommer 
Botanik. 2 St. w. 

Metrik. Dir. Haſſelbach: Theorie nach Hermann und prakt. Uebungen im lat. und griech. 
Versbau. 1 St. woͤchentlich. 

Propädeutik. Derſelbe: Formale Logik. 1 St. w. 

Hodegetik. Derfelbe: gegen das Ende jedes Halbjahres einige Stunden für die Abiturienten, 

3. Unterricht in Kunſtfertigkeiten. 

Geſang. Der Muſikdirektor D. Löwe hat in 2 wöchentlichen Stunden die vierſtimmigen 
Choruͤbungen wie gewöhnlich geleitet. 

Zeichnen. Zeichnenlehrer Tifhirfhly, 4 St. w., an denen auch die Mitglieder der 2ten 
und 3ten Klaffe, die Talent und Neigung zum Zeichnen haben, Theil nehmen können. 


Tanz. Die Tanzuͤbungen bei dem Tanzlehrer Scholz haben ausgeſetzt bleiben muͤſſen. 


II. Secunda. 
Ordinarius Profeſſor Jantzen. 


1. Sprachunterricht. 
Lateiniſch. Prof. Jantzen: Ciceros Rede pro lege Manilia, pro Archia, pro Sextio 
€ 1—10, 2 St. w. Extemporalla und häusliche Exercitia. 2 St. w. — Prof. Schmidt: Bire 
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gilius Aen. 5, 286 — 7 zu Ende. 2 St. w. Livius 5, 29 — 6, 21. 2 St. w. Erklaͤrung der 
Syntaxis ornata in Zumpt's Grammatik mit Uebungen im Latein-Schreiben. 1 St. w. Bei Erklaͤ⸗ 
rung. der Schriſtſteller und Wiederholung der Antiquitäten (f, unt.) Uebungen im Latein» Sprechen. 

Griechiſch. Prof. Jantzen: Homer's Ilias B. I1, 12, 13 und Anfang des lten, 
2 St. w. — Prof. Schmidt: Xenophows Anabaſis B. 1, 1 — 2, 2. 2 St. w. Erklarung 
der Syntax in Buttmann's Grammatik mit Uebungen im ſchriftlichen Gebrauche der griechiſchen 
Sprache. 2 St. w. 

Deutſch. Prof. Gieſebrecht: deutſche Auffage. 2 St. w. 

Hebräifch. Prof. Jantzen: Geneſis e. 45 bis zu Ende und Joſua c. 1— 5. Schriſtliche 
Uebungen, 2 St. w. i 

Franzöfifch. Arithm. und Lector Milleville: aus dem Handbuch von Sdeler und Molte 
(poet. Theil) Racines Athalie, von Voltaire und einigen anderen ausgewaͤhlte Stuͤcke. 1 St. w. 
Häusliche Exercitien, Extemporal⸗ und Sprechuͤbungen. 1 St. w. 

Engliſch. Lector Anderſon: im Winter Poppleton und Bettac's Grammatik von den un⸗ 
regelmäßigen Zeitwörtern bis zu Ende, im Sommer dieſelbe von Anfang bis zur Lehre vom Particip, 
Geleſen the Poems of Ossian bis Fingal B. 6. 2 St. w. 

2. Wiſſenſchaftlicher Unterricht. 

Religion. Prof. Jantzen: Dogmatik, Moral, Einleitung in die bibliſchen Bücher verbun— 
den mit Leſung des N. T. im Original. 2 St. w. 

Mathematik. Prof. Graßmann: im erſten Semeſter Wiederholung der Arithmetik, hier⸗ 
auf die Lehre von den Progreſſionen und Logarithmen, Algebra bis zu den Gleichungen des zweiten 
Grades; im zweiten Semeſter Wiederholung der Geometrie und Anfangsgründe der ebenen Trigono- 
metrie. 4 St. w. 

Phyſik. Derſelbe: wie in Prima. 2 St. w. 

Geſchichte. Prof. Gieſebrecht: Geſchichte des Mittelalters. 2 St. w. 

Naturwiſſenſchaft. Medicinal- Rath D. Rhades, 2 St. w. in Verbindung mit Prima. 


Antiquitäten. Prof. Schmidt: griechiſche Antiquitäten (vergl. oben Lateiniſch). 1 St. m. 
3. Unterricht in Kunſtfertigkeiten. 

Geſang 

Zeichnen wie in Prima. 

Tanz 


II. Nerf ta. 
Cötus L 


Ordinarius Oberlehrer Scheibert. 


1. Sprachunterricht. 
Lateiniſch. Prof. D. Böhmer: Cåfar B. G. B. 1 — 3. 2 St. w. Cicero's Briefe 
(Ausg. von Poppe) B. 1—3, 6. 2 St. w. Ovid's Metam, aus B. 13 — 15 und 1— 3. 


2 St. w. Syntaxis nach Zumpt. 2 St. w. Styluͤbungen. 2 St. w. 
Griechiſch. Prof. Jantzen: Odyſſee B. 9 zu Ende, 10 und Anfang bes Ilten, Shrift- 
liche Uebungen nach Roſt; die Syntax, die Lehre von den Caſus obliqui geendet. 2 St. w. — 


Prof. Böhmer: Chreſtomathie von Schmidt S. 154 — 159. S. 205 fi. S. 76 ff. 2 St. w. 
Grammatik nach Buttmann, den zweiten Theil der Formenlehre. 2 St. w. 
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Deutſch. Gymnaſiallehrer Wellmann: Beurtheilung der 2(uffáge, 1 St. w. Uebungen 
im Leſen und Declamiren. 1 St. w. 


Hebräifeh. Collaborator D. Friedlander: Grammatik nach 
den defectiven Verben, einiges aus der Lehre vom Nomen und 
ſchriftliche Analyſe einiger Stuͤcke in Geſenius Leſebuch. 2 St. 

Franzoͤſiſch. Arithm. und Lector Milleville: ausgewaͤhlte Erie aus dem proſaiſchen 
Theil des Handbuchs von Ideler und Nolte, unregelmaͤßige Zeitwörter nebſt Crercitien daruͤber nach 
Hirzel, Extemporalien und Memoriren ausgewaͤhlter Fabeln von Florian, 2 St. w. 


Engliſch. Lector Anderſon: the. Vicar of Wakefield bis K. 16, Poppleton und Bettac's 
Grammatik von den Fuͤrwoͤrtern bis zu den Mebenwörtern, nebſt Ueberſetzung und Memoriren der 
Uebungsſtuͤcke. 2 St. w. - 

2. Wiſſenſchaftlicher Unterricht. 
Religion. Oberlehrer Scheibert: ausgewählte Stellen aus den Evangelien. 2 St. w. 


Mathematik. Derſelbe: im Winter Arichmetik nach feinem Lehrbuche B. 2, im Sommer 
Geometrie B. 3 und 4. 4 St. w. 


Phyſik. Prof. Graßmann: Vorbere 
oberſten Klaſſen. 1 St. w. Í 


Geſchichte. Prof. Gieſebrecht: alte Geſchichte. 3 St. w. 
3. Unterricht in Kunſtfertigkeiten. 


Geſemus vom Anfang bis zu 
den Praͤpoſitionen, Ueberſetzung und 
w. 


itung und Einleitung für den Unterricht in den beiden 


Geſang E F 
Zeichnen wie in Prima. 


Cótus II. 
Ordinarius Oberlehrer Hering. 
1. Sprachunterricht. 


Lateiniſch. Oberlehrer Hering: Ovids Metam. B. 12, 580 — 13, 750 nebſt Proſodie 
und Lehre vom Hexameter. 2 St. w. Caͤſar B. C. 1, 40 — 3, 70. 2 St. w. Cicero's Briefe 
(Ausg. von Poppe) B. 3 bis zu Ende. 2 St. w. Grammatik nach Zumpt. 2 St. w. Exercitien 
und Extemporalien. 2 St. w. 


Griechiſch. Prof. Jantzen: Odyſſee B. 1 und 2 zum Theil. Schriftliche Uebungen nach 
Roſt, die Syntax, die Lehre von den Caſus obliqui faſt geendet. 2 St. w. — Prof. Böhmer 
4 St. w. wie im erſten Cötus. ! — 
Deutſch. Gymnaſiallehrer Wellmann, 2 St. w. 
Hebraͤiſch. Collab, D. Friedlaͤnder, 2 St, w. rg eck : 
: : en C 
Franzoͤſiſch. Arithm. u. Lect. Milleville, 2 St, w. en Cotus, i 
Engliſch. Lector Anderſon, 2 St. w. 
2. Wiſſenſchaftlicher Unterricht. 
Religion. Oberlehrer Hering: ausgewählte Stellen aus den Evangelien. 2 St. w. 


Mathematik. Oberlehrer Scheibert, 4 St. w. 
Phyſik. Prof. Graßmann, 1 St. w. } wie im erſten Cötus. 


Geſchichte. Oberlehrer Hering: alte Geſchichte in Verbindung mit alter Geographie. 3 St. w. 
3. Unterricht in Kunſtfertigkeiten. 
Geſang. 


Zeichnen. | f. Prima, 
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IV. Gu art a. 
Ordinarius Gymnaſiallehrer Wellmann. 
Cdtus I. 


1l Sprachunterricht. 


Lateiniſch. Oberl. Hering: Cornelius Nep. Pelopidas, Agesilaus, Eumenes, Phocion, 
Timolcon, de regibus, Hamilcar, Hannibal, Cato, Miltiades. 2 St. w. Exercitien und Extempo⸗ 
ralien, 2 St. w. — Gymnaſiallehrer Wellmann: Phaedri fab. B. 2 bis zu Ende nebſt ben 
Elementen der Proſodie. 2 St. w. Grammatik nach Zumpt Kap. 69 — 76 u. K. 77—81. 2 St. w. 


Griechiſch. Collab. Varges: Formenlehre nach Buttmann bis zu den unregelmäßigen Ver: 
ben nebſt Ueberſetzungen aus Jacobs und Roſt. 5 St. w. 

Deutſch. Derſelbe: Aufſaͤtze und Declamiren. 2 St. w. 

Franzoͤſiſch. Huͤlfslehrer Glagau: Grammatik nach Hirzel vom Anfang bis zu den unc 
regelmäßigen Verben incl. und das Weſentliche der Lehre von ben Adverbien und Präpofitionen. 
Daneben mündliche und ſchriftliche Ueberſezung der Uebungsſtuͤcke aus Hirzel, fo wie aus Hecker's 
Leſebuch. 2 St. w. 

Engliſch. Lector Anderſon: Formenlehre nach Fick's Grammatik ganz und wiederholt bis 
zu den unperfönlichen Verben nebſt ſchriftlichen Ueberfegungen der Aufgaben und Memoriren ber Bo: 
cabeln. Leſeuͤbungen. 2 St. w. 


2. Wiſſenſchaftlicher Unterricht. 


Religion. Gymnaſiallehrer Wellmann: Erklaͤrung des Luther. Katechismus. 2 St. w. 


Mathematik. Oberlehrer Scheibert: im Winter Arithmetik, lim Sommer Geometrie, 
nach ſeinem Lehrbuche B. 1 u. 2. 4 St. w. 


Geſchichte. Prof. Gieſebrecht: deutſche Geſchichte. 2 St. w. 
Geographie. Derſelbe: Geographie von Aſien, Africa, America und Auſtrallen. 2 St. w. 


> 3. Unterricht in Kunſtfertigkeiten. 
Geſang. Muſikdirector D. Löwe, nach feiner Geſanglehre. 1 St. w. 
Schreiben. Arithm. und Lector Milleville, nach feinen Vorſchriften. 2 St. w. 
Zeichnen. Prof. Graßmann, 2 St. w. 


Costus I. 
1, Sprachunterricht. 


Lateiniſch. Gymnaſſallehrer Wellmann: Cornel. Nep. Atticus, Miltiades, Themistocles, 


Aristides, Pausanias. 2 St. w. Phaedri fab. B. 5 und 1 nebff den Elementen der Profodie. 
2 St. w. Grammatik nach Zumpt Kap. 69 — 76 und 77 — 81. 2 St. w. Exercltien und Cr: 
temporalien. 2 St. w. 

Griechiſch. Collab. Barges, wie im erſten Coͤtus. 5 St. w. 

Deutſch. Collab, D. Friedlander: Correctur deutſcher Aufjäge, Declamation und Uebung 
im freien Vortrage. 2 St. w. 

Franzoͤſiſch. Derſelbe: Wiederholung des Penſums von Quinta, ſonſt wie im erſten Cötus. 


2 St. wöchentlich. 
Engliſch. Lector Anderſon, wie im erſten Górus, 2 St. w. 
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2, Wiſſenſchaftlicher Unterricht. 
Religion. Collaborator D. Friedländer, 2 St. w. 
Mathematik. Oberlehrer Scheibert, 4 St. w. 
Geſchichte. Profeſſor Gleſebrecht, 2 St. w. 
Geographie. Derſelbe, 2 St. w. 


3. Unterricht in Kunſtfertigkeiten. 


wie im erſten Chtus, 


Geſang 
Schreiben wie im erſten Cots, 
Zeichnen 


nrg. 


Ordinarius Collaborator Barges. 
Cotus I. 


1. Sprachunterricht. 
Lateiniſch. Huͤlfslehrer Stahr: in der Formenlehre Wiederholung und theilweiſe Erwei⸗ 


terung des Penſums von Sexta nach Zumpt's Auszuge, in der Syntax die Lehre von den Caſus. t 
Ueberſetzung aus Döring’s Lefebuch. Exercitien und Extemporalien. 8 St. w. (Curſus halbjabrig.) 


Deutſch. Im Winter Huͤlfslehrer D. Hennicke, im Sommer Huͤlfslehrer Stahr: Gram: 


matik. 1 St. w. Orthographie. 1 St. w. Aufſaͤtze. 1 St. w. Declamations-Uebungen. 1 St. w. 
(Curſus Halbjabvig.) 


Franzöſiſch. Collab, D. Friedlander Grammatik nach Hirzel vom Anfang bis zum regel⸗ 


mäßigen Verbum incl. nebſt Ueberſetzung einiger Stuͤcke aus Hecker's Leſebuch. 2 St. w. 


2. Wiſſenſchaftlicher Unterricht. 
Religion. Huͤlfslehrer Stahr: Erklärung der Evangelien. 2 St. w. 
Raumlehre. Huͤlfslehrer Huͤſer: ebene raumliche Groͤßenlehre bis zur Congruenz der 


Drelecke inel. 2 St. w. 


Praktiſches Rechnen. Arithm. und Lector Milleville: einfache und zuſammengeſetzte 


Regel de tri in geraden und ungeraden Verhaltniffen, einfache und zuſammengeſetzte Geſellſchafts⸗ 
rechnung, Kettenrechnung, Wechſelrechnung, Discontorechnung, nach Hartung's arithm. Aufgaben. 
2 St. woͤchentlich. 


Kopfrechnen. Im Winter Huͤlfsl. D. Hennicke, im Sommer Huͤlfol. Glagau. 1 St. w. 
Geſchichte. Collab, D. Friedlander: biogr. Erzählungen: Heinrich IV., Heinrich V., « 


Friedrich Barbaroſſa, Friedrich II., Rudolph von Habsburg, Ludwig der Baier, Karl IV., 
Friedrich III., Maximilian I. 2 St. w. - 


Geographie. Derſelbe: politifche Geographie von Europa. 2 St. w. : 
Naturgeſchichte. Im Winter Huͤlfsl. D. nid: Inſecten. Im Sommer Huͤlfsl. Gla gau: 


Vögel. 2 St. w. 


3. Unterricht in Kunſtfertigkeiten. 
Geſang. Muſikdirector D. Lowe, nach feiner Geſanglehre. 1 St. w. 
Schreiben. Arithm. und Lector Milleville, nach feinen Vorſchriften. 2 St. w. 
Zeichnen. Prof. Graßmann, 2 St. w. r ; 
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Cötus IL 
1. Sprachunterricht. 

Lateiniſch. Collab. Barges, wie im erſten Cötus, 8 St. w. 

Deutſch. Huͤlfsl. Glag au, wie im erſten Cötus. 4 St. w. 

Franzoͤſiſch. Derſelbe: Grammatik nach Hirzel bis zu den unregelmäßigen Verben nebſt 
Ueberfegungen ins Deutſche aus Hecker und ins Franzoͤſiſche aus Hirzel. Auch wurden franzbſiſche 
Stuͤcke memorirt. 2 St. w. 

2. Wiſſenſchaftlicher Unterricht. 

Religion. Im Winter Huͤlfsl. D. Hennicke, im Sommer Huͤlfsl. Glag au: Erklarung 
der Evangellen. 2 St. w. 

Raumlehre. Huͤlfslehrer Huͤſer, 2 St. w. 

Practiſches Rechnen. Arithm. und Lect. Milleville, 2 St. w. 

Kopfrechnen. Im Winter Huͤlfsl. D. Hennicke, im Sommer Huͤlfsl. Glagau, 1 St. w. 

Geſchichte. Collab. D. Friedländer, 2 St. w. 

Geographie. Derſelbe, 2 St. w. 

Naturgeſchichte. Im Winter Huͤlfsl. D. Knick, im Sommer Hilfe. Glagau, wie im 
erſten Cotus. 2 St. w. 

3. Unterricht in Kunſtfertigkeiten. 


wie im erſten Cötus. 


wie im erſten Coͤtus. 


Geſang 
Schreiben wie im erſten Gotus, 


Zeichnen 


nan. 


Ordinarius Gymnaſiallehrer Kuͤſell. 
Cötus L 
1. Sprachunterricht. 
Lateiniſch. Hilfel. Huͤſer: die Formenlehre nach Zumpt's Auszuge bis zum regelmäßigen 
Verbum incl. nebſt Uebungen im Ueberſetzen aus Dbring's Leſebuch. Curſus halbjaͤhrig. 6 St. w. 


Deutſch. Im Winter Huͤlfsl. D. Hennicke, im Sommer Huͤlfsl. Adler: Grammatik 
2 St. w. Orthographie 1 St. w. Ausarbeitungen 1 St. w. Declamationsuͤbungen 1 St. w. 


2. Wiſſenſchaftlicher Unterricht. 
Religion. Huͤlfsl. Huͤſer: Geſchichte des juͤdiſchen Volks nach ben B. des A. T. 2 St. w. 


Raumlehre. Im Winter Hülſsl. D. Hennicke, im Sommer Huͤlfsl. Adler: Voruͤbun⸗ 
gen und ebene raͤumliche Verbindungslehre nach Graßmann's Raumlehre §. 1 — 48. Curſus halb⸗ 
jährig. 2 St. w. 

Praktiſches Rechnen. Gymnaſiall. Kuͤſell: die 4 Species in gebrochenen Zahlen. 2 St. w. 

Kopfrechnen. Arithm. und Lector Milleville: Regel de tri Exempel und Einuͤbungen der 
4 Species zu den Bruchrechnungen. 2 St. w. : 

Gefdidte Bis Neujahr Schulamtscand. Rhaue, nachher Huͤlſsl. Adler: biographiſche 
Erzählungen aus der griech. und röm. Geſchichte. 2 St. w. 
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Geographie. Bis Neujahr Schulamtscand. Rhaue, nachher Huͤlfsl. Adler: Beſchreibung 
der Erdoberfläche von Aſien, Africa und America, bis Offern, im Sommer Einleitung in die Geogr. 
und Beſchreibung der Erdoberflaͤche von Europa. Curſus jährig. 2 St. w. 


Naturgeſchichte. Gymnaſiall. Kuͤſell: Amphibien und Fiſche. 2 St. w. 


3. Unterricht in Kunſtfertigkeiten. 
Geſang. Muſikdir. D. Löwe, nach feiner Geſanglehre. 1 St. w. 


Schreiben. Arithm. unb Lector Milleville: Theorie des Schoͤnſchreibend. 1 St. w. — 
Gymnaſiall. Kuͤſell: Uebungen im Schreiben. 3 St, w. 


Zeichnen. Prof. Graßmann, 2 St. w. 


Cötus II. 
1. Sprachunterricht. 
Lateiniſch. Huͤlfsl. D. Thoms, 6 St. w. 


Deutſch. Derſelbe: die Lehre vom einfachen Satze. 2 St. w. Orthographie. 1 St. w. 
Deutſche Ausarbeitungen. 1 St. w. Uebungen im Declamiren. 1 St. w. 


2. Wiſſenſchaftlicher Unterricht. ; 
Religion. Huͤlfsl. D. Thoms: Erzählungen aus der bibliſchen Geſchichte des A. T. 2 St. 


Raumlehre. Im Winter Huͤlfsl. D. Knick, im Sommer Huͤlfsl. Adler, wie im erſten + 
€$tus, 2 St. w. 


Praktiſches Rechnen. Gymnaſiall. Kuͤſell 

Kopfrechnen. Arithm. und Lector Milleville | wie Wee Cötus. 

Geſchichte. Im Winter Hüͤlfsl. Huͤſer, im Sommer Schulamtscand. Bauer: Biographie 
des Hannibal, Jugurtha, Sulla, Catilina und Caͤſar. 2 St. w. 


Geographie. Im Winter Huͤlfsl. Stahr: allgemeine Beſchreibung der außereurop. Welt⸗ 
theile. Im Sommer Schulamtscand. Bauer: Oro - hydrographiſche Beſchreibung von Spanien, 
Frankreich, Italien, Deutſchland und der Schweiz. 2 St. w 


Naturgeſchichte. Gymnaſiall. Kuͤſell: Inſecten und Würmer, 2 St. w. 
3. Unterricht in Kunſtfertigkeiten. 
Geſang. Muſikdir. D. Löwe, 1 St. w. 
Schreiben. Arithm. und Lector Milleville, 1 St. w. | wie im erften Chtus, 
Gymnaſiall. Küfell, 3 St. w. 
Zeichnen. Prof. Graßmann, 2 St. w. 


* 
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B. 
Chronik des Gymnaſium. 


Das neue Schuljahr nahm in gewohnter Weife feinen Anfang mit der am Gten October über 
das letzte Quartal des alten abgehaltenen Cenſur. 


Noch unter dem 20ſten September, aber ſchon nach Abſchluß der vorjaͤhrigen Schulnachrichten, 
überfandte mir der als mildthaͤtiger Jugendfreund unfrer Anſtalt feit Jahren wohlbekannte hochacht⸗ 
bare Einwohner unſrer Stadt abermals 2 St. Fr. d'or mit der Beſtimmung, ſie an Gymnaſiaſten 
oder Abiturienten, die durch Verdienſtlichkeit und Beduͤrftigkeit ſich zu einer Unterſtuͤtzung beſonders 
eigneten, zu vertheilen. Dieſer Beſtimmung iſt genuͤgt worden, und ich ſage abermals dem verz 
ehrten Geber im Namen der Empfaͤnger hiermit den gebuͤhrenden Dank. 


Desgleichen wurde noch im Laufe des September eine von dem Landſchafts-Deputirten Herrn 
von Loͤper zu Stramehl und dem Königl. General⸗Landſchafts⸗-Rath Herrn von Loper zu Wedderwill 
bereits am Sten August, dem für Preußen fo bedeutſamen Tage, vollzogene Schenkungsurkunde über 
eine von Löperſche Bibliothek zugefertigt, womit es folgende nähere Bewandtniß hat: Schon von dem 
Großvater der Herren Gebruͤder von Löper, dem Pommerſchen Regierungs-Rath Sam. Gottl. Lb per 
war eine Sammlung beſonders zur Pommerſchen Geſchichte gehoͤriger Subſidien angelegt und bere 
ſelben namentlich auch der ganze von Dregerſche handſchriftliche Nachlaß (ſ. Olrichs neue Vorr. zu 
B. 1 des Cod. Pomeran. diplom. von Friedr. von Dreger S. II.) einverleibt worden, aus welchem 
ſpaͤterhin der Miniſter Friedrich's d. G., der Graf von Herzberg, ein Zögling des hieſigen Gym: 
nafium, das die Fortſetzung des Dregerſchen Codex enthaltende, aus eilf Foliobaͤnden beſtehende 
Manuſcript kaͤuflich an fich brachte, um damit unfrer Gymnaſtatbibltothek ein Geſchenk zu machen. 
Die jetzt lebenden Beſitzer des noch übrigen Theiles jener Sammlung, die Hrn. Gebrüder von Löper, 
beſchloſſen nun, ihn der hier geſtifteten Geſellſchaft fuͤr Pommerſche Geſchichte und Alterthumskunde 
zu uͤberwelſen, mit der Maßgabe jedoch, daß für den Fall der Auflöfung dieſer Geſellſchaft unfer 
Gymnaſium in den Beſitz deſſelben fubftituirt werden ſollte. Die Urkunde erflärt hieruͤber noch näher, 
daß dieſer Fall der Subſtitution ſchon eintreten wuͤrde, wenn die Pomm. Geſellſchaft ihren Sitz 
von hier nach einem andern Orte hin verlegen ſollte, und daß einer neuen Ähnlichen Geſellſchaft, die 
fi nach Auflöfung der gegenwärtigen dereinſt vielleicht hier wieder bilden möchte, feine Anſpruͤche 
an diefe Sammlung zuftänden, »Bei der Beſtimmung, fagen die geehrten Herren Geſchenkgeber, 
welche wir hiernach den von unſern Vorfahren geſammelten vaterlaͤndiſchen Werken ertheilen, verbin⸗ 
den wir mit der Abſicht, den beiden gedachten Inſtituten ein Anerkenntniß unſrer Hochachtung zu 
geben, den Zweck, jene Sammlung möglichft gemeinnügig zu machen und fie vor Vernichtung und 
Zerſtuͤckelung fier zu flellen« Die Urkunde ſetzt ſodann noch in Beziehung auf das Gymnaſium 
fel, daß demſelbem von der Pomm. Geſellſchaft ein in Jahresfriſt aufzunehmendes Verzeichniß der 
Sammlung (wie ein ſolches nach einer mir zugekommenen Benachrichtigung ſchon ſeit dem April c. vorz 
handen iff) mitgetheilt werde, damit es fid eine von den Vorſtehern dieſer Geſellſchaft zu beglaubi⸗ 
gende Abſchrift des Kataloges anfertigen laſſen könne; daß es dem Gymnaſium geſtattet ſeyn ſolle, 
ſich durch einen Deputirten altjährlich einmal an einem von der Geſellſchaft zu beſtimmenden Tage 
von der Vollſtäͤndigkeit und dem guten Zuſtande der Sammlung Ueberzeugung zu verſchaffen, und 
daß, wenn das Gymnaſium zum Beſitze derſelben gelange, dieſe unter dem Namen der »von fbper: 
ſchen Bibliothek“ fuͤr ſich beſtehend und abgeſondert von den uͤbrigen Sammlungen des Gymnaſium 
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aufbewahrt und unter bie Aufficht der ſaͤmmtlichen Lehrer deffelben, vorzugsweiſe des jedesmaligen 
Direktors und Bibliothekars, geſtellt werde dergeſtalt, daß über alle dieſelbe betreffenden Aenderungen 
die Conferenz der ſaͤmmtlichen Lehrer zu verhandeln und zu entſcheiden habe. 


Das Gymnaſium hat die zu feinen Gunſten Aber die von Löperſche Bibliothek getroffenen Ber- 
fuͤgungen nur mit Dank annehmen und ſich fuͤr den Fall einer wirklichen Beſitznahme auf die Be— 
dingungen ihrer Aufbewahrung verpflichten konnen. Ich fühle mich um fo mehr gedrungen den 
geehrten Herren Subſtitutoren meinen herzlichen Dank für bie wohlwollende Beruͤckſichtigung unfrer 
Anſtalt hier auch Hffentlich auszuſprechen, als die gemeinnuͤtzige Geſinnung, aus welcher bie Schen⸗ 
kung hervorgegangen, immer zu den ſeltneren Erſcheinungen gehoͤrt, und durch dieſe Schenkung 
manche fuͤr Pommerſche Geſchichte und Landeskunde wichtige Huͤlfsmittel einer allgemeineren Be⸗ 
nugung anheim gegeben find, 


An dem Tage, an welchem unſre Stadt im J. 1813 von dem Joche der franzöfifchen Fremd: 
herrſchaft befreit und ihrem angeſtammten Fuͤrſten wieder gewonnen worden war, am 5ten December, 
überfandte mir ein ehemaliger Schuͤler des Gymnaſium, wie er fich bezeichnet, ohne fid) weiter 
namhaft zu machen, zwölf in Leder eingebundene Exemplare der h. Schrift Hall. Ausg. gr. 8, mit 
der Beſtimmung, daß ſechs Bibeln »der Quarta als eiſerner Beſtand zum Gebrauche in den Neli- 
gionsſtunden uͤberwieſen , und ſechs andre van ſolche des Geſchenkes bedärftige und wuͤrdige Schüler 
uͤbergeben werden ſollten, die als Mitglieder der Tertia von dem Paſtor an St. Jacobi conſirmirt 
würden“, Es hat diefe milde Gabe meinen Collegen und mir ungemeine Freude gemacht und zum 
Theil bereits ihre Beſtimmung erreicht. Dem freundlichen, wiewohl ungenannten Geber aber ſage 
ich dafuͤr recht aufrichtigen Dank. 

Durch eine unter dem 22ſten Dezember an mich erlaſſene Verfuͤgung des hieſigen Koͤnigl. Con 
ſiſtorium wurde die Anſtalt auf das angenehmſte uͤberraſcht mit der Benachrichtigung, daß des Königs 
Majeſtaͤt allergnaͤdigſt geruht hätten, eine Summe von 141 Rthlr. IL Sgr., welche bei Aufſtellung 
der Hopfgartenſchen Buͤſte des großen Kurfuͤrſten auf dem hieſigen Schloßplatze erſpart worden, zur 
Dispofition des Königl, Miniſterium der Geiſtlichen ic. Angelegenheiten zu ſtellen, um dieſelbe nach 
dem Antrage des letzteren zur Ausſchmuͤckung des großen Verſammlungsſaales in unſerm Gymnaſium 
zu verwenden. Zugleich erhielt ich die Aufforderung, uͤber die Gegenſtaͤnde, die mir zu gedachtem 
Zwecke am geeignetſten ſcheinen möchten, zu berichten. — Dieſe Gegenftande nun konnten Haupt- 
ſaͤchlich nur von zweierlei Art ſein. Man konnte nämlich dafür entweder auf meinen urſpruͤnglichen 
Gedanken eingehn, das heißt, durch einen angemeſſenen Kunſtſchmuck den Schönheitsſinn unſrer 
Zöglinge anregen und in gewiſſem Maße entwickeln, zugleich aber eine weſentliche, auch von dem 
neuen Reglement für die Abiturientenpruͤfung $. 23, 3 keinesweges uͤberſehene Seite jenes Alter⸗ 
thum's, auf welches unfre Gymnaſialbildung noch gegenwärtig gegründet ift, ihnen näher ruͤcken, 
alfo wohlgelungene Gypsabguͤſſe von Antiken waͤhlen wollen, die in der idealen Darſtellung des 
Reinmenſchlichen ihre Muſterguͤltigkeit für alle Zeiten behaupten möchten und den Gift des klaſſiſchen 
Alterthums mit eigentbümüicber Unmittelbarkeit veranſchaulichen; — oder man konnte fid) für eine 
Anzahl Bifien von vaterländiſch und litterariſch bedeutenden, denkwuͤrdigen Perſonen entſcheiden, die 

für eine Anſtalt, wie die unſrige ift, eine Art von Pantheon abgeben wurden, das durch mancherlei 
geiſtige Anregung ſeine Wirkung auf jugendliche Gemuͤther nicht verfehlen duͤrſte. Nach wieder: 
holter, forgfältiger Berathung über diefe Angelegenheit hat fic) das Lehrercollegium mit uͤberwiegen⸗ 
der Stimmenmehrheit fuͤr die Aufſtellung von Abbildern antiker Typen erklaͤrt und erwartet nunmehr 
den Beſchluß der Behoͤrden. 


Bei ben beſtehenden Einrichtungen des Gymnaſium und bei der die volle Verſammlung unſrer 
Schulgemeinde in fid) aufnehmenden Räumlichkeit unfers Hoͤrſaales hatte fi) uns im, Laufe des 
Jahres, nachdem wir die uns nur zu einſtweiligem Gebrauche geliehene Orgel zuruͤckgeben gemußt, 
das Beduͤrfniß einer eigenen, unſern Choralgeſang, den wir als den Träger aller unſrer Schulfeier⸗ 
lichkeiten anſehn, ſowie andre geiſtliche Vocalmuſiken begleitende Orgel immer fuͤhlbarer gemacht. 
Mein Verſuch, die Mittel zur Beſchaffung einer ſolchen aus einer Quelle zu erlangen, auf deren 
Ergiebigkeit wir hierfür zunaͤchſt und allein glaubten mit einiger Sicherheit hoſſen zu duͤrfen, war 
wider Erwarten fehlgeſchlagen, und fo hörte ein ſehr ehrenwerther und mir freundlich zugethaner 
Mann, ber hieſige Kaufmann und Geadtrath Herr Dreher sen., zufällig in einem Geſpruͤche mich 
Aber die Nichtbefriedigung unſers Beduͤrfniſſes mein Bedauern äußern, Sofort erbot er fi, eine 
namhafte Summe als Beitrag zur Beſtreitung der Koſten fuͤr ein neues Inſtrument herzugeben, und 
kaum hatte ich ſein ſo guͤtiges Anerbieten mit Dank annehmen können, als er fid bereits erboͤtig erklärte, 
lieber nur ſogleich das Ganze der Koften, das ich auf ungefähr 300 Rthlr. anſchlug, zu tragen. 
Run beeilte ich mich, die Geſchicklichkeit des hieſigen Orgelbauers Hrn. Gruͤneberg fuͤr das neue, 
unſern Zwecken gemäß anzufertigende Werk, für welches freilich noch eine der Anſtalt gerade zu Ge: 
bote ſtehende Summe von 60 Rehlr. zu Huͤlfe genommen werden mußte, in Thaͤtigkeit zu ſetzen. 
Es wurde mit ſeinem geſchmackvoll verzierten und ſomit unſerm Saale zu neuem Schmucke gereichen⸗ 
den Proſpecte gegen Johannis c. fertig und bei Gelegenheit der Johanniscenſur feierlich eingeweiht. 
So (ibt denn die neue Orgel als bleibendes Beſitzthum fuͤr uns da und zum Ehrengedaͤchtniſſe ihres 
Gebers, der ſich unter den beſonderen Wohlthaͤtern unſrer Anſtalt einen Namen erworben hat, und 
dem ich, wie ſehr auch ſeine Anſpruchsloſigkeit es möchte ablehnen wollen, nicht umhin kann hier 
meinen Dank von ganzem Herzen zu wiederholen. Wedge dieſes Inſtrument — ein Wunſch, mit 
dem ich auch bei der Johanniscenſur meine Worte über daſſelbe ſchloß, — nicht bloß die der 
Anſtalt angehbrige jetzt lebende Generation, ſondern auch viel nachkommende Geſchlechter mit ſeinen 
Tönen erfreuen und erbauen! 


An dankenswerthen Geſchenken unſers Königl. Miniſterium ift der Gymnaſialbibliothek durch das 
hieſige K. Conſiſtorium zugekommen Hahn's Anleitung zum Unterricht im Geſange, das LOte Heft 
des LOten Fascik. der Sylloge inscriptionum antiquarum von Ofann, der 2te Band ber Reiſe um 
die Erde von Meyen, das Volksſchulweſen in den Preuß. Staaten von Neigebaur, 2 Hefte 
der Monuments inédits des archäolog. Inſtitutes zu Rom vom J. 1824 nebſt den dazu gehörigen 
Druckſchriſten, der 2te Jahrg. des Rhein. Muſeum für Philologie von Welder und Naͤke, Neue⸗ 
ſter Abriß einer Geographie des Preuß. Staates von Sinnhold, die Nummern 1 — 16 des von 
Kugler herausgeg. Kunſtblattes „Muſeum« 1835, Allgem. Archiv fuͤr die Geſchichtskunde des 
Preuß. Staates von Ledebur B. 14. H. 2. 3. 4, B. 15. H. 1 — 4. B. 16. H. 1, die Gymna⸗ 
ſien und hoͤheren Buͤrgerſchulen von Neigebaur, Arabiſch-Lateiniſches Woͤrterbuch von Freytag 
Th. 1. 2, Handbuch der Naturgeſch. der Voͤgel von Gloger. — Die Muſikalienſammlung der 
Anſtalt it durch das K. Conſiſtorium mit der 17ten und 18ten Lieferung von den Chorſtimmen klaſſi⸗ 
fher Werke der Älteren und neueren Kirchenmuſik bereichert worden. 


Als Prämien aus dem Hollmannſchen Legate erhielten bei dem vorjährigen Öffentlichen Redeacte 
die Abiturienten 


Georg Adolph Ritſchl das Lexicon Homerico -Pindaricum von Damm-Duncan in der neuen 
Ausg. von Roſt, i 


Hellmuth Oswald Schultz Homers Ilias von Bothe, 


Adolph Wilh. Magnus Reh Feld die Erſcheinungen und Geſetze des organ. Lebens von Treviranus, 
Herm. Friedr. Wilh. Pufahl Neander's Allgem. Geſch. der chriſtl. Relig. u. Kirche B. 1. 2. 
Herm. Ludw., Gutknecht den Horatius von Döring 2 Bde. 


C. 
Verordnungen der Behörden. 


Circularverfuͤgung des Königl. Conſiſtorium vom 15. September 1834 in Folge eines Reſerip⸗ 
tes des Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtl. 1c. Angelegenheiten, betreffend ein unerlaubtes ſtudenti⸗ 
ſches Treiben, wovon fid) Spuren auf einzelnen Gymnafien gezeigt haben. 


Aufforderung des K. Conſiſtorium unter dem 22. Oktober, kuͤnftig 158 Exemplare von jedem 
Programme des hieſigen Gymnaſium alljährlich einzureichen. 


Benachrichtigung durch das K. Genfifforium unter dem 15. November von einer Entſcheidung 
des K. Miniſterium mittelſt Reſcriptes vom 28. Oktober, wonach der $. 7 des neuen Abitu— 
rienten-Pruͤfungs⸗Reglements vom 4. Junius 1834 auf ſolche junge Leute, welche privatim 
vorbereitet, in der Pruͤfung aber unreif befunden noch einige Zeit in der erſten Klaſſe eines 
Gymnaſium verweilen wollen, keine Anwendung finden ſoll, dieſelben vielmehr und zwar nach 
Befinden des Lehrercollegium des betreffenden Gymnaſium früher als 2 oder reſp. 14 Jahre 
nach ihrer Aufnahme zu einer neuen Prüfung zugelaſſen werden koͤnnen. 

Circularverfuͤgung des K. Conſiſtorium vom 19. Januar 1835 in Folge eines Reſeriptes des 
K. Miniſterium vom 14. Dezember v. J., wonach die Gymnaſien ſich hinſichtlich des in dem 
Fache der Mathematik zu abſolvirenden Curſus genau in den Graͤnzen zu halten haben, welche 
die allerhöchfte Inſtruetion vom 4. Junius v. J. vorſchreibt. Zugleich wird verſtattet, daß 
unter beſonderen Umftänden in der Prima vorübergehend für die Mathematik eine classis selecta 
gebildet, unb, fo fern der mathematiſche Curſus es möglich mache, eine bisher für den mathe: 
matiſchen Unterricht beſtimmte wöchentliche Lehrſtunde dem Lateiniſchen Unterrichte, namentlich 
den Uebungen im lat. Style, zugelegt werden könne. 


Mittheilung eines gedruckten Verzeichniſſes der im Anfange des Februar in Berlin zur Ver⸗ 
fteigerung gekommenen oryktognoſtiſchen Mineralien: Sammlung des Barons von Lorenz zum 
Behufe der fuͤr das Gymnaſium etwa zu machenden Beſtellungen — im Auftrage des K. Mini⸗ 
ſterium durch das K. Conſiſtorium unter dem 20. Januar. 


Benachrichtigung durch das K. Conſiſtorium vom 17. Februar, daß das K. Miniſterium 
mittelft Reſcriptes vom 28. Januar die Einführung des von dem Oberlehrer Scheibert ver⸗ 
faßten Lehrbuches der Arithmetik und ebenen Geometrie in die mittleren Klaſſen des hieſigen 
Gymnaſium genehmigt habe. 

Verfuͤgung des K. Conſiſtorium vom 27. Junius, welcher gemäß in allen Fällen, wo durch 
daſſelbe im Auftrage des K. Minifterium Werke, gleichviel ob vollſtaͤndig oder in einzelnen 
Theilen, der Gymnaſialbibliothek als Geſchenke zugehn, jedesmal eine Empfangs- und Inventari⸗ 
ſationsbeſcheinigung unmittelbar an die Generalkaſſe des K. Miniſterium abgeſandt werden fol. 
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8. Zufertigung einer abſchriſtlichen, im Einverſtaͤndniſſe mit unſerm K. Miniſterium erlaſſenen 
Verfuͤgung des Hrn. General-Poſtmeiſters Excell. vom 2. Junius, wonach die Portofreiheit 
der Gymnaſſen, Schulen und Seminarien in Betreff der Correſpondenz und Paketſendungen 
nach denſelben Grundfagen in Anwendung kommen ſoll, welche hinſichtlich der Univerſitaͤten 
a und deren Inſtitute feſtgeſtellt worden, durch bas K. Conſiſtorium unter dem 6. Julius. 


9, Das K. Confiftorium theilt unter dem 4. September ein Exemplar des Auctionsfataloges von 
dem zum Hermſtaͤdtſchen Nachlaſſe gehörigen Kabinet phyſicaliſcher Inſtrumente und einer 
Sammlung für Oryktognoſie mit zum Behufe etwaniger Ankäufe für das Gymnaſium. 

10. Empfehlung der Schrift von Friedr. Kapp „Georg Wilh. Friedr. Hegel, oder die Höhe der 
Gymnaſſalbildung unſrer Zeit“ durch das K. Gonfiffetium unter dem 12. September. 

ll Das K. Conſiſtorium macht unter demſelben Datum mit ber Aufforderung, danach zu verfah⸗ 
ren, einen Beſcheid des K. Miniſterium bekannt auf die Anfrage, nach welcher Zeit Schuͤler, 
die aus der Prima eines Gymnaſtum abgegangen ſind, hinterher zur Maturitaͤtspruͤfung zu⸗ 
gelaſſen werden koͤnnen, daß nämlich auch auf ſolche Schuͤler die Beſtimmung in F. 7 des 
Reglements vom 4. Junius v. J. Anwendung leiden folle, und daß erforderlichen Falls mit 
ihnen ein vorgaͤngiges Tentamen verauſtaltet werden konne, um nach bem Ausfalle deſſelben 
durch Stimmenmehrheit darüber einen Beſchluß zu faſſen, ob ſie ſchon in den drei letzten 
Monaten des dritten Semeſters feit ihrer Aufnahme in Prima ausnahmswelſe zur Prüfung 
zugelaſſen werden koͤnnen. 


Um er D. 4 
Statiſtiſche Ueberſicht. 
Die Zahl unſrer Schäfer belief fid) in dieſem Jahre durchſchnittlich auf 450. Für die übrigen 
ſtatiſtiſchen Nachrichten darf ich auf die angehaͤngte Tabelle verweiſen. 
Zu Oſtern wurden folgende Abiturienten vorſchriftsmaͤßig geprüft und mit dem Zeugniſſe der 
Reife zur Univerſität entlaſſen. er NA 
1, Guft. Ludw, Adolph Haſſelbach aus Stettin gebuͤrtig, evangeliſcher Confeſſion, 17 Jahre alt, 


9 J. im Gymnaſtum, 25 J. in Prima, ſtudirt in Bonn Rechts ⸗ unb Cameralwiſſenſchaft. 
2. Carl Aug. Gottfr. Gottſchalk aus Colberg geb., evang. Conf., 21 J. alt, 8 J. im Gym: 
naſium, 2% J. in Prima, ſtudirt in Berlin Theologie. 
a 3. Aurel Wilh. Winter aus Hohen - Ziethen bei Lippehne geb., evang. Conf., 23 J. alt, 9% J. 
im Gymnaſium, 2 J. in Prima, ſtudirt in Berlin Theologie. 
4. Rob, Karl Gehring aus Swinemuͤnde geb., evang. Conf., 19 J. alt, 9 J. im Gymnaſium, 
= 2.9. in Prima, ſtudirt in Berlin Medizin. i@ 
5. Aug. Ludolph Miller aus Bernſtein geb. evang. Conf., 19 J. alt, 95 im Gymnaſium, 
2 J. in Prima, ſtudirt in Berlin Theologie. 
6. Karl Guf. Bernh. Brehmer aus Garz a. d. O. geb., evang. Conf., 17 J. alt, 6% J. im 
Gymnaſtum, 2 J. in Prima, ſtudirt in Berlin Theologie. 
Guſt. Adolph Schiffmann aus Stettin geb., evung. Conf., 20 J. alt, 11 J. im Gomna⸗ 
= fium, 2 J. in Prima, ſtudirt in Berlin Theologie. — 
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Alwin Friedr. Wilh. Dumann aus Swinemuͤnde geb., evang. Conf., 19 J. alt, 5% J. im 
Gymnaſtum, 2 J. in Prima, ſtudirt in Berlin Theologie. 

Alex. Edmund Sondermann aus Stettin geb., evang. Conf., 20 3, alt, 11 J im Y Gom: 
naſium, 2 J. in Prima, ſtudirt in Berlin Theologie, - 


Vor kurzem wiederum, find folgende Abiturienten vorfchriftsmäßig geprüft. unb. für die Univer: 
reif befunden worden ; 


Friedr. Wilh. Klempin aus Swinemuͤnde gebürtig, evang. Conf., 20 J. alt, 64 J. im 
Gymnaſium, 2 J. in Prima, will in Berlin Theologie ſtudiren. 

Karl Ludw. Zitelmann aus Stettin geb., evang. Conf., 18 J. alt, 9% 9. im Gymnaſium, 
2 J. in Prima, will in Bonn Rechtswiſſenſchaft ſtudiren. 

Maximil. Theod. Herm. Richter aus Stettin geb., evang. Conf., 18 J. alt, 10 J. im 
Gymnaſium, 2 J. in Prima, will in Bonn Theologie ſtudiren. 

Karl Ed. Afherethe Bürger aus Wangerin geb., evang. Conf., IS J. alt, 74 J. im Gym: 
naſium, 14, J. in Prima, will in Halle Theologie ſtudiren. 

Herm. Gottlieb Wilh. Schulze aus Stettin geb., evang. Conf., 18 J. alt, 5 J. im Gym⸗ 
nafium, 14 J. in Prima, will in Berlin Medizin ſtudiren. 

Karl Friedr. Ludw. Aug. Herm. Abraham aus Warſin bel Bernſtein geb., evang. Conf., 
21 J. alt, 74 J. im Gymnaſium, 14 J. in Prima, will in Greifswald Theologie und 
Philologie ſtudiren. 


Bei unfrer diesmaligen offentlichen Redeuͤbung werden drei Abiturienten und ein zuruͤckbleiben⸗ 


der Primaner über Gegenſtaͤnde ihrer eigenen Wahl ſelbſtgearbeitete Reden halten, und zwar 
Maximil. Theod. Herm. Richter lateiniſch darzuthun fid) Demüfen, wie hoch nach Platoniſcher 


Anſicht das Vaterland zu achten, und welchen Gehorſam man den Geſetzen beffelben ſchuldig fei, 


Herm. Gottlieb Wilh. Schulze deutſch eine Vergleichung der Helden Homers mit denen des 


Oſſian anſtellen, 


Karl Ed. Leberecht Bürger lateiniſch nachzuweiſen verſuchen, in wiefern der Ausſpruch des Hora 


tius Graecia. capta, ferum. victorem. cepit. feine Wahrheit habe, 


Aug. Ludw. Dreiſt deutſch den bildenden Einfluß ſchildern, den die Muſik auf den Menſchen ausuͤbt. 


Den Beſchluß der Feierlichkeit macht die Entlaſſung der Abiturienten und bie Vertheilung 


einiger Prämien nach der Hollmannfhen Stiftung, 


Unſer neues Schuljahr beginnt mit dem 12. October, und zur Aufnahme von Novitien werde 
ich in der Ferienwoche vorher Mittags von 11 — 2 Uhr und Nachmittags von 4 — 6 Uhr bereit fein, 


Den Koͤnigl. Ober-Praͤſidenten von Pommern, Ritter hoher Orden, Herrn von Bonin, 


die hohen Landescollegien und MilitairebehSrdeh, die verehrten Curatoren und Patro⸗ 
nen des Gymnaſium, die Väter und Angehörigen unſrer Zöglinge, ſowie auch alle Gönner und 
Freunde unfrer Anſtalt lade ich hiermit ehrerbietigſt od wa - e AA ia, wei 
uns ihre aufmunternde Gegenwart zu goͤnnen cin 
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Tabellariſche Ueberlicht der ktatilticchen Derbültnitte des Gymnalium zu Stettin im Jahre 1871/55. 
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Außer der gewöhnlichen Schulzeit lehren: 
Med.⸗Rath D. Rhades in 2 Stunden woͤchentl. Naturwiſſenſchaft für die Mitglieder der beiden obern Klaſſen. 


Lector Anderſon in 2 offentlichen Stunden woͤchentl. Engliſche Sprache in Prima, und in Privatſtunden fuͤr 
die Mitglieder der 2. 3. und 4. Klaſſe. 


Muſik⸗Dir. D. Lowe vierſtimmiges Singen in 2 Chorſtunden woͤchentl. für Mitglieder ſaͤmmtlicher Klaſſen. 
„ Tſchirſchky Zeichnen in 4 Stunden woͤchentl. für die Mitglieder der drei obern Klaſſen. 
Die Tanz⸗uebungen, die der Tanzlehrer Herr Scholz früher leitete, haben ausgeſetzt bleiben müffen. 


Der D. Knick ift feit Oſtern aus der Zahl der Lehrer ausgeſchieden. — Die Lectionen des anderweitig beſchaͤftigten 
D. Hennicke ſind ſeit Oſtern von andern Lehrern uͤbertragen worden, und der Schulamts⸗Candidat Rhaue 
hat von eben ber Zeit an bei dem Gymnaſtum zu unterrichten aufgehört. 


7) Das „waren“ und „gegenwärtig“ in der angegebenen Zahl der Schüler bezieht fid) auf das Johannisquartal 1833 und auf ebendaſselbe 1835. 


